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Ein ruhiger Wahllag.
Die Reichsregierung ist zuversichtlich.

m . Berlin , 30. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Sicherheitsbehörden haben im ganzen Reiche um -
fassende Vorkehrungen für den Wahltag getroffen . Im
wesentlichen unterscheiden sie sich von den Sicherungen der letzten
Wochen kaum . Nur wird eben am Wahltag dafür gesorgt , daß genau
so wie in der Vergangenheit jedes Wahllokal unter poli¬
zeilichem Schutz steht , damit unverzüglich eingegriffen werden
kann , falls es zu irgendwelchen Ausschreitungen kommen sollte . Es
ist aber nicht damit zu rechnen , daß von irgend einer Seite her die
Wahlhandlungen selbst gestört werden , weil alle politisch interessier -
ten Kreise ein erhebliches Interesse an einer ordentlichen Abwicklung
der Wahl haben .

Mit dem Wahltag selbst tritt der politische Burgfriede
>n Kraft . Das bedeutet aber keineswegs , daß dann der polizeiliche
Sicherheitsdienst auf einem Minimum beschränkt wird . Leider ist

den letzten Tagen wieder die Beobachtung gemacht worden , daß
die politischen Ausschreitungen an Umfang zunehmen , und dag es
wieder Tote und Schwerverletzte gibt . Bei der allgemeinen Nervo -
sität muß damit gerechnet werden , daß es vielleicht im Anschluß an
die Wahlen zu unerfreulichen Zwischenfällen kommt , so daß
die Polizei wohl die verdiente Ruhe noch nicht wird antreten kön -
nen . Natürlich wird der Burgfrieden dazu benutzt , um einen Teil
der Polizeimannschasten in Urlaub zu schicken. Die Reichsregierung
sieht aber keineswegs besorgt in die Zukunft . Der größte
Teil der Reichsminister , darunter der Kanzler und der Wehrminister ,
haben einen längeren Urlaub angetreten . Sollte sich irgend etwas
ereignen , so haben natürlich die Länderregierungen zunächst die
Pflicht , ihre Polizei einzusetzen. Man glaubt aber nicht , daß es zu
Unbesonnenheiten kommen wird . Der Samstag hat im ganzen Reich
noch einmal einen kräftigen Aufschwung der Wahlpropaganda ze -
bracht . Schon in den frühen Morgenstunden waren überall die
Zettelverteiler an der Arbeit , die im Laufe des Vormittags

ständigen Zuwachs erhielten . Am Samstag wird die Flugblatt -
Propaganda ihren Höhepunkt erreichen .

Der Reichskanzler an Kardinal Bertram.
+ Berlin , 29 . Juli . Reichskanzler von Papen hat an den

Vorsitzenden
» er

'

16 6uli folgendes ergebenst zu erwidern :
Die Auffassung der Mitglieder der Fuldaer Bischofskonferenz ,

daß besonders in der letzten Zeit vor der Reichstagswahl jeglicher
Terror verhindert werden müsse, teile ich durchaus . Die Aus -
schreitungen , welche der politische Kampf in zahlreichen Fällen zur
Folge gehabt hat , sind auf das Tiefste zu beklagen .

Um nach Möglichkeit Zusammenstöße zu vermeiden , hat die
Rcichsregierung schon am 18 . d . Mts , ein allgemeines Verbot aller
Versammlungen unter freiem Himmel und aller Aufzüge erlassen .
Weil die öffentliche Sicherheit und Ordnung in dem größten deut -
schen Lande , in Preußen , nicht genügend gewährleistet erschien , hat
die Reichsregierung ferner nicht gezögert , dem Herrn Reichspräsi -
denten den Erlaß einer Verordnung vorzuschlagen , welche die
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im
Gebiete des Landes Preußen zum Zweck hat . Wie Ew . Eminenz
bekannt ist , bin ich für die Geltungsdauer dieser Verordnung zum
Reichskommissar für das Land Preußen bestellt worden und werde
auch in dieser Eigenschaft weiter alles tun , um Zusammenstöße z»
verhindern , die von jedem ordnungsliebenden Deutschen mit Recht
verabscheut werden .

Ew . Eminenz haben in Ihrem Schreiben vom 16 . Juli mit Recht
betont , daß allen treu christlich gesinnten Kreisen das Gebot des
göttlichen Meisters heilig sei , Achtung und Gehorsam der obrigkeit -
lichen Gewalt zu leisten . Die Reichsregierung vertraut darauf , daß
dieser christliche Fundamentalsatz auch bei den christlichen Kreisen
Beachtung finde , die einzelnen politischen Maßnahmen einer Re -
gieruna ablehnend gegenüberstehen , deren vordringlichstes Wollen
es ist , die christliche Weltanschauung wieder zur Achse aller Staats -
gesinnung zu machen.

Mit dem Ausdruck meiner ehrerbietigsten Hochachtung und auf -
richtigen Empfehlungen bin ich

Ew . Eminenz ganz ergebener gez . von Papen .
"

England zur Wahl.
S . London , 30. Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

4m Vorabend der deutschen Wahlen beschäftigt sich die englische Presse
noch einmal mit den Aussichten und Zusammenhängen . Es ist natür -
Uch für den Engländer schwer verständlich , daß eine
<vahlschlacht geschlagen wird , ohne daß die Regierung überhaupt
^ lgeneKandidaten hat und ohne daß sie ein e i g e n e s P r o-
ö r a m m aufgestellt hat . Die Verhältnisse sind völlig verschieden
von denen der nationalen Wahlen , die im vorigen Jahre in England
. urchgefochten worden sind . Daraus ziehen die Zeitungen die Schluß -
l°l3erung , daß tatsächlich diese deutsche Wahl keine Entscheidung be-
°° ute , sondern sie alle betonen , daß die gegenwärtige Regie -

ung auf jeden Fall an der Macht bleiben werde ,
ist in der Tat die Hoffnung der englischen Presse mit Ausnahme° Cs radikalen linken Flügels .

^ Die „Times " schreibt in einem Leitartikel , daß das Schicksal der
Legierung nicht von dem Wahlresultat abzuhängen scheine. Die Re -
Gerung nehme an den Wahlen gar nicht teil , sondern be aufs ich -

8 e sie nur , damit mache sie ihren Grundsatz wahr , daß der Staat
der der Partei stehe. Die Regierung hätte keine organisierte Gefolg -

könne also auch nicht geschlagen werden , auch hätte sie kein
^ ogramm veröffentlicht . Ihre führenden Mitglieder glaubten' cht an das parlamentarische System . Sie beabsichtige
ni* äu bleiben . Die „Times " gibt durchaus zu , daß es

besser sei , daß eine liberale parlamentarische Verfassung das für
nW ° n& am besten passende System sei ." Das Blatt spendet dann
3 einmal der Regierung Papen Lob . Diese Regierung hätte be-
Vn Giesen , daß sie eine Regierung sei , die regiere . Das Kabinett
irn ü das Hitlerprogramm mit festerer Hand angefaßt , als

send einer seiner Vorgänger . Es hätte den Leerlauf des p r e u ß i-

schen Parlaments gelöst und die Regierung hätte sich an den
Buchstaben der Legalität gehalten . Ihre Behandlung der so-
zialdemokratischen Partei hätte mindestens den Beginn der R e-
formen möglich gemacht , die die meisten Deutschen für nötig
hielten . Die Regierung hätte ferner den Dualismus in Preu -
ßen und im Reich niedergebrochen , der die Verwaltung von Mi -
nisterien umfaßt hätte , und die Regierung verschmelze planmäßig
die Verwaltung des Reiches und der wichtigsten Bundesstaaten . Sie
bemühe sich, die unnötigen doppelten Ministerien zu beseitigen . Die
„Times " geht also in der Anerkennung der Taten der Regierung Pa -
pen außerordentlich weit , eine Haltung , auf die wir schon
wiederholt aufmerksam machten . Auch der „ Daily Telegraph " führt
in einem Leitartikel aus , daß die Regierung Papen an der Macht
bleiben werde . ■

Eine Moskauer Stimme .
Moskau , 3« . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badifchcn Presse .)

Das Moskauer Interesse an dm deutschen Wahlen ist diesmal
im Gegensatz zu allen früheren Fällen in den letzten Jahren sehr
bescheiden. Man sche. nt für die Kommunisten keine großen Er -
folge zu erwarten und bereitet sein Publikum daraus vor . daß
eine kommunistische Niederlage mit dem Terrorder Faschi -
st e n und der Polizei entschuldigt werden müsse. Neu ist . daß die
hiesige deutsche Zcntrilzeitung , e ' ne für in russischen Densten st? -
hende deutsche Spezialarbeiter bestimmte Tageszeitung sich mit einer
verschleierten Wahlpropaganda „für Liste 3" be-
schäf . ig ^. „Wenn wir in Deutschland wären , würden wir für die
Kommunistische Partei stimmen " lautet der Grundton zahlreicher Be -
schrewungen deutscher , die in dieser neuen Weise veröffentlicht werden .
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JuuereKrise in Oesterreich
Die innere Krise in Oesterreich reift zur Entscheidung . Wi «

immer sich auch die Schwierigkeiten des Kabinetts Dollfuß auflösen
mögen , wie immer auch die parlamentarischen Mittel zur Anwev.»

dung kommen , ob das Kabinett weicht , endgültig weicht und vis
Parlament bleibt , oder ob die Regierung Dollfuß ausharrt und
das Kabinett ausgelöst wird , oder ob endlich ein Kompromiß für
eine kurze Frist die Gegensätze verkleistert : Die Krise ist zuge -

spitzt und drängt zur Entscheidung . Die äußere Ver -

anlassung ist in dem Abkommen von Lausanne gegeben ^
Dr . Dollfuß hat dieses Abkommen mit Siegermiene nach Hause ge'

bracht , aber schon in der ersten Stunde in der eigenen Mehrheit
nur ein skeptisches Lächeln geerntet . Die Angelegenheit von Lau -

sänne ist keine Lösung der österreichischen Krise , aber es scheint , als
würde sie der Anlaß zu entscheidenden Auseinandersetzungen sein.

Was ist Lausanne ? Die österreichische Regierung hat tn
Lausanne für reservierte Haltung ein Kreditversprechen er -

halten . Oesterreich soll eine internationale Anleihe von 300 Mil¬
lionen Schilling erhalten , die unabhängig von der jeweiligen Lage
des Geldmarktes von einer Reihe der Völkerbundstaaten zusammen -
gelegt werden sall . Die 300 Millionen Schilling sollen vor all ?m
dazu dienen , die drängenden Auslandsverschuldungen , die Oesterreich
hauptsächlich aus der Haftung für die Kreditanstalt belasten , mittel -
bar oder unmittelbar abzugleichen . Die Unterscheidung ist wichtig ,
weil ja die österreichische Nationalbank in die Kreditanstalt -Angcle -
gcnheit wesentlich einbezogen ist und von der Entlastung der Noten -
bank auch die Stabilität des Schillings abhängt . Von den 300 Mil >
lionen der Kreditsumme würden eigentlich zur freien Verfügung der
österreichischen Wirtschaft und der österreichischen Regierung kaum
SO Millionen bleiben , während der Rest im Sinne des Ablomniens
vcn Lausanne zu bestimmten Tilgungszwecken verwendet werden
müßte . Die G e g e n l e i st u n g, die Lausanne , oder besser gesagt
die in der Gruppe ausschlaggebende französische Hand bedungen hat ,
ist wirtschaftlicher , hauptsächlich aber politischer Natur . Eine tief -
einschneidende finanzpolitische Kontrolle der öfter ,
reichischen Wirtschaft wird verlangt in einem Maße , das ln
den wesentlichen Beziehungen die Unabhängigkeit der österreichischen
Volkswirtschaft imaginär macht . Daneben ist Hauptbedingung , daß
Oesterreich big 19 *2 jeder Aktion , die seine staatliche Souveränität
wirtschaftlich oder politisch binden würde , also vor allem der Zoll -
gemeinschaft und der bundesstaatlichen Gemein -
schaft mit dem Deutschen Reiche entsage . Dieses Ent -
sagungsgelöbnis , das materiell durch die Finanzkontrolle garantiert
erscheint , soll auch von 1942 weiter bestehen , bis die Anleihe zurück-
gezahlt ist — voraussichtlich bis 1952. Die österreichische Regierung
und die österreichische Volksvertretung würden mit der Annahme
dieses Vertrages die Verantwortung dafür übernehmen müssen , den
Vollswillen ganzer kommender Generationen zu binden , gewisser -
maßen zu verpfänden . Das ist die eine Seite der Medaille . Auf
der anderen Seite kann man die unerhört erschwerte Wirtschasts -
löge des österreichischen Volkes sehen . Die gegenwärtige Krise jetzt
sich also aus zwei widerstreitenden Komponenten zusammen , aus oem
völkischen Notstand und aus der völkischen Abneigung gegen Bin -
düngen , die den schließlich immer vor Augen gebliebenen Anschluß
an Deutschland aus Generationen hinaus hemmen .

An dieser Klippe zerschellt die Kompromißmehr -
heit , auf die sich das Kabinett Dollfuß vielleicht sogar alternierend
stützen wollte . Die christlich -soziale Partei , die gewisse Parallelen
mit der auslandspolitischen Orientierung der französischen
Diplomatie nicht ausschließt und einer Restauration unter Habsburg
nicht abgeneigt ist, war bereit , das Lausanner Abkommen der Re -
gierung zu stützen. Anderseits aber ist sie dadurch mit den ihr
nahestehenden Mitstreitern ihrer Partei übereinandergekommen , denn
ebenso der „Landbund "

, wie der „Heimatblock " haben dem Lausanner
Abkommen gegenüber die kalte Schulter gezeigt . Der Landbund
wünschte vorerst eine dilatorische Behandlung , das Abkommen von
Lausanne sollte erst prinzipiell angenommen werden und erst , wenn
im Herbst die Anleihebedingungen ganz geklärt sind, eine endgültige
Ratifizierung erfolgen . Dabei stellte auch der Landbund Wirtschaft -
liche Gegenforderungen und , da man sich in den Parteien nicht mehr
über den Weg traut , war es im Stillen wohl so gemeint , daß diese
endgültige Ratifizierung erst nach erfolgter Gegenleistung eintreten
sollte . Weit klarer hat der Heimatblock die weitere Unterstützung der
Regierung umschrieben . Der Heimatblock hat in unmittelbaren Zu -
schristen an den Regierungschef darauf zurückgegriffen , daß das
Kabinett Dollfuß mit dem Versprechen einer allgemeinen Wirt -
schaftsreform gekommen ist. Wenn die Arbeitslosigkeit nicht beseitigt
werden kann und die gegenwärtigen Notstände weiter bestehen , gleich-
zeitig aber Staat und Gemeinden weiter Träger der sozialen Lasten
bleiben müssen , so würden die Millionen der Anleihe von Lausanne ,
die dem Staate verfügbar blieben , schnell zerrinnen und das ganze
Ergebnis der Anleihe wäre , daß Oesterreich die Kreditanstaltsschul -
den bezahlt , dafür aber seine staatliche Souveränität preisgegeben
und die Möglichkeit des Anschlusses an Deutschland verschlossen
hätte . Während der Heimatblock also die Annahme der Lausanner
Anleihe davon abhängig macht , daß die Regierung den sozialdemo -
kratischen Einfluß breche , anderseits aber gleichzeitig gesetzlich den
Zinsfuß herabsetze , ein Bankengesetz schaffe und mit allen Mitteln
die Ankurbelung der Gütererzeugung durchführe , gehen die National -
sozialisten noch um einen Schritt weiter , indem ihre Presse ganz ent -
schieden die Ablehnung der Anleihe fordert und jeden des Hochver-
rates anklagt , der es wagen würde , wie es in diesem Vertrag vor -
gesehen ist, die kommenden Generationen politisch zu binden und die
gegenwärtige um das Recht der staatlichen Souveränität zu bringen .
Aus der anderen Seite lehnen die Si ^ ialdemokraten jede Verschlech-
terung der sozialpolitischen Staatshilfe ab und die Regierung ist
nicht in der Lage , auf die politische Unterstützung der sozialdemo -
kratischen Partei zu verzichten . Das sind die Bilder , wie sie sich im
Parlament ausrollen und in der Presse spiegeln . Sie zeigen eine
Erschütterung nicht nur der regierungsfreundlichen Mehrheitskoali -
tion , sie zeigen auch einen Bruch in der Linie des von dem Kabinett
Dollfuß vorgesehenen Programme ?.

Hinter der parlamentarischen Fassade aber streckt sich über breite
Flächen des Volkstumes die Stagnation . Arbeitslosigkeit und Ce -
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schäftslosigkeit in der Industrie , Ueberlastung und Verarmung in der

Bauernschaft . Der Frieden von St . Germain wurde
in Oe st erreich durch die fortlaufenden Unter -

stützungsaktionen des Völkerbundes zehn Jahre
lang künstlich gestützt . Das Gebilde , wie es heute dasteht ,
konnte volkswirtschaftlich anders auch kaum über Wasser gehalten
werden . Die Exportmöglichkeiten Oesterreichs sind wesentlich in -

dustriell und durch die ringsum erstandenen industriellen Autarkien

abgeschnitten . Absatzmöglichkeiten für die Industrie können Haupt -

sächlich nur gegen große landwirtschaftliche Jmportgelegenheiten also
eingetauscht werden , das aber bedeutet den Zusammenbruch der öfter -

reichischen Landwirtschaft , wozu noch der Umstand kommt , daß die

österreichische Industrie heute viel zu sehr überdimensioniert und auf
den Export eingerichtet ist, als der österreichische Markt für die Auf -

nähme landwirtschaftlicher Produkte Gelegenheit bietet . Dazu hat
die Staatswirtschaft in den Jahren der Republik und der inter -
nationalen Anleihen sehr freigebig gearbeitet , und nach allen
Seiten hin Opfer gebracht . Während auf der einen Seite der
Sozialdemokratie die großen sozialpolitischen Einrichtungen in

Arbeitslosenschutz , Sozialversicherung und kommunaler Wohlfahrts - >
arbeit dargebracht wurden , hat man sich auf der anderen Seite

herausgenommen , Institute von den Dimensionen der Rothschildbank
Kreditanstalt auf Staatskosten zu sanieren . Es ist ganz unmöglich ,
aus einer solchen schwer leidenden Volkswirtschaft diese Mittel
herauszuholen , und es war ganz natürlich , dag schließlich durch
staatliche Interventionen auch die Notenbank in diese Kalamität
hineingezogen wurde . Die Krise Oesterreichs ist also eine dreifache :
Sie umfaßt das Budget des Staates ebenso wie die Stabi -
litätsprobleme der Valuta und greift tief hinein in die
sozialpolitischen Velastungsfragen des Staates . Es
ist offenbar , daß diese Komplikation durch die Anleihe von Lau -

sänne nicht aufgelöst werden kann . Die parlamentarische Krise
spiegelt diesen Umstand nun in der Weise , daß sie zeigt , wie die ein -
zelnen Gruppen , die früher vom Staate mit Hilfe der Anleihen und
durch Anspannung der Notenbank ziemlich gleichmäßig unterstützt
wurden , nun , da es so nicht weiter geht , um die Machtposition im
Staate kämpfen , um sich so selbst erhalten zu können . Daß dabei ,
namentlich nach den neuesten Entwicklungen in Deutschland , der
Anschlußgedanke hier und dort wieder immer schärfer in den
Vordergrund tritt , ist nur natürlich .

Brüning antwortet
Kngenberg unö Schach! / Koalition und Reparationen.

* Berlin , 30. Juli . Der Wahlkampf der Deutschen Zentrums -
Partei in Verlin erreichte am Freitag abend seinen Höhepunkt mit
einer Massenkundgebung im Berliner Sportpalast . Die Ein -
trittskarten zu dieser Kundgebung waren schon vor Tagen ausser -
kauft , so daß eine Parallelversammlung notwendig wurde , die im
Westen Berlins in den Tennishallen stattfand und wie die Haupt -
kundgebung wegen Ueberfüllung gesperrt wurde . Nach dem Einzug
der Fahnen und Bauner in den mit den Reichsfarben geschmückten von
etwa 15 000 Personen dicht besetzten Saal eröffnete der Vorsitzende
des Berliner Zentrums . Krone , die Versammlung .

Unter unaufhörlichen jubelnden Hochrufen betrat dann Dr .
Brüning den Saal . Nach einem ehrenden Gedenken für die Toten
der „Niobe " nahm Dr . Brüning das Wort . Er dankte für den herz -
lichen Empfang und wertete ihn als Vertrauenskundgebung für die
von ihm vertretene Sache . Er erinnerte an sein Eintreten in Ver -
sammlungen in ganz Deutschland für die Wiederwahl und die Au -
torität des Reichspräsidenten von Hindenburg , wozu er betonte , wenn
irgendwann die Autorität vor Erschütterungen bewahrt werden
müsse, so fei dies in diesen bewegten Zeiten notwendig gewesen . Di«
Regierung , so erklärte Dr - Brüning weiter , habe jetzt den Artikel 48
in einer Form gebraucht , daß er sehr starke Besorgnisse habe , sowohl
für die Autorität des Staates selbst als auch für die künftige Ver -
Wendungsmöglichkeit dieser Verfassungsbestimmung in Zeiten der
Krise .

Hätte man die Krise im Reichskabinett nicht so beschleunigt ,
so wäre es möglich gewesen , wie ich es wollte , alsbald zu einer
Regierung mit der Rechten zu kommen . Man konnte zur
Umbildung im Reich den dafür günstigsten außenpolitischen Moment
abwarten -

Was Hilgenberg in einem Telegramm an mich behauptet ,
daß ich in meinen Reden die alte Unwahrheit wieder vorgebracht
hätte , es sei der Rechten während meiner Reichskanzlertätigkeit
wiederholt Gelegenheit gegeben worden , sich an der Regierung zu
beteiligen , ist so formuliert , daß Hugenberg einen Fall herausnimmt .
Ich stelle dazu fest : Ich habe das schwere Amt des Reichskanzlers
auf Grund der mir im Frühjahr 1930 gemachten Mitteilungen
übernommen , daß Hugenberg für die Uebernahme der Verantwor -

tung nach dem Sturz des Kabinetts Müller nicht in Frage kain.
Ich habe ein Kabinett gebildet , das sich aus konservativen Männern
zusammensetzte , das auf der Unterstützung der Deutschnationalen
fußte , und im Anfang ist es gelungen , die Deutschnationale Partei
größtenteils für die Unterstützung dieses Kabinetts zu gewinnen .
Ich habe damals in Gegenwart von Zeugen Hugenberg in einer
Unterredung gesagt , wenn er die Regierung mit der Deutschnatio -
nalen Partei unterstütze , sei es selbstverständlich , daß dann die Zen -
trumspartei , wenn die Sozialdemokratie bereits in der Opposition
zur Regierung stehe, die Konsequenzen in Preußen nach
einiger Zeit ziehen würde . Das war die klare Schicksalsfrage . Da -
mals hat sich Herr Hugenberg versagt . Das ist der Grund der Ent -

Wicklung für die Zukunft gewesen . Ich habe außerdem nach der

Reichstagswahl an sämtliche Parteien das Programm der Reichs -

regierung herangebracht , auch an die Deutschnationalen . Ich habe
mit ihnen darüber gesprochen und als Antwort bekommen , daß die
Deutschnationale Partei daran nicht mitarbeiten könne . Im De-

zember 1930 habe ich versucht , bei den Parteien zu sondieren , ob ein
Ermächtigungsgesetz zustande gebracht werden könnte . Damals habe
ich sehr lange mit Hugenberg verhandelt und ihm kein Angebot ge-

macht . Das habe ich in der Unterhaltung mit ihm festgestellt und
weiter nichts . Wer die schwere Verantwortung übernehmen wollte ,
mußte Unterstützung suchen, wo er sie bekommen konnte . Man konnte

mir allerdings nicht zumuten , mich auf Verhandlungen einzulassen ,
die dem Zweck dienten , mich festzulegen . Ich nehme zugunsten Hugen -
bergs an , daß er nicht weiß , daß ich nach meinen September -Bespre¬
chungen mit den Parteien im Oktober dem Reichspräsidenten vor -
geschlagen habe , eine Rechtsregierung ohne mich unter
gewissen Voraussetzungen zu bilden . Es hat nicht an
mir gelegen , wenn dieser Vorschlag nicht angenommen worden ist.
Ich habe Hugenberg gegenüber auch bei der Vorbereitung der Reichs -
Präsidentenwahl betont , daß meine Person bei diesen Dingen über-
Haupt keine Rolle spiele .

Brüning nahm dann zu dem
offenen Brief des früheren Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht

mit folgenden Ausführungen Stellung : Herr Dr . Schacht hat bei
mir angefragt , ob die in einem Auszug des WTB . wiedergegebenen
Aeußerungen , die ich in meiner Freiburger Rede gemacht
haben soll, den Tatsachen entsprechen . Ich habe Herrn Dr . Schacht ,
'da ich dauernd von Berlin abwesend war , daraufhin am 23 . Juli
mitteilen lassen , daß ich versuchen würde , ihm nach meiner Rückkehr
nach Berlin den authentischen Text meiner Freiburger Rede zur
Verfügung zu stellen . Herr Dr . Schacht hat das nicht abgewartet ,
sondern fußend auf einem vollständig unzulänglichen Bericht des
WTB . in einem Bericht vom 25 . Juli schwere Angriffe gegen mich
gerichtet . Was ich in Freiburg geäußert habe , ist folgendes : Gegen -
über den Ausführungen , die Herr Dr . Schacht in der „DAZ " gemacht
hat , wonach das von mir geleitete Kabinett die Vorbereitun -
gen zur Laufanner Konferenz nicht aus dem Geiste des
Kämpsens , sondern aus dem Geiste des Duldens getroffen habe , bin
ich kurz auf die Vorgeschichte des P o u n g p l a n e s eingegan -

gen und habe die Verantwortlichkeit des Herrn Dr. Schacht fest-
gestellt . Ich habe auf die zu frühe Inangriffnahme der Revision?-
Verhandlungen des Dawesplanes hingewiesen und auf die später
bei den Verhandlungen in Paris gemachten Fehler . Diese Auf -
fassung muß ich aufrecht erhalten ; denn sie entspricht der historischen
Wahrheit , wie sie aus den beim Reichsarchiv niedergelegten Urkun -
den festgestellt werden kann . Es war ein Fehler , die Verhandlungen
am Ende einer deutschen Hochkonjunktur zu beginnen und es bleibt
in meinen Augen ein Fehler , daß ein festes Angebot in Pa -
r i s von Herrn Dr . Schacht gemacht worden ist. Wer wie ich ein
Jahr lang in zahlreichen Besprechungen mit Staatsmännern und
Finanzsachverständigen die Verhandlungen über die Reparation - -

frage geführt hat , weiß , wie stark alle Argumente gegen eine Besei¬
tigung der Reparationen auf diesem Angebot aufgebaut waren .

Nachdem es durch die Arbeit meines Kabinetts gelungen war .
schrittweise die Welt davon zu überzeugen , daß eine weitere Repara -

tionszahlung unmöglich war , muß ich es auch angesichts des vom
Ministerpräsidenten Held neulich in Köln festgestellten öffent -

lichen Eintretens des Herrn Schacht für den Boungplan als einen
unerhörten Vorwurf betrachten , wenn gerade diese Persönlichkeit
derartige Angriffe gegen das von mir geführte Kabinett erhebt .
Wenn Herr Schacht über die späteren Verhandlungen spricht , ob es
richtig gewesen sei , im Jahre 1929/30 den Poungplan abzulehnen und
auf die Befreiung des Rheinlandes auf Jahre hinaus nachträglich
zu verzichten , so sind das Fragen , die sich zum Teil zwangsläufig
entwickelt haben und über die auch die Auffassung des Herrn Dr .
Schacht mehrfach gewechselt hat . Ich muß deshalb den auf Grund
eines unrichtigen Textes erhobenen Vorwurf der bewußten Un -

Wahrheit auf das Schärfste zurückweisen .

Wenn jetzt behauptet werde , er habe ein Trümmerfeld zurück«

gelassen , so wolle er dazu erwidern : Die Reichsregierung habe alle

positiven Teile des Aufbauprogramms der früheren Regierung erst
schrittweise nach Wochen durchgeführt und es sei in allen diesen
Maßnahmen nichts zu finden , was nicht die frühere Regierung schon

längst vorbereitet hätte . Wir werden , so schloß Brüning , allen denen
die Hände reichen und sie unterstützen , die für eine ruhige , ge-

mäßigte und verfassungsmäßige Fortentwicklung in Deutschland ein -

treten und mit uns für die innere Freiheit des deutschen Volkes

kämpfen wollen gegen die Alleinherrschaftsgelüste irgendeiner
Partei . Brüning , dessen Rede mit stürmischem Beifall aufgenom -

men wurde , begab sich dann in die Parallelversammlung in den

Tennishallen , wo er ebenfalls sprach.

Wieder blutige Zufammenslötze .
Vier Tote in Ehlingen und Riesenburg .

In Eßlingen kam es in der Pliensau -Vorstadt am Freitag
abend zwischen einer Polizeistreife in Zivil und Kommunisten , die

in diesen Polizeibeamten Nationalsozialisten vermuteten , zu einem

blutigen Zusammenstoß , bei dem zwei Kommunisten von den Pol ^
zeibeämten in der Notwehr erschossen und zwei Polizeibeamte durch

Stiche mit einem Schustermesser schwer verletzt wurden . Em Kom¬

munist trug einen Oberschenkelschuß davon .
In der Nacht zum Samstag kam es in Riesenburg (Ostpr . )

zu schweren Zusammenstößen , bei denen zwei Anhänger
der Eisernen Front durch Schüsse getötet und einer

verletzt wurde . Die Polizei gibt dazu folgende Mitteilung :

„S .-A .-Leute aus Riesenburg und Umgegend hatten sich nach einem

Sprechabend in der Stadt auf den Heimweg begeben . Dabei wurden

sie im Arbeiterviertel Roßgarten von linksgerichteten
Elementen planmäßig überfallen . Mit P f l a st er stei »

n e n , die zu Ausbesserungsarbetten ^
dort lagen , wurde die S .A . aus -

fielen auch aus dem Haus Mühlenplatz mehrere Schüsse ,
dur ch die zwei Anhänger der Eisernen Front , die Arbeiter Wrona
und Quedenau , durch Lungen - bzw . Kopfschuß getötet
wurden . Der Schlosser Müller wurde durch einen Steckschuß
in den rechten Oberschenkel erheblich verletzt . Die Schußwaffe
konnte gefunden werden . Man glaubt , auch dem Täter auf der

Spur zu sein . Die Polizei nimmt , soweit es sich bisher feststellen
läßt , für die Schüsse Notwehr an .

"

In der Nacht zum Samstag kam es in Berlin verschiedent -

lich zu kleineren Zusammenstößen zwischen politischen Gegnern . Die

Polizei mußte mehrfach einschreiten und nahm insgesamt rund l30

Zwangsgestellungen vor . In der Schäferstraße im Bezirk Mitte wur -

den Nationalsozialisten von Kommunisten beschossen . Drei National -

sozialisten wurden leicht verletzt . Die Täter konnten entkommen .

Als am Freitag abend Polizeibeamte in Hindenburg vor
einem Lokal angesammelte Kommunisten zerstreuten , fielen plötzlich
Schüsse gegen die Beamten , von denen drei zum Teil schwer verletzt
wurden . D >e Beamten erwiderten das Feuer in der Notwehr . Als
« in Beamter den Kommunistenführer Januszek aus Zaborc « mit er -

hobener Pistole in den Bergmannpfad einbiegen sah , gab er einen

Schuß auf diesen ab . Janus -ek stürzte getroffen zu Boden und erlag
bald darauf seinen Verletzungen . Es fielen dann noch einige Schüsse
auf kommunistischer Seit « . Das eingetroffene Überfallkommando zer-

streute die Menge - Beim Absuchen der anliegenden Häufer und Höse
wurden sieben Verletzte gefunden . Die Verletzungen sind nicht lebens -

gefährlich . Unter den Verwundeten befinden sich drei Kommunisten .

Gefängnisstrafen im Devaheim-Prozetz

^— — . a — M

— Berlin , 30. Juli . Im Devaheim - Prozeß wurde am
Samstag das Urteil verkündet . Pastor Adolf Müller
und der Direktor der Mülheimer Baugenossenschaft , Heinrich Kocks ,
wurden auf Kosten der Staatskasse freigesprochen .

Die übrigen Angeklagten wurden unter Freisprechung im übri »

gen wie folgt verurteilt :
Pastor I) . Paul Crem e r , der Vorsitzende des Aufsichtsrates

sämtlicher Unternehmungen des Deoaheimkonzerns . wegen teilweise
fortgesetzter Untreue in zwei Fällen und Anstiftung zur
Untreue zu zwei Jahren Gefängnis und 10000 JIM
Geldstrafe , ersatzweise weiteren 100 Tagen Gefängnis .

Wilhelm Jeppel , Generaldirektor des Devaheim - Konzerns .
wegen fortgesetzter , teilweise gemeinschaftlicher , teilweise Handels -

rechtlicher Untreue , wegen fortgesetzter schwerer Urkunden -

fälschung , teilweise gemeinschaftlicher Bilanzverschleierung und

Konkursvergehens zu zwei Jahren , sechs Monaten Ge -

f ä n g n i s .
Der Kaufmann E l a u s s e n , der Bevollmächtigter des Zentral -

ausschusses für Innere Mission bei der Auslandsanleihe war , wurde

wegen fortgesetzter Untreue , Unterschlagung und Anstiftung zur
handelsrechtlichen Untreue zu einem Jahr , sechs Monaten
Gefängnis und 5000 M .M, Geldstrafe , ersatzweise weiteren
50 Tagen Gefängnis verurteilt .

Weiter erhielten der Prokurist Ernst Wilhelm Cremer

wegen Untreue und gemeinschaftlicher Untreue vier Monate

Gefängnis und der Direktor der Mülheimer Baugenossenschaft .
Paul Jeppel , wegen gemeinschaftlicher Bilanzverschleierung
4000 RM G e l d st r a f e .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende u . a .
aus , daß die Strafkammer in der Verhandlung mit positiver Gewiß -

heit festgestellt habe , daß an dem Zusammenbruch des Devaheim -

Konzerns mit seinen gerade für die minderbemittelte B e-

völkerung unermeßlich unheilvollen Folgen die

Kirche oder eine der kirklichen Organisationen keine Schuld
trage . Pastor Crem er sei von allen Setien grenzenloses
Vertrauen entgegengebracht worden , was durch seine
40jährige Tätigkeit in evangelischen Organisationen auch vollkommen

begründet schien.
Pastor Cremer habe dieses Vertrauen nicht verdient .

Das Geld , das die Sparer verloren hätten , könne ihnen keine Stelle

wiedergeben , denn dazu sei unser Vaterland zu arm geworden . Der

Vorsitzende geht dann näher aus die Veruntreuung von Wohl -

fahrtsgeldern durch Pastor Cremer , auf seine Auto -

kaufe , sowie auf die Entnahme aus dem Provisionskonto durch
Pastor Cremer und Generaldirektor Wilhelm Jeppel ein .

Ein Kraftwagenfnhrer ermordet .
Berlin , ZU. Juli . Vor einigen Tagen wurde in der Bär »

waldstraße im Südwesten Berlins eine herrenlose Auto -

droschke von der Polizei sichergestellt . Der Kraftwagen -

führer Stadie war spurlos verschwunden . Blutspuren im
Innern des Wagens deuteten auf ein Verbrechen hin . Am Freitag ,
spät abends , ist nunmehr die Leiche Stadiens von Zivilpersonen
im Cchaufsegraben an der Chaussee Berlin —Zossen auf »

gesunden worden . Stadie ist durch einen Rücken - und einen Kops »

schuh ermordet worden . Allem Anschein nach liegt Raub -

mord vor .

Auto rast gegen Baum .
2 Tote , 2 Schwerverletzte .

bld . Achern , Zv. Juli . Aus der Landstraße bei Fanten ;
bach hat sich ein entsetzliches Autounglück ereignet , dem zwe «

Menschenleben zum Opfer fielen . Zwei weitere Personen
wurden schwer verletzt in das Acherner Krankenhaus gebracht . Ein

Auto aus dem Saargebiet , da » von einem Herrn E i r i ch gesteuert ,

wurde , der seine Schwester , Frau Robert aus Hannweiler ,

nach Sasbach brachte , von wo die Frau ihren Sohn Hermann , der

Sextaner in der Lenderschen Anstalt ist , in die Ferien heimliolen
wollte , raste gegen einen Baum . Frau Robert wurde dutffl
die Schutzscheibe geschleudert und zwar so, daß ihr Hals
buch st üblich durchschnitten wurde . Eirich und dessen tlei »

ner Sohn wurden ebenfalls auf die Straße geschleudert
und erlitten erhebliche Verletzungen , die jedoch nicht lebens -

gefährlicher Natur sind. Das zweite Todesopfer ist ein 7vjähriger
Mann namens S ch r e m p p aus Renchen . Das Unglück ist dadurm

geschehen, daß Schrempp vor einem den Eirichschen Wagen über -

holenden Auto die Straße noch überqueren wollte . Eirich zog da «

bei so stark die Bremse an . daß der Wagen ins Sckileu -

d e r n kam und gegen den Baum raste . Der Sohn der Frau Nober

war bereits mit einem Kameraden abgereist und wußte nichts vo

dem Tode seiner Mutter .

Den Valer erschossen .
X Bunzlau , 30 . Juli . In der Nacht zum Samstag erslhoh

der 28jährige Kaufmann Karl Anders seinen «4jährigen Bar » ' ,

den Gastwirt Paul Anders . Aus Betreiben des Sohnes war oc

Vater vor sechs Wochen entmündigt worden , woraus sich der » are

in einem gedruckten Rundschreiben mit den schärfsten Angrissen a

die Oefsentlichkeit wandte . Auch der Vater hatte gegen den » on

Antrag auf Entmündigung gestellt . Am Freitag war nun die » n

mündigung des Vaters ausgehoben worden . Der Täter lonn

verhaftet werden .

Lohngeldraub in Veulhen .
§§ Beuthen , 30. Juli . Am Freitag wurde in einer Vahnübc ' -

führung in Bobreck der Bürobeamte Bich in einer Beuthon
^

Firma von vier jungen Leuten überfallen und mit e >n -

P i st o l e auf den Kopf geschlagen . Die Räuber entrissen h

feie Aktentasche , in der sich etwa 1200 Mark Lohngel ^
bcsanden , und flüchteten in Richtung auf die polnische G r e n z •

Die Beamten des alarmierten Ueberfallkommandos
v

folgten zwei Täter bis zur polnischen Grenze . Auf die Signale 0 '

Kriminalpolizei wurden die polnischen Grenzbeamten aufmeri | a

und nahmen einen Räuber an der Grenze in Empfang , während

andere nach Polen entkam . .
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Zusammenfloß in der Lust.
Fliegererlebnisse von Oskar Seih , Karlsruhe .

Eine lolle Jagd .
Seit 14 Tagen hatten wir unaufhörlich Regen, den flandrischen ,

nebelartigen Regen, der durch die Nähe des Meeres bedingt war .
Selbst in der Arrasschlacht schien eine Pause eingetreten und in
der Luft , in den Cräben und Batteriestellungen hatte sich alles in
seine Löcher verkrochen .

Auch am 21 . April 1917 war es um kein Jota anders , bis ez
plötzlich gegen 5 Uhr nachmittags aufheiterte . Ltn . N ., Ltn . E.
und ich , die wir keine Vereitschaft hatten , kommen gerade noch von
der Konditorei Becquart in Lille auf den Platz, als unsere Jagd-
staffel wegbraust.

Unsere drei Kampfeinsitzer stehen da, der Motor läuft : schnell,
ohne erst umzuziehen in Pelzmantel , Pelzstiefel und in die Kiste .
Gas und — los !

N . führt, d . h . E . und ich fliegen gestaffelt hinter ihm und
Uber ihm , um ihm beim Angriff den Rücken zu decken .

Bei Lens find Schrapnellwolken am Himmel.
Also Richtung dorthin . Richtig, da sind auch vier „Gitter-

schwänze" (Vickers ) , die Bomben zu uns herüberschleifen wollen.
Sie sind 4000 Meter hoch und gedachten wahrscheinlich in unser
Hintergelände zu fliegen , wie sie uns aber sehen, drehen sie um
und wollen wieder zur Front zurück.

Unsere Flugzeuge sind schneller . Schon sind sie über der Linie,
wir aber haben stark aufgeholt, über Arras haben wir sie erreicht.
N . greift den am weitesten, zurückfliegenden Gegner an . Es be-
ginnt ein Kurvenkampf ! die drei anderen Engländer lassen ihren
Kameraden im Stich und suchen zu entkommen . E . stürzt sich auf
den nächsten . Ich warte , ob einer der Tommie- nun E . angreift ,
um dann diesen aufs Korn zu nehmen. Haben sie es nicht ge-
sehen, daß ihre Kameraden angegriffen wurden , oder wollen sie
nicht helfen? Die beiden übrigen Vickers suchen ihr Heil in der
tflucht .

R . und E. werden mit ihren Gegnern allein fertig . Um nicht
Zu weit ins feindliche Hinterland zu kommen , wird es Zeit , dag
>ch angreife . Ich suche mir den Nächstfliegenden aus . Mit Voll-
gas und Tiefensteuer sucht er zu entkommen . Bis auf 30 Meter
sitze ich nun hinter ihm . Der Beobachter steht vorn in seiner Flug -
Zeuggondel und schießt mit Lichtspur und Phosphormunition nach
Mir . Die Geschosse gehen alle über meinen Kopf hinweg. Ich
gehe noch etwas tiefer und bin nun schräg unter und hinter ihm.
Aun kann der Beobachter nicht mehr schießen, wenn er nicht die
Tragflächen des eigenen Flugzeugs durchlöchern will ; denn die
Eitterschwänze mit ihrem nach vorn liegenden Führer- und Be-
obachtersitz haben ein sehr schlechtes Schutzfeld nach hinten und un-
ten , da der Motor und die Tragdecks im Wege sind.

Es beginnt ein tolles Jagen,' ich bin dicht hinter ihm. Ich
könnte beinahe die Gesichter erkennen! der Beobachter versucht
alles , mich vor sein M . -G . zu bekommen , er streckt sich und bückt
sich und scheint verzweifelt, daß ich mich hinter Tragdeck und Motor
seines eigenen Flugzeugs gedeckt halte .

Das Jagdfieber hat auch mich erfaßt . Ich weiß nur, daß ich
Mich frage : Ja , warum kurvt denn der Führer nicht ? Es ist
mir , wie wenn ich einen Hasen im Lager schießen soll . Die Spann-
kabel pfeifen , so jagen wir dahin , ich bin ihm so bedenklich nahe,
daß ich schießen muß, wenn ich ihn nicht rammen will .

Im kreisrunden Korn sehe ich jetzt Führer und Motor. Ich
schieße . Meine beiden M .,Gs . hämmern , Verderben speiend . Es
splittert etwas drüben . Ein Rauchschwaden , und der Feind macht
Mit Vollgas einen Looping nach unten .

Ich jauchze : Sieg ! Reiße links hoch und haarscharf komme ich
gerade noch an dem abstürzenden Gegner vorbei . Noch weiß ich
nicht, ob er endgültig erledigt oder sein Absturz nur eine Finte ist ,
Um mir zu entkommen. Ihm nach unten mit Vollgas nach !

Durch den halben Looping nach unten , den mein Gegner ge-
Macht bat , wurde der Beobachter mitsamt M .- G . und Pivot, (d . i.
drehbares Gestell , auf dem das M . - G . festgemacht ist) , an das er
sich angeklammert hatte , aus dem Flugzeug geschleudert . Furcht-
bares Schicksal ! er stürzt, sich ständig überschlagend , in die gähnende
Tiefe . Der Gitterschwanz aber trudelt immer noch mit Vollgas,
kr raucht von dem Oel des Motors, brennt aber nicht , auch mon -
tiert er nicht ab , trotz des senkrechten Heruntergehens mit Motor-
kraft was ich an meiner „D . III .

" befürchtete, so pfeifen die Kabel .
Ich kann ihn nicht mehr einholen , bleibe ihm aber auf den

Fersen und sollte er sich im Sturz noch einmal fangen und weiter-
stiegen wollen, dann nochmals eine Ladung , bis er abmontiert !
Unter mir der Engländer aber stürzt weiter . Ich bin schon auf
2 400 Meter runter, im Sturz entfernt er sich von mir immer
Mehr, aber auf alle Fälle ihn nicht aus den Augen lassen und sehen,
wo er aufschlägt.

Absturz aus 2400 Meter.
Da , — ein furchtbarer Stoß , ein Krachen , ein Splittern und

beißen. Flugzeugteile wirbeln um mich herum, der Motor wird
^ach hinten durch die Bordwand auf meine Füße geschleudert und
Uemmt das Steuer fest. Ein immerwährendes Überschlagen , ein
Stürzen, Mir schwinden fast die Sinne. Das ist der Schluß, das
?nde . Jeden Augenblick erwarte ich ein zweites Krachen, den Auf-
ihlag auf der Erde .

Wer solches nicht miterlebt hat , wird es nicht fassen, daß Mi-
''Uten zu Ewigkeiten werden und daß man in dieser kurzen Spanne,
^ie man noch zum Leben vor sich sieht , dieses noch einmal ganz zu
durchdenken vermag.

Fallschirme gab es damals noch keine . Rettung erhoffte ich
^ cht mehr.

Plötzlich spüre ich , daß der Motor wieder nach vorne rutscht
und meine Füße frei gibt . Ich überschlage mich nicht mehr ; ich
trudle (d. h . stürze senkrecht nach unten , wobei sich das Flugzeug um
seine Längsachse dreht ) . Scheinbar hat sich das andere Flugzeug,
mit dem ich bisher noch zusammenverkeilt war , von meinem los -
gelöst ! denn daß ich mit einem andern Flugzeug zusammengerannt
war , stand nicht mehr in Frage .

Trudeln ist für den Jagdflieger so alltäglich, daß ich unwill -
kürlich versuche , durch Verwindung und Steuerausschlüge in den
Gleitflug zu kommen . Es gelingt ! — Allerdings muß ich den
Steuerknüppel ganz rechts halten .

Aber erneutes Pech ! Ich komme gerade an einer Wolke vorbei
(es muß also ungefähr in 800 Meter Höhe gewesen sein ) , als mich
eine Böe erfaßt , und da ich sie durch die Verwindung nicht aus -
gleichen kann, stürze ich erneut ab, wieder trudelnd . Ich denke an
Bölke . Auch er ist in der Luft an einem andern Flugzeug hängen
geblieben und das Tragdeck seines Flugzeugs war stark beschädigt .
Er konnte noch im Gleitflug niedergehen, bis auch er in 800 Meter
Höhe von einer Wolkenböe erfaßt wurde und tödlich abstürzte. Ich
versuche verzweifelt, mein Flugzeugwrack nochmals in den Gleitflug
zu bringen .

Da , — es gelingt . Aber nur mit stärkster Verwindung nach
rechts . Aber ich gleite und kann notdürftig das Flugzeug horizontal
halten . Mein Blut stockt. Ich suche nach der Ursache , warum die
Maschine so stark nach links neigt . Die linke, untere Tragfläche ist
vollkommen weg , nur der Hauptholm hält noch , scheint aber ge-
brachen zu sein ! denn er zittert wie ein Strohhalm und droht jeden
Augenblick einzuknicken. Der Propeller besteht nur auf einer Seite
aus einem Stummel von etwa 40 Zentimeter . Der Motor ist nach
hinten gedrückt , durch das Trudeln aber wieder nach vorn gerutscht ,
hängt halb schräg nur an einigen Spanten noch und droht jeden
Augenblick herauszufallen .

Auch hier überall der sichere Absturz .
Das Fahrgestell ist vollkommen weg . Unter mir das Schlacht -

feld von Arras. Granattrichter neben Granattrichter . Ohne und
mit Fahrgestell keine Landungsmöglichkeit.

Ich sah den sicheren Tod vor Augen. Hätte ich in diesem
Augenblick eine Pistole bei mir gehabt , ich hätte ein Ende gemacht .
Und doch , wie klammert man sich an einen Strohhalm, der sich zur
Rettung bietet ! Ich mußte mir alles ansehen , mußte prüfen , wie
weit das Flugzeug beschädigt war und welche Rettungsmöglichkeit
es gab , wenn der Holm diese 500 Meter noch hielt , wenn der
Moior nicht herausfiel und ich irgend eine Landungsmöglichkeit
fand.

Ein Drahtverhau als Landeplatz .
Da trifft mein Auge drunten in der Tiefe noch in weiter Ferne

einen grauen Streifen. Ein Drahtverhau!
Wenn ich darauf landete , mußte es den Aufprall dämpfen. Es

wirkte vielleicht wie ein Sprungtuch . Bis der verspannte Draht
riß und nachgab , bis sich die Pfähle und Eisen umbogen, war der
Stoß bedeutend gedämpft. Wenn ich die Füße anzog , konnte ich
mit einigen Knochenbrüchen doch noch glimpflich davonkommen.

. Aber das Drahtverhau war noch weit. Wird mein Flugzeug-
wrack bis dahin noch gleiten ? Den Gleitflug so flach wie möglich ,
dann halten vielleicht auch Holm und Motor und es langt.

Es waren furchtbare Augenblicke . Langt es oder langt es nicht ?
Ich schwebe nun schon so nieder , daß sich die Telephondrähte , die von
dem Graben aus über Bohnenstccken zu den Stäben und Batterie-
stellungen zurückverlegt sind, ans Flugzeug hängen wie Spinnen -
fäden.

Nur noch 5 Meter ! Da , erneut ein furchtbares Erleben . Ich
wußte nicht , daß es das Drahtverhau vor der vordersten englischen
Linie war , auf das ich mein Flugzeugwrack absacken lassen wollte, es
hätte ja auch eine englische Reserveftellung sein können .

Die Engländer aber hatten im Graben meinen Luftkampf,
den Abschuß einer der ihrigen und meinen Zusammenstoß über ihrem
Gebiet beobachtet . Sie sahen , daß ich schwer beschädigt noch über
die Linie kommen wollte, und waren deshalb in ihrem Graben an
der Stelle zusammengelaufen, wo ich ihn überfliegen mußte.

In dem Augenblick aber , in dem ich dicht über dem englischen
Graben schwebte, feuerten vielleicht 20, vielleicht auch 50 Gewehre,
zum Teil keine 2 Meter von meinem Ohre entfernt , nach mir und
meiner Maschine . Mir wars, trotz meiner dicken Fliegerhaube , als
ob ich füsiliert werde und als ob mir das Trommelfell platzte .

Glücklich gelandet.
„Nein , nicht das Drahtverhau .

" war mein einziger Gedanke ,
„sonst bist du verloren .

" Im Drahtverhau hängen und wehrlos
der Mordgier der Tcmmies gegenüber allem, was Flieger heißt,
ausgeliefert zu sein , peitschte meinen Lebenswillen , so dicht über der
rettenden Erde , auf . Vielleicht auch durch die Schüsse erschreckt , zog
ich das Höhensteuer ganz durch , und mit dem letzten bißchen Fahrt,
bäumte sich meine gute Albatros hoch , ging über den linken Flügel
herunter und der , an und für sich ja schon schwer beschädigt , knickte
wie ein Ziehharmonikabalg zusammen , hemmte den Aufschlag und
ich wurde durch den Ueberschlag mitsamt dem Sitz Herausgeschleu -
dert und lag in einem durch den Regen sehr aufgeweichten Granat-
trichter keine 10 Meter von der englischen Stellung entfernt , aber
heil und zwischen den Gräben , an der Stelle , wo das ehemals
freundliche Gavrelle durch die wütenden Arrasschlachten vom Erd¬
boden verschwunden war .

Es war noch heller Tag , abends gegen 6 Uhr , und fast so un-
faßbar wie mein glücklich verlaufener Absturz , ist mir heute noch
meine Flucht vor der Gefangennahme durch die Engländer .

Wie ich zur Bühne kam / Von
Lueie Mannheim.

Mit (Skn «f»m <wma des Berlages F . Bruckmann in München
entnehmen wir den folgenden Abschnitt dem von Walter Fiincr
hera >us,veM .bcnc .n reich illustrierten Buch „ Wir und >das Theater " ,
in dem sich 32 Prominente von BiiHne und Ulm über das
Dheater äußern . *

Ich bin durch Schiebung zum Theater gekommen . — Meine
Mutter schob mich auf die Bühne , als ich zitternd und zähneklappernd
vor Lampenfieber als vierzehnjährige Göre hinter den Kulissen
einer Dilettantenbühne in FriedriKshagen stand und als Käthi in
Alt -Heidelberg auftreten sollte . — Aber obwohl ich die Proben mit
großer Begeisterung und völliger Unbefangenheit absolviert hatte ,
am Abend , knapp bevor mein Stichwort fiel, bekam ich es mit der
Angst , daß ich vor Verzweiflung zu weinen anfing und nicht auf-
treten wollte.

Es entstand geradezu ein Handgemenge in den Kulissen , denn
man wollte auf die Mitwirkung der Hauptrolle nicht gerne ver-
zichten . Alles Zureden half nichts. Schließlich wurde ich mit einem
etwas plötzlichen Ruck meiner Mutter in diese neue Welt versetzt,
in der ich mich nun gezwungenermaßen behaupten mußte. Kaum
war ich draußen , — da ging's — mit großer Frechheit.

Ein Kritiker vom Lokalanzeiger hatte sich in diese Vorstellung
verirrt . — Der „ entdeckte mich "

. Unter der Ueberschrift „Alt - Heidel -
berg an der Oberspree" schrieb er mir eine großartige Kritik , —
er hatte mich für eine erwachsene Schauspielerin gehalten.

Von diesem Moment an war ick) an der Schule weniger inter-
essiert — ich blieb ganz aus . Mein Vater war dagegen — so
rückte ich auch von zu Hause aus . Meine Mutter unterstützte mich
heimlich , nachdem ich zu einer Freundin auf ein möbliertes Zimmer
gezogen war , wo wir aus einem Teller mit einer Gabel aßen.

Ich erhielt das Angebot, auf eigene Kosten nach Hannover zum
Vorsprechen zu fahren . Meine gute Freundin verschaffte mir die
50 Mark zu diesem Zweck , — ich konnte hinfahren . Man verlangte ,
um meinen Fähigkeiten auf den Grund zu gehen , das Vorspiel einer
Szene aus dem Klassiker : „Oh , diese Leutnants" . Beim Abgehen
hatte ich die treffenden Worte zu sagen : „So etwas sagt man nicht
zu einem deutschen Mädchen !" — Ich war scheinbar wenig eindrucke -
voll in dieser Rolle — ich wurde iftcht engagiert .

Ich schloß nach Brandenburg an der Havel ab . Mit Chor-
Verpflichtung. Es war furchtbar. — Um meine Aversion gegen den
Direktor einigermaßen zum Ausdruck zu bringen , schrieb ich auf
einer offenen Postkarte die kritischen Worte : „Der Direktor ist der
größte Schweinehund, der mir bekannt ist — usw .

" Und verlor
dieses „billet d 'amour" mit Vorbedacht, so daß es durch die Hand
liebwerter Kollegen mit rohrpostartiger Schnelligkeit in die Hände

tili thtenmat füc das
deutsche fyecd

Xanneitfrecy .

le Abordnungen der Reiterver-
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°rm einer Tränke auf dem Gelände
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Tannenberg-Nationaldenkmals

r die im Weltkriege gefallenen
Pferde errichtet wurde.

des so zärtlich bedachten Theaterleiters gelangte . Damit aber die
erstrebte Wirkung auch bestimmt einträfe , ging ich laut schimpfend
umher, — bis ich es endlich dazu brachte, daß ich mitten in der
Vorstellung von der „Jüdin von Toledo" (man hatte typischerweise
nur meinen „Tod" im dritten Akt abgewartet , um mir das zu ver-
künden !) entlassen wurde .

In Verlin hörte ich , daß ein Direktor Dischner „Truppen " für
sein Fronttheater in Libau sammelte. Dem redete ich zu , mich
mitzunehmen. Er hatte nicht die geringste Vakanz. Also saß ich
14 Tage später mit ihm und den Kollegen und — gefangenen Russen
— im ungeheizten überfüllten Soldatentransportzug nach Libau .
( Damals setzte ich alles durch , was ich wollte.) In Libau war es
herrlich. .

Dischner gab uns Selbstvertrauen und jedem eine eigene Woh-
nung — das heißt , das tat eigentlich die Stadt , die über alle von
den Russen verlassenen Räume verfügte. Man stelle sich vor , wie ich
sechzehnjährige Diva mich fühlte , mit meiner eleganten Achtzimmer -
wohnung mit eigenem Dienstmädchen — mit meiner Starbeschäftl«
gung ( Gage 70 Mark) — mit meinem ständigen Partner Conny
Veidt — mit meinem Welterfolge in der Stadt Libau — mit zwei
Schlitten oder Wagen voll Blumen , die meinem eigenen Gefährt
nach so mancher Abendvorstellung folgen mußten (das Publikum
bestand nur aus Uniformen — vom Gefreiten bis zum Leutnant ) .
Ich widerstand der Verlockung , länger als eine Saison auf den Lor-
beeren von Libau zu weilen , — und mein famoser Direktor Disch-
ner setzte es durch , daß ich Leopold Jeßner für Königsberg vor-
sprechen und dableiben durfte .

(Er hatte nämlich auch keine Vakanz für mich, aber damals
setzte ich durch , was ich wollte, siehe oben .)

Einige todunglückliche Monate in Königsberg . Ich spielte nichts,
aber dann die Hedwig in „ Wildente "

. Der Erfolg war so groß, daß
ich von nun an alles spielte bis zur Lulu , mit 17 Jahren . Julius
Bab ließ mich Kayßler , dem Direktor der Berliner Volksbühne vor-
sprechen , so kam ich nach Berlin.

Es wird oft gesagt : die persönliche . Note eines Schauspielers,
die ihn später aus der Menge heraushebt , wäre ihm von vorn-
herein angeboren . Ich bin ein Beispiel für das Gegenteil . Es hat
lange gedauert , bis ich auf der Bühne heiter fein und richtig lachen
konnte . Der obere Teil meines Gesichtes blieb immer traurig . Das
lernte ich erst ganz allmählich : aber das andere , was viele sich erst
mühsam erwerben mußten : Sicherheit, Gelöstheit — das habe ich
von vornherein gehabt.

Man muß in erster Linie leben ! Reisen — das halbe Leben
für mich ! Dann Auto fahren . Schwimmen (bitte : ich habe Rekorde,
Preise und so) .

Wünsche : Wenn ich am Theater bleibe, so sehe ich das Gebiet,
auf dem ich meinen künstlerischen Höhepunkt erreiche , erst in der
Zukunft . Weibsteufel , Frau John in „Ratten"

, — die Rollen der
weiblichen Kraftnaturen, diesen strebe ich zu.

Das Theater ist schön . . .
Aber in erster Linie — das Leben ! „

Ein Asse hängt sich aus.
Die Londoner „Times " berichtet aus der englischen Stadt Cho -

ster einen seltsamen Vorfall . Die Besucher des dortigen Zoologischen
Gartens waren Zeugen eines Vorfalls , der zum mindesten den äuße-
ren Anschein eines wohlüberlegten Selbstmordes im Affenkäfig er-
weckte . Der Affenwärter , der ebenfalls Augenzeuge war , berichtet
über den Vorfall wie folgt : Der Affe nagte zunächst von einem
Tau, das in seinem Freilust-Käsig befestigt war , ein etwa zwei Me-
ter langes Stück ab , was den Zuschauern viel Vergnügen bereitete .
Dann schwang er sich mit dem Tau auf einen in seinem Käfig be-
findlichen Baum und band das eine Ende an einem Ast fest . Aus
dem anderen Ende knüpfte er eine Schlinge, in die er mit sehr viel
Bedacht seinen Kopf steckte . Dann zog er die Schlinge ziemlich fest
zu , kletterte an dem Baum so hoch wie es das Tau gestattete und
sprang ab. Er brach sich den Halswirbel und blieb tot in der Schlinge
Hängen . Der Affenwärter versickert , er habe in den vielen Jahren
niemals einen solchen Fall erlc ' i , der auf überlegte Selbstmordab-
sichten eines Tieres schließen läßt . Im vorliegenden Falle aber sei
ein Selbstmord sast die einzige Erklärung . Der Wärter hat ein sehr
scharfes Auge auf die anderen Affen. Denn es ist bekannt, daß die
Affen einen starken Nachahmungstrieb besitzen. Sie könnten am
Ende denken , ihr Gefährte habe eine neue Art von Spiel entdeckt.



Seite 4. ftt . 392. Badische Presse / Abend -AuZgave Samstag , den 30. Juli tgZZ .

Vor der Wahl.
Die Deulscbe Dolksparkei

hielt am Freitagabend im Saale der Eintracht eine Wählerver -
sammlung ab , in der der Spitzenkandidat der Partei , Herr Geheimrat
Dr . Zapf sein Programm entwickelte .

Nach herzlicher Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzen -
den Ministerialrat Dr . Klo tz, der seinem Bedauern darüber Aus -
druck gab , dag die Sammlungs - Jdee des Bürgertums in diesem
Wahlkampf nicht zur Wirklichkeit geworden sei, befaßte sich Herr
Dr . Zapf zunächst kurz mit den Vorgängen in Preußen . Baden habe
früher schon eine deutsche Mission erfüllt in dem Ausgleich zwischen
Norddeutschland und Süddeutschland . Es habe auch jetzt wieder die
ernste Aufgabe , die überspitzten Forderungen von Bayern gegenüber
dem Reich abzuschwächen und dafür zu sorgen , daß das Reich nicht
zerschlagen werde . Baden werde gemäß seinen Ueberlieferungen
immer treu beim Reich bleiben (Stürmischer Beifall .) Es sei auch
ein Verbrechen , heute mit dem Gedanken eines Bürgerkrieges zu
spielen . Dann würde es dazu kommen , daß die junge Generation
das zerschlage , was ihre Väter unter Aufwendung von ungeheueren
Blutopfern fertig gebracht hätten , das starke Deutsche Reich .

Daß es nach dem Kriege gelungen sei, das schöne Rheinland ,das die Franzosen mit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln an
sich reißen wollten , dem Deutschen Reiche zu erhalten , sei in der
Hauptsache dem verstorbenen Führer der Volkspartei , dem unver -
geßlichen Stresemann , zu verdanken . (Lebhafter Beifall .) So wie
die Partei früher schon ihre Arbeit geleistet habe im Interesse des
Volksganzen , so werde sie auch weiterhin ihre ganze Kraft einsetzen
für Volk und Vaterland . So werde sie dafür eintreten , daß das
deutsche Volk wieder frei werde von den Fesseln , daß es gleichberech-
tigt werde mit anderen Großmächten auch inbezug auf die Wehr -
Heftigkeit . (Stürmischer Beifall .)

In diesem Zusammenhang befaßte sich der Redner mit den Ver¬
handlungen in Lausanne und mit dem Regierungswechsel kurz vor
diesen Verhandlungen . Der Regierungswechsel sei notwendig ge-
wesen , weil das Kabinett Brüning -Dietrich nur mit Notverord -
nungen gearbeitet habe , durch die dem deutschen Volk nur neue
Lasten auferlegt wurden und die Wirtschaft fast völlig zum Erliegenkam . Scharf kritisierte der Redner die Subventionen des Reichs für
zusammengebrochene Großspekulanten mit Mitteln , die dem kleinen
Steuerzahler förmlich herausgepreßt wurden . Auf der einen Seite
habe man Millionen hinausgeworfen , während auf der anderen Seite
Tausende von kleinen Existenzen vernichtet wurden . Dieses Herein -
pfuschen der Staatswirtschaft in die Privatwirtschaft sei dem deutschenVolk sehr teuer zu stehen gekommen .

Eingehend beschäftigte sich der Redner mit den Fehlern des
heutigen Wahlrechts , das auch viel schuld sei an der Vernichtungdes Mittelstandes . Notwendig sei deshalb dringend eine Ver -
fassungsänderung und eine Heraufsetzung des Wahlalters . Eine der

. m. ~ » . . . „und Wege gefunden werden , Industrie , Landwirtschaft , Gewerbe und
Handel wieder in Fluß zu bringen . Nur dadurch können auch die
wertvollen sozialen Einrichtungen , die auch gefährdet seien , wieder
leistungsfähig werden .

Bei den Auseinandersetzungen mit anderen Parteien beschäftigte
sich der Redner in der Hauptsache mit den Nationalsozialisten lind
Kommunisten , die allen Rettung aus der Not versprechen , aberuberall da , wo sie zur Macht gekommen seien , versagt hätten . Wir
brauchen einen Staat , wie ihn ein Kulturmensch braucht einenStaat , in dem man wieder rechnet , einen Staat , der auch gesichert, st gegen mißgünstige Nachbarn , aber auch einen Staat , der imInnern gefestigt ist. (Lebhafter Beifall .)Bei den Wahlen am Sonntag müsse dafür gesorgt werden , daßdie Vernunft siege und nicht der Haß extremer Parteien . Jeder
Burger mu | | e deshalb am Sonntag seine Pflicht tun . ( Beifall .)Herzliche Worte des Dankes widmete dem Redner der Vor -
sitzende, Herr Ministerialrat Dr . Klotz , der noch einmal auf die
Bedeutung der Reichstagswahl am Sonntag hinwies und aufforderte ,für die Liste 6 der Deutschen Volkspartei zu stimmen .

Staatsrat Schöffer über die politische Lage .
In der von der Zentrumspartei einberufenen Wahlver »

sammlung im großen Saal der Festhalle sprach am Freitag abendbei seinem Erscheinen lebhaft begrüßt , der Vorsitzende der
'
Bayer, -

schen Volkspartei . Staatsrat Schaff er . über die politische Lage .Er kritisierte das Zustandekommen des Kabinetts Papen und gingdabei auch auf die Reichspräsidentenwahl ein . Der Reichspräsidentsei vom Volke gewählt und seine Autorität ruhe in dem Vertrauender Mehrheit des Volkes . Zentrum und Bayerische Volksparteikämpften heute darum , die Autorität des Reichspräsidenten wieder -
herzustellen . Der Redner erörterte dann im einzelnen die Frage ,wie es zum Sturz des Kabinetts Brüning kam . Den Kampf gegr .tdie Diktatur hätten zuerst alle die aufgenommen , die föderalistischdachten . Der föderalistische Grundsatz sei , gegenseitig Recht und
Freiheit zu schützen . Besonderen Beifall fand der Redner , als er
feststellte , daß man im deutschen Süden eine viel ältere Kultur
habe als im deutschen Norden .

Staatsrat Schäffer erörterte dann die Frage , wer die Verant -
wortung für die Nachfolgeschaft Brünings trage , und kam zu dem
Schlug , daß Adolf Hitler die volle Verantwortung zufalle Das
Kabinett Papen sei praktisch das Dritte Reich . In Lausanne habeder gegenwärtige Reichskanzler erreicht , daß Deutschland erneut
isoliert dastehe . Was Brüning geschaffen habe , sei wieder zerschla-
gen . Wenn man den Bayern den Vorwurf mache , sie seien Separa -
listen , so nähmen sie diesen Vorwurf nicht ernst , weil er nicht aufWayrheit beruhe . Der Reichswille werde von Bayern respektiertwenn es des Reiches Wille sei , das heißt der Wille der Mehrheitdes deutschen Volkes . Wenn es aber der Wille eines Parteidiktatorssei. so habe man die Pflicht , sich dem entgegenzusetzen . Auch gegendie Einsetzung des Reichskommissars in Preußen nahm Staatsrat
Schäffer Stellung . Hindenburg habe ihm persönlich erklärt , derArtikel 48 werde nicht benützt werden , um eine Neichsreform durch -
zuführen . Schäffer erklärte , das Reich könne nur leben auf der
Grundlage , auf der es gerundet fei. nämlich als freier deutsche?
Bundesstaat . Es werde Sache der Länder sein , daß der Wille ocsVolkes nach dem 1 . August auch wirklich respektiert werde . Dem Ar -
tttel 4« müsse ein Ausführungsgesetz beigegeben werden . Dazu de-
dürfe es einer einfachen Mehrheit des Reichstages . Nach den
Wahlen sei auch die Zeit getommen , wo es gelte , das alte Ver -
trauensverhältnis zwischen dem Reichspräsidenten und seinen Wät >-lern wiederherzustellen .

Die Rede Schäffers . der später noch in Ettlingen sprach , fandlebhaften Beifall .
Minister Baumgartner ging dann noch einmal auf ver -

schiedene Punkte der Gegenwartspolitik ein .
Wahlkuuögebung der NSDAP , im Phönixstadion .

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei hatte am
Freitag abend zu einer Wahlkundgebung in das Phönixstadion ein -
geladen , zu der etwa 8000 Menschen erschienen waren . Nach dem
Einmarsch der S .A . begrüßte Stadtrat Kr am er die Erschieneneil .
Es folgte sodann die Übertragung der Rundfunkrede Straßers
Nach einer Schallplattenrede von Adolf Hitler bestieg der braun -
schweigische Innenminister K l a g g e s die Rednertribüne , um etwa
folgendes auszuführen :

Dreizehn Jahre habe das Novembersystem regiert , und die
Zahl 13 habe ihre unglücksbringende Kraft wieder bewiesen . Das
System habe das 13 . Jahr nicht überdauert . Die Nationalsozialisten
wollten dem Sturz nachhelfen , indem sie die letzten Stützen beseiti -
gen . Der heutige Wahlkampf könne sich mit früheren nicht ver¬

gleichen . Es gebe nun keine Mehrheitsfrage , sondern nur die Frage ,
ob Deutschland endgültig dem Marxismus und damit dem Unter -
gang in die Arme getrieben wird , oder die Umkehr zu einer bessc -
ren Zukunft findet . Zentrum und Marxismus sind in ihrem Ziel
identisch : beide wollten Jnternationalität . Das Ideal der Weltrepu -
blik sei aber nicht das Ideal der deutschen Menschen . Die NSDÄP .
lehne diese Gedanken grundsätzlich ab ; ihr Ideal sei Deutschland ,
sonst nichts . Es wäre ein Verbrechen , wollte man die kulturelle
Einheit zerreißen und die Kulturgüter zersetzen ; in dieser Auffas -
sung sei die Partei einig mit jenem großen alles Leitenden . Die
Partei sei also die gegebene Bekämpferin des Internationalismus
und nicht so wie viele Parteien , die gern behaupten , national zu
sein wie die bürgerlichen Parteien . Das Volk werde diesen Leuten
die Quittung erteilen und habe es zum Teil schon getan .

Eine Lüge sei . daß die Nationalsozialisten in praktischer Arbeit
versagt hätten . Aber selbst in Braunschweig hätten die National -

sozialisten nicht alle Macht gehabt . Sie fanden eine beispiellose Miß --
Wirtschaft vor . Deshalb wollten Bürgerliche und Sozialdemokraten
den Anschluß an Preußen . Die nationalsozialistische Regierung habe
gezeigt , daß es auch ohne Anschluß geht . Sie sparte aber nicht unten ,
sondern oben . Sie baute die hohen Gehälter ab . Heute seien sie
so weit , daß es in Braunschweig nie wieder eine sozialdemokratische
Regierung geben werde . Braunschweig habe seine Ausgaben weit -
gehend verringern können . Schon im Februar konnte die Regierung
einen Haushalt vorlegen , der ausgeglichen war , ohne daß notwendige
Ausgaben vernachlässigt werden mußten .

Zum Schluß rief der Redner dazu auf . dem Nationalismus die
Gelegenheit zu geben , das in Braunschweig gegebene Beispiel im
Reich weiterzuführen .

Unter lebhaftem Beifall wurde die Versammlung mit dem
Horst -Wessel -Lied geschlossen.

§ Verbotene Wahlpropaganda . Mehrere Personen verschiede-
ner Parteizugehörigkeit wurden angezeigt , weil sie in Karlsruhe
und Durlach mit Hilfe von Klebezetteln oder Farbe unbefugter
Weife Wahlpropaganda trieben .

Die großen Ferien sind da !
Es war wieder einmal wie alle Jahre , die ganze Schuljugend

hat diesen letzten Schultag mit aller Sehnsucht erwartet . Und nun
war er am Samstag vormittag da . Die Schulen schlössen ihre
Pforten im Anschluß an die Verfassungsfeiern , in deren Mittelpunkt
eine Ansprache stand , in der auf diesen Tag hingewiesen wurde , auf
die Bedeutung der Verfassung , und um diese Ansprache herum lagen
deutsche Volkslieder , ein - oder mehrstimmig ge-
sungen und Gedichte vaterländischen Inhaltes . Zu
einer solchen Feier in einer hiesigen Mittelschule
hatten sich auch ehemalige Schüler eingefunden , die
vor dreißig Jahren das Abitur gemacht hatten .

Aber nun nichts mehr von Schule . Schulsorgen ,
von Aufgaben aller Art , denn die schönste Zeit der
jungen Welt hat sich ihr wieder zugeneigt : die gro -
ßen Ferien sind da !

Und es ist, wie sonst unter der Schuljugend
vergessen sind Schulsorgen , vergessen aller Kummer ,
wie er sich ihr im Laufe der Wochen aufgebürdet
hat . Sie sieht nur eines vor sich , eine endlos schei-
nende Reihe von Tagen , in denen ihr die Freiheit
erster Kindheit winkt und die , zu Beginn gesehen ,
ewig zu währen verspricht . Wie viele Kinder ,
namentlich in der Großstadt , haben sie herbeige -
sehnt , besonders dann , wenn ihnen in irgendeiner
Form eine Reise zugesagt werden konnte . Und wie
Kinder sich tiefinnerlich auf so etwas freuen , mag
die Aeußerung eines kleinen Jungen zeigen , der
wieder einmal zu seinen Großeltern aufs Land
durfte : „Wenn ich an die großen Ferien denke,
wird mir immer ganz heiß .

" Möge es auch in Be -
zug auf die Witterung so heiß werden , damit die
Erholungsuchenden von ihren Freitagen etwas
haben , denn bisher hat es nicht den Anschein , als
bewahrheite sich die Poraussage der Wetterprophe -
ten zu Beginn dieses Jahres , daß wir mit einem
sehr heißen und langen Sommer rechnen könnten .

Wer nun eine Ferienfahrt machen darf hat
schon längst seine Pläne gemacht , die letzten Vor -
Bereitungen getroffen und das Ranzel gepackt. Er
möge wandern , soweit er kommen kann , und sich
merken , daß es nicht der volle Geldbeutel tut , son-
dern ein offenes , frohes , freies Herz , ein aufnähme -
freudiges Auge , und daß die treuesten Begleiter die
Frohmut und ein deutsches Wanderlied zur rechten
Stunde sind . Wer nun aber zu Hause bleiben muß
oder glaubt zu müssen , der soll und darf sich diese
bolde Ferienzeit nicht verdrießen lassen . Er soll
gerade in diesen Freitagen daran denken , daß die
Welt nicht mit seinem Haus , seiner Straße oder
seinem Stadtteil aufhört . Er soll den Weg finden hinaus aus der
Großstadt , hinaus in Gottes freie Natur .

Gerade in unserer Zeit bietet sich ja der Jugend so viel An -
schlugMöglichkeit zum Wandern und zur Erholung . So wird in
Karlsruhe der Evangelische Jugendwohlfahrtsdienst und der Cari -
tasverband über tausend Kinder in die Waldheime schicken und
die Arbeiterwohlfahrt und der Israelitische Wohlfahrtsdienst wer -

den gleichfalls eine große Zahl Kinder in ihre Erholungsheime
führen . Auch die Wandervögel , die B .K .-Jugendbünde , die Quick-
borner und wie sie alle heißen , haben ihre jungen Mitglieder ge -
sammelt und ihnen herrliche Ferientage zugesagt .

Als Geleitspruch wollen wir dieser Jugend
'

für die Ferientage
die Strophe eines Gedichtes mitgeben , eines frischen Wanderliedes

Jetzt geht es hinaus in die weite Welt.
unseres badischen Dichters Scheffel , der ja auch ein froher Wanders «
mann war und wandernd unsere schöne deutsche Heimat erlebte :

Mein Hutschmuck die Rose ,
Mein Lager im Moose .
Der Himmel mein Zelt :
Mag lauern und trauern
Wer will hinter Mauern ,
Ich fahr in die Welt !

Einbruch in ein Uhren - und Juweliergeschäft.
Gesamtwert der gestohlenen Beule 4000 Mark .

In einer der letzten Nächte wurde in das Uhren - und Juwelier -
geschäft Richard Kittel am Stadtgartenweg ein schwerer Einbruch
verübt . Dem oder den Tätern fielen nachstehende Wertsachen in
die Hände : 32 gold . Halsketten mit und ohne Anhänger , 4 Schlan¬
genkolliers , 6 Blusennadeln mit Perlen und Steinen , 9 Paar Man¬
schettenknöpfe , teils Gold , teils Silber . K7 Paar Ohrringe , Gold und
Silber , mit verschiedenen Steinen , 2 goldene Armbanduhren , ferner
25 verschiedene gebrauchte , zum Teil sehr wertvolle Herren - und
Damenarmbanduhren . Der Gesamtwert der Beute belauft sich auf
4000 Mark .

Wie wir hierzu noch erfahren , sind die Diebe — man vermutet ,
daß es mehrere gewesen sind — vom Hofe aus in das Gebäude ein -

estiegen , haben den Rolladen mit Gewalt entfernt , die Fenstek
herausgeschnitten und sind dann in den Laden eingedrungen . T>a
der Wächter um 4 Uhr morgens auf seinem letzten Kontrollgange
noch alles in Ordnung gefunden hat , muß angenommen werden , dag
die Diebe in den frühen Morgenstunden den Einbruch verübt haben -
Sie .haben sich zu ihrem unsauberen Geschäft anscheinend 3 ' C,J7 „Zeit gelassen , denn sie haben den ganzen Laden einer gründlichen
Durchsuchung unterzogen . Jedes einzelne der vielen Schubfächer
wurde durchwühlt und alles Wertvolle mitgenommen . Liegen -
gebliebene Zigarettenstummel weisen darauf hin , daß die Herren
Einbrecher bei ihrer Arbeit in aller Gemütsruhe geraucht haben .

Von den Tätern fehlt bis jetzt noch jede Spur .

Aus Beruf und Familie .
Seine » 7« . Geburtstag kann am 31. Juli Herr Josef Krotz hier ,in körperlicher und geistiger Frische begehen . Gar vielen Stadtgarten -

und ,>esthalle - Restauranidesuchern ist er bekannt geworden als der „Herr
Oder !" . Seit drei Jahrzehnten tut er seinen anerkennenswerten Dienst
im gesellschastliche » Leben der Stadt . Wo man ihn hinstellte , erwies
er sich als ganzer Mann , als ausrechter Mensch , der mir Schneid und
Humor sich durchzusetzen verstand . Herr Ärvtz wurde früher auch ver¬
schiedentlich zur Mitbedier .un » bei de » traditionellen Hofbällen am Groh -
herzoglich Badischen Hos himugezogen , — Wie manche Familie , so
wurde auch die Familie des Herrn Krotz in der Kriegs - und Nachkriegs -
zeit in die Schiasalszange genommen . Der jüngste Sohn , welcher fünf
>>ahre AuSlandsvraxis im Hotelsach hinter sich drachte , kehrte bei

. .. . . .. . .. .. _ .. , -Reat . Jl zugeteilt , . . . W
laud ins Feld und siel in der Silvesternacht 1914/15 in einem Gefecht
bei Ezenstochau . — 1922 starb die Frau des Jubilars . — Dann kam der
Jnflationsschreckeu über ihn . — « ein zweiter Sohn bat sich im Bau -
gewerbe in Mülheim lRuhrs sclbftändig gemacht . Vermöge seiner
natürlichen , praktischen und künstlerischen Begabung , seines Fleiftes und
seiner Energie , wußte er sich neben altangesessener , scharser Konkurrenz
zu behaupten . Da kam das Unglück auch über ihn . Beim Zusammen -
brach des Devaheim - ttouzernS wurde er finanziell schwer geschädigt .
Aber auch er hat wie sein Pater den Mut nicht verloren . Zahlreiche
Bekannte entbieten dem rüstigen Jubilar die herzlichsten Glückwünsche .

Seinen 7Z . Geburtstaa feierte am 29. Juli Herr Reichsbabn -Jng .
Peter Marx , eine in Turnerkreisen bekannte und ob seines an -
genehmen und heiteren Wesens beliebte Persönlichkeit . Seine zahlreichen
Turnfrennde der Männerriege des K .T .B . 4« brachten ihm am Abend
ein l' iesattasstälidchen , Geschäftsführer NiernS und Turner List über -
brachten dem Jubilar Glückwünfche namens des Turnrats und der
Mäunerriege .

Aus dem Karlsruher Polizeiberichl .
Z Grober Unfug und Widerstand . Ja vergangener Nacht wi»^den sowohl an der Hauptpost , als auch am Durlacher Tor , die vor

aufgestellten Verkehrs schranken von Studenten w eg
genommen und teilweise fortgetragen . Einer der Täter leiste :
dem einschreitenden Polizeibeamlen erheblichen Widerstand un
konnte nur mit Gewalt zur Wache gebracht werden . Strafversayr ^
wird eingeleitet . , »,

§ Verkehrsunfall . In der Durlacherallee fuhr Freitag avc
ein angetrunkener Radfahrer gegen ein aus Durlach kommen
Motorrad und wurde zu Boden geworfen . Der Radfahrer , der i

diesem Zusammcnstotz selbst schuld war , verletzte sich nur unerheol >-

8 Verlustanzeige . Ein 57jähriger Wirt von auswärts erji . ^tete die Anzeige , daß er in Rüppurr eine Aktenmappe n
Geld und verschiedenen Wertgegenständen im Gesamtwert
375 RM . verloren habe .

Gevatter Langbein über Karlsruhe . Einen seltenen Besuch .
b

^
kam die badische Landeshauptstadt am Samstag morgen dura )

^ _
Anzahl von Störchen , die längere Zeit ihre schönen Segels ««
über dem Schloßplatz ausführten . Ob der große Sch 'oßganen >
ein Eldorado für Frösche , einen besonderen Anziehungspunkt für
vatter Langbein bildete ' oder ob die Störche sich Karlsruhe ^
Sammelpunkt für die Herbstreis : auserkoren haben , dürfte >a>
festzustellen sein .
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Das Ettlinger Stadtbild.
Mittelalterliche Baudenkmäler — Ein daugeschichtlicher Slreifzug .

Die geographische Lage von Ettlingen an der Kreuzung von
zwei großen Verkehrswegen , von Süden nach Norden am Fuße des
Cebirgs entlang und von Osten nach Westen aus dem tiefeingeschnit -
lenen Tale der Mb in die Rheinebene hinaus , brachte es mit sich ,
daß im Mittelalter viel Kriegsvolk durch diese Stadt zog. Die
alte Stadt mußte deshalb mit einer Mauer und mit Wehrtürmen
umgeben werden , um den zahlreichen Feinden nicht schutzlos preis -
gegeben zu sein . So wurde Alt - Ettlingen

eine typisch mittelalterliche Stadt
mit vielen städtebaulichen Eigenheiten und Reizen . Mußten auch
viele von ihnen den Notwendigkeiten des Verkehrs weichen , nament -
lich seitdem die Entwicklung von der Bauern -
zur Gewerbe - und Industriestadt einsetzte (seit
1870) , so zeigt doch die Altstadt in den Haupt -
Zügen auch heute noch ihr mittelalterliches Ge-
präge .

Am besten kommt dies beim alten Mittel -
Punkt der Stadt , der altehrwllrdigen Mar -
t i n s k i r ch e zum Ausdruck . Das Chor dieser
Kirche , erbaut um die Mitte des 15 . Jahrhun¬
derts , mit seinem achteckigen Turm , ist bekannt -
lich neben dem alten Markgrafenschloß das ein -
zige Bauwerk , das den Brand von 1689 über -
standen hat . Steht man vor den spätgotischen
Formen am Turmsockel und an den Sakristei -
gewölben , glaubt man , einen Hauch des Mittel -
alters zu verspüren . Ganz reizend ist die Um-
üebung dieses Gotteshauses mit den malerischen
engen Gäßchen und Winkeln und einigen hüb -
Ichen Fachwerkhäusern . Eines von diesen , ver -
wutlich das älteste Haus der Stadt , wurde kürz-
>lch von der Pfarrgemeinde käuflich erworben ,
um später einmal als Mesnerhaus zu dienen ,
wenn hier eine zweite Pfarrei eingerichtet
wird . Das Haus daneben trägt die Jahreszahl
1698. Einzig schön , wie auf einer Insel gelegen ,

hinter dem Chor der Martinstirche das ehe-
walige Haus Henkenius . das ebenfalls
der katholischen Pfarrgemeinde gehört und als
Zukünftiges Pfarrhaus in Aussicht genommen
>>t . Hier strömen die Wasser der Alb und des
Kanals zusammen. Zwei Aufschriften zeigen die
Wasserhöhe des Hochwassers vom Jahre 1913
und 1931 an . Im Hintergrund ist noch ein Teil
der alten Stadtmauer erhalten , die sich jenseits
der Alb fortsetzt . Dieser Teil fiel ehemals in
den Vefestigungsbereich einer Bastion der
.̂Gans ". Sie hatte die Aufgabe , den oberen
Einlauf der Alb in die Stadt durch ihren breit
vorgelagerten , . dickbäuchigen Rundturm zu
Ichutzen . Ein Teil derselben ist noch erhalten
und erhielt erst kürzlich im Zusammenhang
wlt der Renovierung des Volksbankgebäudes einen weißen An -

so daß dieses charakteristische Mauerwerk mehr als bisher in° ie Erscheinung tritt . Wir haben hier ein echtes Stück Alt -Ett -
« ngen vor uns . Beim Bezirksamt , wo ehemals der alte Stadt -
graben vorüberzog und wo in späteren Jahren der Ettlinger Vieh -
^ arkt abgehalten wurde , bietet jetzt im Sommer eine prächtige
^ ajtanienallee kühlen Schatten . Eine besondere Note verleiht diesem« tadtteil die 1994 erbaute , prächtige Herz - Jesu - Kirche .

Wandert man der ehemaligen alten Stadtmauer entlang ,
w gelangt man beim Schillerstein und der Schillerlinde zum
?. auerturm , der als einziger der ehemaligen vielen Türme noch
ryalten geblieben ist und ein starkes Gegenstück zu dem auf der

neuen Autostraße pulsierenden modernen Verkehr bildet . Hier ist
Ae alte , mit Efeu umrankte Stadtmauer mit dem Wehrgang und
^ nigen Schießscharten ein weites Stück noch gut erhalten . Nur an
nner Stelle ist ein Stück durchgebrochen und ein Haus hineingebaut .
■? Ie ehemalige , reizende Schillerallee , die dem modernen Verkehr
?um Opfer fiel , war der Stadtmauer viel besser angepaßt und er -
«nerte an manche Partien von Rothenburg und Dinkelsbühl . In

Badenertorstraße , nach dem im Jahre 1837 abgerissenen Tor be-
nannt , fallen zwei hübsche Fachwerkhäuser ins Auge , von
oenen das eine die Jahreszahl 1696 trägt . Vor dem Gasthaus zum
bitter " fesselt das Auge

der Narrenbrunnen , das Wahrzeichen der Stadt .
~r stammt aus dem Jahre 1549 und ist mit seinen reichen Orna -
Mnten ein Werk der heiteren Renaissance . Mit lächelnder , spötti -
Uer Miene blickt der Narr auf das Weltgetriebe herab . Dieser
j
° runnen , den ein badischer Markgraf seinem Hofnarren errichtet
Mden soll, stand früher , wie alle größeren Brunnen der Stadt , mit -
^ auf der Straße .

«z. Das alte Markgrafenschloß , von der Markgräfin Augusta
Mylla , der Gemahlin des Markgrafen Ludwig Wilhelm
>< urkenlouis ) in den Jahren 1727—1730 von den Folgen des Bran -

' s von 1689 wiederhergestellt , ist in seinem derzeitigen baulichen
Mtande nicht hübsch, aber doch interessant . In dem geräumigen
^ loßhof erregt die Aufmerksamkeit des Besuchers ein in der reichen
Ornamentik des Rokokostils gehaltener steinerner Brunnen mit
' » em Delphin . Die Westseite wirkt überaus harmonisch . Durch das

• ' "Mektonisch schön gestaltete Portal , das vor 2 Jahren samt dem
« ruber befindlichen prächtigen Wappen renoviert wurde , gelangt

5 atl ins Innere . In den sog . Napoleonszimmern , in denen
^ lipoleon I . vom 1 . zum 2 . Oktober 1805 verweilte , ist seit 1927
t * Heimatmuseum untergebracht , das kürzlich den 19 909. Be -

- notieren konnte . In diesem Südflügel erinnert der fenster -
®|c sog. Römerturm mit seinen dicken Mauern daran , daß nach all -

«feiner Annahme das Schloß anstelle eines ehmaligen römischen
Kastells steht .
v. Entzückt ist der Besucher , wenn er vor dem Rathaus steht ,

als e jn Kleinod bezeichnet werden kann . Die vornehm -schlichte
Maissance - Fassade des Hauptbaues wirkt ungemein belebend . Im
j^ hie 1892/93 wurde das Rathaus durch einen geschmackvollen An -

Kiefer seiner Vaterstadt mit einem sinnigen Kriegerdenkmal ein
unvergängliches Ehrenmal geschaffen . In der sich anschließenden
Gedächtnishalle , an deren Wänden die Namen der im Weltkrieg ge -
fallenen Ettlinger eingemeißelt sind, brennt zu deren nie erlöschen-
dem Andenken beständig ein Feuer . Nicht minder interessant ist die
Rückseite des Rathauses . Hier ist an der Ostseite nach der Alb zu
der berühmt gewordene Neptunstein eingelassen , dessen Schicksale
aus der vom Humanisten Kaspar Hedio ( 1494—1552) , einem ge-
bürtigen Ettlinger , verfaßten lateinischen Inschrift zu ersehen ist.
Der den Dreizack schwingende Wassergott Neptun nimmt sich neben
dem Muttergottesbildchen am Turm und dem die Brücke bewoh -

Im Mttelpuokt Ettlingens : Die Martinskirche .

nenden Nepomuk (1724) recht grotesk aus — eine seltsame Trias
von Schutzheiligen ! An die alte Stadtbefestigung erinnert noch die
Nische für die Zugbrücke . In einer Inschrift wird dem Markgrafen
Karl Friedrich der Dank der Stadt für die Aufhebung der Leib -

eigenschaft ausgesprochen . Auf der anderen Seite der Brücke zeigt
eine Tafel am Wackerschen Hause das Hochwasser von 1542 an . Alter -
tum , Mittelalter und Neuzeit sind also hier aus engem Raum glück -

lich vereint . Der viereckige Rathausplatz war in früheren Jahren
mit lauter kleinen , zweistöckigen Häusern umsäumt . Einige davon

sind noch erhalten , während andere großen Geschäftshäusern Platz
machen mußten . ^

(Ein weiterer Artikel folgt .)

bau nach Westen erweitert . Die vorzügliche Stellung der Fassade
»um Straßenbild sowie das Roi des Ettlinger Sandsteins verleiht
ach »

edlen Formen einen warmen Charakter . Der 59 Meter hohe ,
fleckige Turm , der vor zwei Jahren ein neues Gewand erhielt ,

sl ' « seinem unteren , viereckigen Aufbau ein Bestandteil der älte -

de « A ^ estigung der Stadt . Im Innern ist der nach den Plänen
^ Architekten Glasstetter restaurierte große Rathaussaal ein

at)t es Prachtstück . Der untere Flur birgt zwei künstlerisch sehr
» " .joHt Steinplastiken des 15 . und 16 . Jahrhunderts , eine Brun -
W i

** nnt dem hl . Georg ( 1494) und eine Schildhalterin ( Mitte
16 . Jahrrhundets ) . Neben dem Tordurchgang hat Bildhauer

Wohlfahrlserwerbslose und Notstandsarbeiten.
Eine Forderung des Reichsstädtebundes .

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen übersteigt die der Empfän -
ger von Arbeitslosenunterstützung bereits erheblich . Die Vermitt -
lung dieser langfristigen Arbeitslosen auf dem freien Arbeitsmarkt
erscheint in absehbarer Zeit wegen der anhaltenden Wirtschaftskrise
aussichtslos . Bei den durch den Finanzierungsplan der Reichs -
regierung jetzt in Aussicht gestellten Notstandsarbeiten für
den Bau von Land - und Wasserstraßen und Meliorationen ist es
nicht nur im Interesse der Wohlfahrtserwerbslosen und Krisenfür »
sorgeempfänger , sondern auch im Interesse der Gemeindesinanzen
dringend notwendig , daß in erster Linie langfristige Arbeitslose be-
schästigt werden . In einer Eingabe an die Reichsregierung unter -
streicht der Reichsstädtebund diese Notwendigkeit durch die Forde -
rung , bei den kommenden Notstandsarbeiten die Bestimmung zu
treffen , mindestens 50 v . H . der Notstandsarbeiter aus der Gruppe
der Wohlfahrtserwerbslosen zu entnehmen . Der Reichsstädtebund
ist der lleberzeugung , daß nur durch eine solche Regelung der ständig
steigenden Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen und den sich daraas
ergebenden Gefahrenmomenten auf sozialpolitischem Gebiet Rech-
nung getragen werden kann .

Killer in Radolfzell .
bl . Radolfzell , 30. Juli . Nach langen Regentagen brachte der

Freitag einen herrlichen Sommerabend für Radolfzell und Untersee ,
der zur Zeit infolge des langen Regens Hochwasser führt . Das
Landen der schweren Flugzeuge ist deshalb auf dem Konstanzer
Flugplatz sehr erschwert . Die Ankündigung , daß Hitler sprechen
würde , hatte Besucher aus dem Schwarzwald , vom Heuberg , aus
dem südlichen Schwaben und der Schweiz herbeigelockt . Das Radolf -
zcller Stadion mit rund 30 900 Sitzplätzen war das Ziel , dem die
Besucher der Kundgebung zuströmten . Ueber dem Stadion kreiste
das Konstanzer Wässerflugzeug und ein Flugzeug der NSDAP .
Hitler , der am gleichen Tage in Reutlingen , Neustadt a . H . und
Freiburg i . Br . gesprochen hatte , überflog das Radolfzeller Stadion ,
landete aber wegen der Landungsschwierigkeiten auf dem Konstanzer
Flugplatz in Friedrichshafen . Die Zahl der Besucher kann auf
30—35 000 geschätzt werden . Der Vorsitzende des Bundes der natto -
nalsozialistischen Eidgenossen , Fischer , überbrachte die Grüße der
schweizerischen Nationalsozialisten . In längeren Ausführungen übte
der Reichstagsabgeordnete Esse r -München seine scharfe Kritik an
den Leistungen der politischen Parteien , in deren Händen das Schick -
sal Deutschlands in den letzten 13 Jahren lag . An positiven Pro -
grammpunkten der NSDAP , vertrat er eine zwangsmäßige Arbeits -
dienstpflicht und eine stärkere Siedlung zum Zwecke der Uebersührung
der Stadtbevölkerung aufs Land . Hitler traf erst kurz vor 23 Uhr
auf dem Platze ein . In etwa halbstündiger Ansprache setzte er die
scharfe Kritik Essers an der Sozialdemokratie und dem Zentrum
fort .

Für die Stadtverwaltung und die Bevölkerung war die Kund -
gebu ng eine Probe dafür , was die Stadt Radolfzell hinsichtlich att
Aufnahme großer Tagungen maximal leisten kann . Die ganze Ver «
anstaltung , besonders auch die Unterbringung von 5000 Kraftfahr -

zeugen , wickelte sich anstandslos ab . Die Kundgebung verlief in
aller Ruhe und Ordnung .

Neuer Bürgermeister in Engen .
Engen , 30. Juli . Bei der zweiten Bllrgermeisterwahl in Engen

wurde mit 39 gegen 17 Stimmen des Zentrums Bürgermeister Herr
von Schonach gewählt . Die Engener Stelle war bekanntlich durch
den Weggang von Bürgermeister Dr . Miltner nach Furtwan -

gen frei geworden .

Spechbach (bei Heidelberg ) . 30. Juli . Im Alter von 75 Jahren
starb hier Altbürgermeister Johann Adam Ernst , eine weit -

hin bekannte und geachtete Persönlichkeit . 27 Jahre lang leitete er
mit Umsicht und Geschick die hiesige Gemeinde .

Hochsommer in Kehl.
Kleine Bilder vom Alllag .

Die Tag - und Nachtgleiche liegt hinter uns . die Johannisseier
und die Feuerscheiben , die noch da und dort östlich von Kehl im

nahen Schwarzwald die kürzeste Nacht erhellten . swd erloschen und

versprüht , aber der Juli brachte auch westlich von Kehl eme erhellte
Nacht Straßburg feierte den 14 . Juli ähnlich wie Parts .
Scheinwerfer erhellten nach eingebrochener Dunkelheit drüben Hau -

ser und Straßen , bunte Raketen stiegen vom Münsterturm auf . far -

bige Lampione und elektrische Birnen glühten in den Straßen und

an den Staden , über das Münster und seinen Turm ergog sich
^auberriesellicht , und in den Schenken und auf den Straßen wurde

getanzt . Man saß in Kehl am nächtlichen Rheinstrand und sah dte

Helle Festnacht über der Brücke , und man hörte dte Musik : denn an
der guirlandengeschmückten Wirtschaft an der Brücke, wo drüben die

Elektrische hält , wurde schon getanzt . Und die Brückenlichter und

Uferlampen und die rote Leuchte aus dem Mast des elektrischen
Werks , warfen wie allnächtlich ihren Widerschein in den breiten ,
eilenden Strom , aus dem immer noch oberhalb der Rheinbrücke
viele Schlepper liegen , die warten , bis die Wasser sollen , damit sie
durch die Brücke fähren können .

^
Unter den Schiffsleuten wurde ein Elternpaar von hartem

Herzeleid betroffen , ihr fünfjähriges Kind spielte auf dem großen
Boot Neptun , das auch auf Weiterfahrt wartet , und das Kind fiel
von den Planken , wurde von den reißenden Fluten sortgerissen und
konnte nicht gerettet werden . Im Rheinhafen selbst rastet die Arbeit
nicht , aber am Güterbahnhof rasteten bis vor kurzem achtzig Löwen .
Sie saßen und lagen wohlvergittert in den dickwandigen hellen
Wagen des Zirkus (Schneider , der aus Bordeaux kam . und sie sehnten
sich

'
knurrend nach Freiheit und Fleisch . An einem Tag bekamen sie

einen Ochsen, am andern eine Kuh als Futter ; denn auch sie be-
kommen Hunger ; auch wenn . sie nicht arbeiten können . Wann der

Zirkus sich wieder einmal rentiert , das weiß man nicht genau . Die
Kehler Jugend kam zum Güterbahnhof und beschaute die hohen
Wagen , und sie hätte gewiß gerne die Löwen samt ihren Dressur -
künsten bewundert , wenn dazu Geld und Möglichkeiten gewesen
wäre.

Ein Seiltänzer war ja auf dem Kehler Marktplatz , der aller -
Hand gewagte Kunststücke ausführte und auch hübsch Zulauf hatte .
Doch am Abschiedsabend stürzte der Aermste aus sechs Meter Höhe

- ab und zog sich eine schwere Muskelverletzung am Arm und am
Bein zu . Wahrscheinlich hatte der Regen ein Seil gelockert . Am

nächsten Morgen lag der Seiltänzer verbunden auf der Plattform
eines Wagens mit müden und abgespannten Zügen und schlief M ,

trotz des Trubels , den der Wochenmarkt und der Obstmarkt um

ihn her verursachten . Die Sonne schickte ein paar Strahlen über sein
braunes Gesicht, und die Schulkinder kamen während der Pause und

sahen teilnehmend nach dem Manne , den sie tags zuvor auf dem

Trapez so sehr bewundert hatten .
★

Die Schulkinder Kehls sollen nun auch ein Landschulheim
erhalten auf dem S o h l b e r g , wo die Stadt Kehl ein Haus besitzt,
und die Kehler Volksschule veranstaltete einen wohlgelungenen , sehr
gut besuchten Unterhaltungsabend in der Festhalle zur Unterstützung
und Förderung dieses Landschulheimgedankens . Der neue Rektor ,
Herr Ratz , wußte durch seine Ansprache sehr gewinnend zu sprechen
für das Ländschulheim und für die Sorge um die Gesundheit unserer
Kinder , die ja unser kostbarstes Gut sind . Das Lehrerkollegium hatte
mit den Schülern in idealer , fleißiger Arbeit Singreigen , VortriM ,
Sprechchöre , Freiübungen und Lieder eingeübt , und alle die präch -

tigen Darbietungen ernteten stürmischen , wohlverdienten Beifall ; es
ist zu hoffen , daß die Kehler Schulkinder bald ihres Landschulheims
froh werden .

^
Der Kehler Milchkrieg ist nun beigelegt , die Milch geht durch

die Zentrale , doch sie ist gut , und man sreut sich immer , wenn die
Milchfrau läutet . Es läuten sonst gar zu oft Händler und Hausierer
wie allüberall . Wie gerne würde man ihnen manches abkaufen ,
wenn man alles gebrauchen oder erschwingen könnte . Ein Händler
hatte Humor genug , zu bitten , daß man ihm wenigstens einen
Kamm abkaufen möge bei diesen lausigen Zeiten .

Ein vierstöckiges Arbeilsamk .
600000 Mk . für einen Neubau in Mannheim .

Mannheim , 39. Juli . In den nächsten Tagen wird das Mann -

heimer Arbeitsamt , das seine einzelnen Abteilungen bisher in ver -
schiedenen Gebäuden untergebracht hatte , das neu erbaute Verwal¬
tungsgebäude am Platze der alten Dragonerkaserne beziehen . Der
im März 1931 begonnene Neubau hat einen Gesamtkostenauswand
von rund 690 090 Mt . erfordert , ist vierstöckig und als Eisenbeton -
skelettbau mit eisernen Mittelstücken ausgeführt . An dem Bau waren
140 Mannheimer Firmen beschäftigt .
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Nachrichten aus dem Lande.
p , Linienheim , 29. Juli . (Generalversammlung der Spar - und

Darlehenskasse .) Die vor kurzem stattgefunden ? , aber vertagte Gene¬
ralversammlung der Spar - und Darlehenskasse wurde am letztenSamstag den 23. Juli unter Leitung von Alb . ssriedr . Ratzel iiuEnde geführt . Zunächst gab Revisor Vetter aus Karlsruhe noch-
mals einen Ueberblick über die bei seiner Revision festgestellten Be -
anstandungen . — Die Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergeb¬nis : 1 . Vorsitzender : Alb . Friedr . Ratzel . Eemeinderati 2. Vorsitzen -
der : Karl Rees , Gemeinderat ' Beisitzer : 1 . Albert Nagel , Platz -
direktor , 2 . Wilh , Funk . Plattenleger ; Verwaltungsrat : Karl Burg -
stahler , Landwirt , Wilh . Burgstahler , Albert Hesselschwerdt , KarlRees , Gipser , Ludwig Ratzel , Kassenbote , Friedrich Ritz , Gipser .Diese bilden zusammen mit Karl Geigle und Hermann Biet ; , Elp -
scrmeister , die Kommission zur Regelung des Defizits . Weiterwurde beschlossen, das? die vorhandenen Bauplätze zu 1,80 Markpro Quadratmeter verkauft werden können . Der Antrag der Käuferauf Zinsermäsiigung soll berücksichtigt werden . Räch lebhafter Aus -
spräche wurde die Versammlung in später Stunde geschlossen.

A Bruchsal , 3uli . (In den Brunnen gestürzt .) Glück im
Unglück hatte eine Frau , die mit ihrem Mann sich heute früh amRande des Schwallenbrunnens befand und plötzlich hinabstürzte .Sie konnte bewußtlos wieder herausgezogen werden . Der Schwal -lenbrunnen ist wegen seiner Tiefe sehr gefährlich .

ot . Untergrombach , 3g. Juli . (Unter den Erntewagen geraten .)Gestern nachmittag stürzte der Bahnwärter a . D . Hermann M o d e r yund kam unter den beladenen Fruchtwagen , als dieser eine ub -
schusjige Stelle passierte . Modery wurde

'
überfahren und erlitthierbei sehr schwere Verletzungen .

M. Heidelsheim , 30. Juli . (Schwerer Unglücksfall .) Gesternnachmittag fiel der vollbeladene Heuwagen des Georg Eber -
Hardt auf dem Heimweg in der Kurve beim „Gasthaus zumOchsen um . Eberhardt wurde gegen das Wollfsche Anwesen ge-
schleudert , blieb bewußtlos liegen und trug eine schwere Gehirn -
Erschütterung davon . Seine Frau , Sohn und Tochter , die sichebenfalls auf dem Magen befanden , kamen mit dem Schrecken davon .( !) Walldorf ( Amt Wiesloch ) . 28 . Juli . Zum Selbstmordversuchdes ehemaligen Ratschreibers Philipp M e n g e r und dessen Ehefrauerfahren wir , daß sich das Befinden des im Krankenhaus Heidelberguntergebrachten Ehemanns etwas gebessert , das der Ehefrau jedochverschlimmert hat .

: : Eberbach , 30 . Juli . ( Errichtung eines Schutzhafens in Eber -
dach.) Im Zuge der von der Rhein - Main -Donau - A .K . mit Hilfevon Reichsmitteln geplanten Arbeiten soll auch bei E b e r b a ch ei»vchutzhafen errichtet werden .

Lauda , 3l>. Juli . Die Ev . Kirchenregierung hat mit Entschließ -
ung vom 22. Juli 1932 genehmigt , daß in der Kirchengemeinde Laudaan Sielle des bisherigen Pfarrvikariats eine evangelische Planstelleerrichtet wird .

Unterwittighausen (bei Tauberbischofsheim ) 30. Juli . Zn einer
hiesigen Scheune wurde der durchreisende Pianist Roman Ofen -
st e i n aus Reinfeldhof tot aufgefunden . Die Ermittlungen ergaben ,
dag Ofenstein in der Scheune genächtigt hatte und während desSchlafes vom Gebälk herabgefallen war , wobei er sich die tödlichenVerletzungen zuzog.

( !) Baden -Baden , 29. Juli . (Gerichtliches Bersahren .) Zudem politischen Zusammenstoß im benachbarten S t e i n b a ch wirduns berichtet , daß gegen 0 N a t i v n a l s o z i a l i st e n aus Baden -Baben , Rastatt und Steinbach beim Landgericht Offenburg die Unter -
suchung wegen Landfriedensbrüchs schwebt.«ed . Lahr , 29 . Juli . (Die Beisetzung von Amtmann Reichardt . )Unter großer Beteiligung wurde der freiwillig aus dem Leben ge-
Wiedens Sparkassenamtmann Reichardt auf dem Friedhofe seinesHeimatortes Dinglingen beerdigt . Pfarrer Krastel hielt die
Trauerpredigt . Nachrufe wurden gehalten von den Vertretern desAussichtsrats , der Mitarbeiter und der Gemeindeverwaltungen des
Bezirks , welche alle die treue Pflichterfüllung im Dienste der All -
gemeinheit hervorhoben .

) ( Freiburg , 30. Juli . (Wasserverbindung Freiburg —Basel .)Am Samstag den 6. August soll der regelmäßige Dampferverkehrauf der Oberrheinstrecke von Basel nach Vreisach und zurück aufgenommen werden .
X Lörrach , 29. Juli . (Freigesprochen .) Von der Anklage desVergehens gegen die Devisenbewirtschaftungsbestimmungen wurdendie beiden Direktoren der Kreishypothekenbank Lörrach wegen er-

Wiedener Unschuld in der Berufungsverhandlung in Freibura frei -
gesprochen .

Schallbach (Amt Lörrach ) . 26. Juli . (Sängertresfen in Schall -dach.) Am vergangenen Sonntag war hier in Schallbach großesSangertreffen . Aus dem oberen Markgräflerland hatten sich ausallen Gemeinden zahlreiche Sänger auf dem Festplatz hier ein -
gesunden . Die beiden Nachbarvereine Mitklingen undFisch in gen waren vollzählig und der Gesangverein Binzenmit einer starken Abteilung vertreten . Die Vereine wurden vonder Festmusik , die der Musikverein Binzen stellte , empfangen . Vor -
stand . Weiß begrüßte die Gäste . Infolge des schönen Wetters wardie Veranstaltung sehr gut besucht. Auch die Einwohnerschaft nahmam Feste ihrer Sänger sehr regen Anteil . Der Radfahrervereinhatte auch seine Mitwirkung zugesagt und brachte einen kunstvollenReigen zur Aufführung . Die einzelnen Vereine wickelten ein ge-
diegenes Liederprogramm ab . Sehr eindrucksvoll wirkten verschie¬dene Massenchöre , die unter der bewährten Leitung von A . Lais -
Lörrach von über 100 Sängern ausgeführt wurden und bei der Zu -
Hörerschaft starke Eindrücke hinterließen . Di « Veranstaltung wareine machtvolle Kundgebung für das deutsche Lied und hat mit -
geholfen , die in Sängerkreisen bestehenden freundschaftlichen Bande
enger zu knüpfen .

— St . Georgen i . Schwarzw ., 29 . Juli . ( Ein verdienter Sport -ler gestorben .) An einem Gehirnschlag starb heute unerwartet rasch
Mechanikermeister Andreas W ö ß n e r im Alter von nur 38 JahrenDer Verstorbene ist seit einer Reihe von Jahren 1 . Vorsitzender desS .C .S . , Ortsgr . St . Georgen , gewesen , und dürfte vielen Winter -
sportlern des mittleren Schwarzwaldes bekannt gewesen sein . Auchin den Kreisen der Deutschen Turnerschaft war Wößner eine be-
kannte Peksönlichkeit .

Nithl , 2» Juli , Obstmarkt . Heidelbeeren 22—27 , Johannisbeeren 8—9,Himbeeren 30—36 . Stachelbeeren 12— 18 , Mirabellen 18—2-2 , Pfirsiche 23—28,Motto 17—22 , Pflaumen 12 —20 , Birnen 11 —20 , Aepfel 18 —20 Pia . je Psd .

Auftakt in Ofsenvurg.
Das Z . Badische Landesfrauenlurnen .

Ossenburg . 30. Juli .
Wenn die Turner die Offenburger riefen , dann kamen sie stets ,Offenburgerinneii und Offenburger . Beim großen Landestprnen 192S

hat man das in einer ganz wunderbaren Weise erlebt , und es war
kein Zweifel , daß auch das Landesfrauenturnen die Offen -
burger Bevöllerung packen würde -

In festl ' chsm Schmucke prangt die Stadt . Und nicht nur die
Siraßen sind geziert , durch die der Festzug am morgigen Sonntag
gehen wird . Die Häuser , in denen Turnerinnen eine freundliche
Unterkunft bei der g .istl chen Bevölkerung gefunden und heute in
noch vielen Quartieren finden werden , sind mit Grün und Fahnen
geschmückt . Es ist schon so : In einer kleineren un* mittleren Siädt
steht eben da alles zusammen und sie dienen der großen Idee mit
Herz und Hand . Viele sind schon angekommen , viele sind mit den
Samstag -Frühzügen erst gefahren , um am Wettkampf teilzunehmen .
Diese letzteren werden am Samsrag abend schauen und hören , was
uns und unseren Gästen gestern abend geboten war . Ein großer
Fackelzug bewegte sich durch die Straßen der Stadt . Schon vorder
aber hatte sich ein großes Publikum in der landwirtschaftlichen Halle
versammelt , wohin die Festleitung die Bevölkerung für den Freitagabend gerufen hrtte .

Herr Dr . Wolfh « rt , Vorstand des Turnvereins „Jahn "
Of fznb urg , begrüßte im Namen des Festausschusses die über 2000
Personen starke Festversammlung . Er wies hin auf die Zerrissen -
heit unseres Volkes , und betonte die Notwendigkeit des Willens zur
Volksgemeinschaft . Wie sehr wir uns im deutschen Volke auch wider -
streben , die deutsche Turnerschaft ist sich einig in ihrer Treue zum
Vaterland und in der kameradschaftlichen Treue , in
der Pflege des Körpers und des Geistes zum Wohle des Vaterlandes .
Die Stadtkapelle Offenburg spielte unter Leitung des
städt . Musikdirektors Karl Schlager vortrefflich und dann begann
das von Herrn Boos - Freiburg für das Frauenlandesturnen ge-
schriebene ganz ausgezeichnete Festspiel . Da sahen wir sie die
schönen Gaue Badens , vertreten durch gute Sprecherinnen . Wenn
sie alle wie die Wiesentä ^erin uns im heimischen Dialekt von dem
gekündet hätten , was der Ruhm ihrer Gegend ist . es wäre noch besser
gewesen . Aber wir waren auch so beglückt. In sinniger Weise war
im zweiten Bilde der Gefallenen gedacht , dann belebte sich das Bild
rhythmi

'
ch in wirkungsvollster Weife und das wohlgeformte Wort

des Dichters illustrierte den Sinn der Bewegung der Massen und
der einzelnen für den , dem die Bewegung nicht allein schon das
Wollen der Turnerinnen bekundete .

^ ustizrat Dr - Straub , unser allbewährter Helfer und Führer
bei unseren szenischen Veranstaltungen , hatte die vielen Kräfte zueinem geschlossenen Bilde geeint , und Frauenturnwart Gottschalk
von der Turngemeinde 1846 fügte wirklich exakte und stilvolle Rhyth -
mik der Turnerinnen in das Festspiel ein . so daß der Abend ein ganz
vortrefflicher Genuß für jeden der Festteilnehmer geworden ist.

Der Männergesangverein „Eoncovdia " unter Leitung des Herrn
E . v. Waltershausen hätte die Freundlichkeit , eine Reihe von Chören
in das Festspiel einzulegen und so auch musikalisch durch einen aus -
gezeichneten Gesang die Wirkung au erhöhen . Stürmischer Beifall
folgte der Aufführung und der von Kreisturnwart Ottstadt -
Offenburg dem Publikum vorgestellte Dichter durfte die Anerkennung
der Bevölkerung entgegennehmen . Bis nach Mitternacht war man
zusammen . Aber dann war für die Turnerinnen tote Stunde zum
Aufbruch . Denn sie mußten gerüstet sein für die nicht leichten Kämpse ,die sie heute auszufechtsn haben . Schon in den frühen Morgenstunden
begannen die Wettkämpfe , die erstaunliche Leistungen der syste -
matischen Uebung und Körperpflege erkennen ließen .

Dem Preisgericht sind sehr schwere Aufgaben gestellt .

Eröffnung der deutschen '
Swdenlenkampfspiele 1932.

(Eigener Bericht der Badischen Presse .)
Freiburg , 29. Juli .

Am Freitag abend fand in der Aula der Universität zu Frei -
bürg im Breisgau die feierliche Eröffnung der Deutschen Stu -
dentenkampfspiele 1932 statt . Der Rektor , Geistlicher Rat Prof . Dr .
Sauer , widmete der versammelten akademischen Sportjugend ganz
Deutschlands einen Freudengruß und hieß sie im Namen des Senats ,
der Professoren und der ganzen Universität willkommen . Bei dem
vorbehaltlosen Bekenntnis zur Sache , das die Teilnehmer in Frei -
bürg zusammengeführt hat , wünschte er der Veranstaltung Erfolg ,
auch als Entgelt für die Opfer , die ihr gebracht wurden und die
Zweifel , die sich bis in die letzten Tage ihrer Durchführung entgegen -
gestellt hatten . Rektor Sauer wies weiter darauf hin , daß mit der
Stählung der körperlichen Kräfte auch die seelische Spannkraft ge-
fördert und damit die Ausdauer gewonnen werde , die gerade für
das heutige Leben so notwendig ist. Die in der Veranstaltung zum
Ausdruck kommende Einmütigkeit zum festen Zusammenstehen wirkt
sich aus zum Wohl des deutschen Volkes . Die Trauerflagge , die über
dem Hause schwebt, soll im Gedenken an die Opfer der „ Niobe " das
Vorbild vor Augen halten , immer das Letzte zu wagen und zu opfern ,
wenn es die Stunde verlangt .

Geh . Reg .- Rat Prof . Dr . Uhlenhuth hieß die Kommilitonen
als Vorsitzender des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen
willkommen . Er bezeichnete den Anblick der tatenfrohen Sportjugend
als einen herzerfrischenden Anblick für die Aelteren , der ihnen neuen
Mut , neue Kraft und neue Hoffnung gibt . Ganz besonders nach dem
Schlimmsten des Krieges , dem Verlust der glorreichen Armee muß
Schulung des Körpers und Willenszucht zur Hingabe
an das Vaterland führen . Der Weg zur seelischen Erneuerung oes
Volkes führt über die körperliche Ertüchtigung der Jugend , der die
akademische Jugend ein Vorbild sein muß . wobei die Rekordsucht und
das Streben des Einzelnen nach Höchstleistung der allgemeinen Durch -
bildung des Körpers Platz machen muß . Geheimrat Uhlenhuth
schloß mit dem Hinweis darauf , daß für die Veranstaltung nirgends
bessere Vorbedingungen gegeben seien als in Freiburg , wo sich die

Poesie des Studentenlebens mit dem Zauber der umgebenden Natu «
verknüpft .

Als Vertreter des dienstlich abwesenden Oberbürgermeisters
überbrachte Bürgermeister Dr . H o f n e r den Gruß der Stadt Frei «
bürg . Prof . Selter - Bonn ergriff das Wort für den Hochschul»
ausschuß für Leibesübungen . Er wies auf die Umbildung der
Kampfspiele im Sinne des Mannschaftskampfes hin und begrüßte es«
daß sie nunmehr auch die Wehrerziehung in ihr Programm aufge -
nommen haben . Für das studentische Amt für Leibesübungen an
der Universität Freiburg begrüßte dessen Vorsitzender Bäk Seine
Magnifizenz , den Rektor , die Senatoren und den Lehrkörper der
Universität , den Freiburger Ausschuß für Leibesübungen und 3u »
gendpflege E . V ., die Vertreter des Turn - und Sportamtes der deut -
schen Studenten , die Studentenschaft selbst und die Vertreter der
Presse . Zum Schlüsse richtete der Leiter des Turn - und Sportamtes
der deutschen Studenten Weber - Berlin besondere Grüße an die
von Ostpreußen , aus Danzig , Prag , Wien , Innsbruck , Loeben und
erstmals auch aus Dorpat eingetroffenen Kampfspielteilnehmer .

Das 20jährige Sliflungsfes ! des FB . Daxlandem
Fußballverein Daxlanden — K.F .B .

Zu seinem 20jährigen Stiftungsfest am Sonntag , den
31 . Juli verpflichtete der Futzballverein Daxlanden
den Karlsruher Fußballverein zum Jubiläumsspiel . De «
K .F .V . , der in lobenswerter Bereitwilligkeit sich Daxlanden zu?
Verfügung stellt , tritt mit seiner für die kommende Verbandssaison ;
zusammengestellten und derzeit stärksten Mannschaft an . Auch
Müller , der bekannte und gefürchtet « Sturmführer des K .F .V . ,
der wieder zu seinen alten Farben zurückgekehrt ist, wird in de?
Mannschaft spielen .

Da auch Daxlanden , der neue Vadische Pokalmeister , durch
hartes Training eine kampffeste und technisch durchgebildete Mann « ,
fchaft stellt , wird ein erstklassige- Treffen zu erwarten sein .

Die beiden Mannschaften treten in folgender Aufstellung ant j
K .F .B . Stadler

Huber Trauth
Wünsch Finneisen Nagel '■$

Godelmann Müller Link Schneider Siccard !

Daxlanden : Speck
Kober , F . Kutterer , A.

Günther , I . Hetzel, I . Traub . A.
Faber , O . Dannenmaier , A . Kornmann , W . Pfeifer , O . Licht , G.

Vor dem Kampf der ersten Mannschaften , welcher nachmittags
5 Uhr zum Austrag kommt treffen sich die unteren Mannschaften
beider Vereine , so daß die Zeit bis zum Treffen der ersten Mann «
schaften reichlich mit sportlichen Darbietungen ausgefüllt ist.

Z.f.B . — Fußballverein Beiertheim . Nach vierwöchentlicher
Ruhepause hat sich der V .f .V . für das am Sonntag , den 31. Juli
beginnende neue Spieljahr den Beiertheimer Fußballverein als
Gegner verpflichtet . Dieser Begegnung kommt oeshalb besondere
Bedeutung zu , weil sie für beide Vereine die letzte Gelegenheit
bietet , noch etwa bestehende Mängel vor den bereits am ersten
Augustsonntag beginnenden schweren Verbandsspielen zu beheben .
Besonderes Interesse wird man vor allen Dingen der in neuer Zu «
sammensetzung antretenden V .f .B . - Stürmerreihe entgegenbringen ,
von der man sich ein erfolgreicheres Abschneiden als im vergangenen
Jahre erhofft . Die Mannschaft des Beiertheimer Fußballvereins
hat in dem vor kurzem gegen den Knielinger Fußballverein durch -
geführten Kampf durch einen überzeugenden einwandfreien Sieg
ihr sehr beachtliches Können bewiesen , und insbesondere gegen
Bezirksligamannschaften wurden seit Jahren immer ganz große
Spiele herausgebracht . Da beide Mannschaften die Sommerpause
durch eifriges Training unter bewährter Anleitung ausgenützt
haben , ist ein interessantes und rassiges Treffen zu erwarten .
Obigem Spiel , das um 4 Uhr auf dem V .f.B .- Sportplatz stattfindet ,
geht eine Begegnung der beiden Reservemannschaften voraus . Die
Eintrittspreise sind äußerst niedrig festgesetzt.

FE . Mllhlburg — Germania Durlach . Nachdem der Platz des
FC . Mühlburg infolge Planierungs -Arbeiten nahezu ein halbes
Jahr für sportliche Veranstaltungen gesperrt war , prangt dieser
nunmehr in frischem Grün . Es ist jetzt wirklich eine ideale Statte
des Fußballs geworden . Am Sonntag , den 31 . Äuli wird die P ' ^ tz'
anlage erstmals wieder zur Benutzung frei gegeben . Die erste Elt
von Germania Durlach wird den Mühlburgern in einem Wettsm ^
gegenüber stehen . Spielbeginn ist auf H4 Uhr festgesetzt ; die Ein «
tnttspreise sind niedrig gehalten .

Keiter und warm.
Die irische Zyklone hat sich in zwei Kerne gespalten , der eine

liegt vor Irland fest , der andere zieht entlang der norwegischen Küste
nach Nordosten . ,Von dem Azorenhoch ausgehend ist hoher Druck nach Mittet «
europa vorgestoßen und wird auch morgen unsere Witterung be«
stimmen , wenn auch der schon einsetzende Druckfall die Bildung von
Gewittern ermöglichen wird .

Wetteraussichten für Sonntag , den 31. Juli 1332 :
Vorwiegend heiter und tagsüber sehr warm »

Gegend Abend Gewitter .
Wasserstand des Nbcins .

Waldshut . 380 3ta ., gestern 38$ Ztm
Schusterinsel . 263 Ztm . , gestern 270 Ztm .Rheiuweiler . plus N23 Ztm . , gestern plus 034 Ztm .
Kehl . 400 Ztm . , gestern 410 Ztm . . . wsgMara » . 583 Ztm . . gestern 598 Ztm.. mittags 12 Ubr : SS2 Ztm . , abend»

e Ubr : 588 Ztm . '
Mannheim . 504 Ztm ., gestern 517 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhri
Bodensee bei Konstanz : 19 Grad .
Rhe >n bei Karlsruhe : 18 Grad .
Karlsruhe - Rappenwört (Badebecken ) : 18 Erad

vi « unterfertigten Aktiengesellschaften
Reben hiermit bekannt , daß das Ergebnis
der 2. Verlosung der ' A8410 )

5% früher i 'A% ) Bayer . Elektrizitätsan¬
leihe der Bayernwerk AG . vom Jahre
1921 und der

5% (früher 4Vi%) Bayer . Großwasserkraft¬
anleihe der Walchenseewerk AG . u .
Mittlere Isar AG . vom Jahre 1921

im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 164 vom
15 . 7 . 1932 und in der Bayerischen Staats -
zeitung Nr . 161 vom 15 . 7. 1932 veröffent¬
licht wurde . Verlosungslisten können bei
den Banken eingesehen werden .

München , den 27. Juli 1932.
Bayernwerk AG . Mittlere Isar AG .Walchenseewerk AG .

Zu uerkauten

» iuderklavoltiihlchen
u . Lausgart ., säst neu ,
billig zu verkaufen . *
Stö -kinger , BabnHof -
vlatz 14, III . , rechts .

Awei große weifte

zu verlausen . Bulach ,
LitienHardtstrafte 94 . *

Damen - u . Herren -
Markenrad blll . z» vk.
Branerktr . 11 . Laden .

( SH2854 )

Als aan ,
aiiberacwöknllcher

Gelegenheitskauf
verkaufe ich i. A. einer
Möbelfabrik

hochelegantes
Speisezimmer

Sank . Nnhb . voliert .
komplett M 525.—
Reformküche

Natur lasiert
mit Tis » , Stühle , ein
Hocker , komplett

M 185.—
Mtiel-NeM

KaiserftraKe 162.

Komplette

Speisezimmer
jeglicher Art , so¬
wie Einzelstücke
davon in hervor¬
ragender Qualität

außergewöhnlich
preisgünst . nur bei

Möbelhaus

Freundlich
Jetzt

Kaiserstr . 101-103
5 beachtenswerte

Schaufenster .

Rotes MchW
nebst 2 Sessel billigst
abzugeb . Georg -Frieb -
richstrafte 21 . 3. Stock ,

Komplette *

MeWnrichtlW
massiv , m . Glasaufsatz
ii . Marmorbel . zu vks>

M . Vogel ,
Winterstrake 7.

Modernes *

Herrenzimmer
gu erhalt, , umstünde -
halber preisw . sofort
zu verks. Anzuseh . zw .
14— 30 Uhr . Durlach ,
Rittnertstr . 38.

WWW«
schwer eiche, dunkel ,
Standuhr , Chaise -
lonane , w . gebr . , zu
verks . Sändl . verb
Zosienstr . 178. II .

Damenrad
gut erhalt . , u verks ,

Zährinaerktrasie Z.
( KS2850 )

v «rren - » . Damenrad
iillig abzugeben , (21720

« aiferallec Nr . 23.
ff Meliert Laden

GebrauchteFenster
und Türen

ab Lagei abzugeben .
Markslnlilcr & Barth ,

Neureuterstraße 4.

H . -Fahrrad wie neu ,
nur 33 M , Koftlenherd
w . neu , nur 25.Ä , Gas
Herd w , neu , nur 15.« ,
Niihmasch . guterh . nur
18.Ä , t . A . abzugeben .
Molttestr . 133, II . , r .
Kunzmann . (FHÄS3 )

Einige sehr W>üne 1

Perser-Brücken
gebe ich spottbillig ab .

Offerten u . H .P .SM3
an die Badifchc Press «

ftaubltioff

^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

(} tum \< tyuuf I1*

2 Anzüge
(fast neu ) , zn verkauf .,
mittlere ftigur , Barth ,
Bernhardstrafte IS . *

Weizenmehl
süddeutsches , 50 und

100 Kg .-Packlingcn ,
verkauft zu Miihleu -
preis an Privat .

Angebote unt . £>7884
an die Bad . Presse .

Selbstfahrer
sucht Personenwagen
(2-Sitzer > 2 mal mon .
zu mieten . Angebot «
mit Preis unt . W12946
an die Bad . Press « .

» MW «
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis -
angabe erbeten an
Karl Fischer . Kastwirt

Schwauheim ,
Post Eberbach .

Baden -Land . (16529)
Gesucht

Z . K . W . Mccm
gegen Barzahlung .

Kniclingen ,
Edle

Siamkähchen
10 W . alt . zu verkauf .
Angebote unter 5R7816
an die Bad . Presse .

Rehpinscher Rüde
reiz ., bildsch . Tierchen ,
sof . zu verks. tkattor .
Ludwig -Wilhelmftr . 19 ,

III ., rechts .

Bahnhosstr . 8 . (FH2815
Kaufe offenen 4- Sitz ,

Opel
od . andere Marke , in
einwandfreiem Zuftd .
Offert , unt . T1662 » »
an die Bad . Presse .

Motorrad 5Mm
fast fabrikneu , kompl .
Ausrüstung , weit unt .
Fabrikpreis zu verkf .
Angeb , unt . PlSSNla
an die Bad . Presse .

Nriofkiillan liefert rasch und preiswert
-ÖUcllJllWII s . Thiergarten (Bad . Presse ) .

4/20 Opel-
Limousine

Mod . 30/31, 24 000 km ,
neuwertig , billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . KlK4S7a an
die Badische Presse .

Imperia
500 rem , Sport

zugelassen , im Austrag
zu verkaufen . SNnnitt ,
Kriegsstrafte III .

Z . fi . ffi .
Lnrus , steuerfrei , mit
Kette n . Licht , zu verk
Degenseldstr . 1», I . St .

( » «>28381

M
Aaa -Pcrs . -Licserivaaen
bill , au off . od. Tansch
an Motorr od . » alirr
1 N . T . N .-Ponn 130,«?
1 Universelle 170 .// ,
« t verkaufen . *
Böbler . Herrenstr . 6 .

MSl «
11/2«. mit Anbänaer .
15 Ztr . Tragkr . . z. ver -
kaufe « od. geg . Klein -
waaen , n tauschen .

Angebote nnt D7874
an die Bad . Presse .

Auto
S/20, 4-sitzig, fahrbereit ,
offen , starke Bauart ,
auch sllr Lieserwagen
geeignet , zu verk . Auch
Tausch gegen Fahrrad
mit Sachsmotvr . Ansr
Kehl Postfach 196.

( 16528a )

Triumph 500 ccm
gebraucht zu verk .

schmitj
Kriegsstrasse 11 '

350 ccm Mtori !!
kopfgesteuert . zu vcp
kaufen (F .H .5S46)
Amalienstr . 59, Hof .

85 » ccm . obengesteuert
sebr gut erhalt . .
verkaufen . SR» «" '" *
Miiblwiefe «w«S^ L:—

4 Pö . 0vel - Linl .
preiswert abzugeben ^
Angeb . unt .

an die Bad . fch- Pr
Filiale Sauptpon ^ — '

,.Puch"-Mot»rrad
steuertt . . w °

K U «.raturbed . . f. Äv^ delö »
Buchenroth . ®5fe

#
„b-im. Amt Vrettcn ^

VXV iw,
ssr-S'

. fL "®
sllin . S- fahren .

Motorrad .
Torpedo . 196 ccm.

neueres 3JIoöcö
zu verkaufen, (1jww/'

L . Müll » ,
Winterstrabe
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Aufregungen in Los Angeles.
Olympia - Sonderdienst der Badischen Presse .

Los Angeles , 2g . Juli . (Kabeltelegramm der Bad . Presse .)
Zuweilen gibt es auf der olympischen Stätte in Kalifornien

®f>ch böse Aufregungen . Die Finnen wurden in oen beiden letzten
tragen gleich dreimal davon getroffen . Zunächst wies man ihre
Köchin, die sie sich mitgebracht hatten , aus oem olympischen Dorf ,

Frauen der Zutritt zum Dorf prinzipiell verwehrt ist . Dann
^ rursachten die Söhne Suomis bei der Zubereitung ihres finnischen
^ ampsbades einen Brand , dem gleich zwei Häuschen zum Opfer
Nelen. Und schließlich brach auch noch die Ausschließung
■" urmis über sie herein .
^ Die vierte Aufregung aber wurde von einem — amerikanischen
Journalisten verursacht . Das Komitee für die olympischen Welt -
Gewerbe hatte am Donnerstag die Vorläufe eingeteilt , behielt aber
? le Einteilung geheim und verwahrte die Listen in einem Schrank
oes Internationalen Leichtathletikoerbandes . Dem Pankeereporter
»efiel diese Heimlichtuerei so wenig , dag er hinging , den Schrank" brach und die Listen mitnahm .

Die nachstehend wiedergegebenen Auslosungen sind indessen auf" Ne reellere Art in Erfahrung gebracht worden .

Die Einteilung der Vorkämpfer in den Läufen
Die deutschen Läufer können zufrieden sein.

. . Beim IW - Meter -Lauf hat Jonath einen leichten Vorlauf , Eeer -
wird vielleicht seinen Lauf nicht gewinnen , da er so gute Leute

!? >e den Südafrikaner S . Ioubert und den Kanadier Whrigt gegen
>"9 hat ; dennoch wird er ebenso wie Körnig , der in seinem Lauf
Hillen Geringeren als den Olympiasieger von 1328, den Kanadier
<i!llliams zum Gegner hat , in den Zwischenlauf kommen .

nsere. Ueber 200 Meter hat es von unseren drei Leuten nur Hendrix
Kwer , er trifft im vierten Vorlauf auf Olympiasieger Williams ,
^ >nner -Oesterreich und den Japaner Nakijama . Jonath und Borch -
^ eyer müßten schon arges Pech haben , wenn sie nicht in den Zwi -
llhenlauf kämen .
^ Metzner hat über 400 Meter einen verhältnismäßig sehr leichten
^ orlauf . Dagegen trifft Büchner auf den Weltrekordmann East -

und Reh b-Rastatt hat sogar zwei „Kanonen "
, nämlich Carr -

in«
unb Eolding -Australien gegen sich . Da hier ebenso wie über

und 200 Meter die drei Besten eines jeden Vorlaufes in die
Entscheidung kommen , so ist es aber dennoch möglich , daß alle Deut -
Wn die Vorläufe überstehen .
„ Im 800- Meter - Laus hat Dr . Peltzer eine reelle Chance , in den
^ ndlauf zu kommen , obwohl er auf Hornborstel - USA ., Wilson -
Kanada und Johannsen - Norwegen trifft . Hier kommen die >rct
"~c lten eines jeden Vorlaufes in die Entscheidung . Deshalb stehen
? uch im Gegensatz zu Dr . Peltzer die Chancen von Danz recht
schwach, denn er hat in seinem Lauf so ernste Rivalen wie Dr . Mar -
' W -Schweiz , Hampson - England , Turner - USA , King und Lovelock-
r ^ttadci. Da kann Danz kaum Dritter werden .

Dr . Peltzer ist auch für die 1500 Meter gemeldet , doch wird er

Cromley und der Schwede Ny . Der gleichfalls in diesen Vorliuf
eingeteilte Engländer Thomas wird wohl nicht an den Start gehen ,
da er sich beim Training erheblich verletzt hat .

Im 5000- Meter - Laufen gibt es zwei Vorläufe , aus denen je-
weils die sieben Besten in die Entscheidung kommen . Deshalb dürste
auch Syring im Endlauf zu finden sein , obgleich er so starke Leute
wie Jsohollo , Zabala und Kusoczinski in seinem Vorlauf gegen sich
hat .

Sehr gut angetroffen haben es unsere Leute beim 110- Meter -
Hürdenlauf . Welscher hat es ganz leicht , aber auch Wegener wird
nach Kampf in den Zwischenlauf kommen . Die stärksten Leute stehen
in den anderen Vorläufen . Selbst unser 400-Meter -Hürden - Mann
Nottbrock sieht eine Chance , die Vorläufe zu überstehen , denn auch
hier steht das schwerste Geschütz in den anderen Vorläufen .

Im Weitsprung wird wenigstens Köchermann in der Entschei -
dung zu finden sein ; ob Sievert und Eberle sich in ihren Abteilun -
gen für das Finale durchsetzen können , bleibt abzuwarten .

Von den Staffeln erwartet man einen großen Zweikampf
Deutschland —USA . Diese beiden Mannschaften sind in der 4 -mal -
400- Meter - Staffel sogar in einem Vorlauf zu finden , aber sie wer -
den sich in der Entscheidung noch einmal treffen . Ueber 4 mal 100
Meter hat Deutschland in seinem Vorlauf nichts zu schlagen , während
Amerika es im zweiten Vorlauf mit Kanada zu tun hat .

Was wird Finnland tun ?

Ob nun Finnland seine durch den bekannten Sportjournalisten
Lauri Pikhala angekündigte Drohung , sämtliche finnischen Teilneh -
mer von den Olympischen Spielen zurückzuziehen , wahr machen
wird , steht noch dahin . Allgemein erwartet man jedoch, daß sich
Finnland mit den Tatsachen abfinden wird , wie es Frankreich
schließlich im Falle Ladoumegue auch tun mußte . Vom sportlichen
Standpunkt aus ist die Nichtteilnahme Nurmis gewiß sehr zu be-
dauern und es steht auch außer Frage , daß Finnland durch das
Fehlen des Wunderläufers in der Eesamtwertung benachteiligt wird .
Immerhin hat aber Finnland in fast allen von ihm beschickten Weit -
bewerben so gute Kräfte , daß die Vormachtstellung auch durch das
Fehlen von Nurmi kaum gefährdet werden dürfte . Gegen das schon rein
zahlenmäßig weitaus stärker auftretende Amerika hätte Finnland
ohnehin kaum den ersten Platz behaupten können, ^den zweiten Platz
aber wird den Vertretern Suomis auch so niemand nehmen können .

Das Olympische Komilee lagl .
Auch die Olympischen Winterspiele 3K in Deutschland .

Unter dem Vorsitz des Präsidenten Graf Baillet -Latour ( Vel¬
ken ) begann am Donnerstagabend in Los Angeles die Tagung des
'nternationalen Olympischen Komitees , auf der Deutschland durch£

den Präsidenten des Deutschen Reichsausschusses , Exzellenz Lewald ,
und den Vorsitzenden der Deutschen Sportbehörde für Athletik , Dr .
Karl v . Halt , vertreten war . Nach den üblichen Formalitäten
behandelte Graf Baillet -Latour das unvermeidliche Amateur -
Problem , für das er die hübsche Wendung fand , daß der Amateu -
rismus eher eine Sprache der Gesinnung , als der gesetzlichen Rege -
lung sei. Der Schwede Edström wiederholte dann die gegen
Nurmi erhobenen Vorwürfe , wobei er sich in der Haupt -
ache mit dem Start Nurmis in Deutschland befaßte . Daraus war
chon ersichtlich , daß der internationale Leichtathletik -Verband , dessen

Vorsitzender Erdström ist, zu dem bereits erwähnten Beschluß der
Ausschließung Nurmis kommen würde . Das Komitee faßte in der
Frage des Amateurbegriffs keinen Beschluß . In der nächsten
Sitzung soll dagegen festgestellt werden , ob die internationalen Ver -
bände für die einzelnen Sportarten oder die Landesverbände die
Jurisdiktion über die Athleten ausüben sollen .

Bei der Besprechung der nächsten Olympischen Spiele 1336, die
bekanntlich nach Deutschland vergeben wurden berichtete Exzellenz
Lewald über den Stand der Vorarbeiten . Lewald dankte den
amerikanischen Vertretern dafür , daß sie dem Reichsausschuß ihr
gesamtes Organisationsmaterial in Abschrift überlassen und ihm die
bei den Spielen in Los Angeles verwandten Flaggen zum
Geschenk gemacht haben . Das J .O .C . beschloß dann nach einer
ausführlichen Darlegung Dr . D i e h m s über die Wintersport -
gebiete Deutschlands , auch die Olympischen Winterspiele 1336 nach
Deutschland zu vergeben . Vorgesehen ist bekanntlich bereits seit
längerer Zeit das Gebiet von Garmisch - Partenkirchen .

Unvorstellbare Propaganda .
Eine Propaganda von ungeheuren Ausmaßen entwickelt die

amerikanische Presse für die Olympischen Spiele . Schon seit Wochen
hatte sie ihre eigene Spalte „Olymic Games " eingerichtet , heute
aber nimmt die Berichterstattung über Los Angeles bereits in allen
Blättern schon den Umfang vieler Seiten ein . Die großen Blätter
des Landes sind mit einem ganzen Stab von Redakteuren , Feuille -
tonisten , Zeichnern , Photographen und Reportern erschienen . Natiir -
lich haben sie ihre eigenen Kabel - und Telephonverbindungen , große
Redaktionsräume usw . Bei den Vorschauen werden die Deutsch e n
nach ihren Trainingsleistungen sehr günstig beurteilt . Die Presse
nennt als Favoriten in der Schwerathletik Wölpert , Straßberger
und Földeak , im Fechten werden Helene Mayer , in der Leichtathletik
Jonath , Sievert und Braumüller , im Rudern der Einermeister Buhtz
und der Vierer „ohne " bezeichnet .

*
Das Programm :

Die Spiele werden vom 30. Juli bis zum 14 . August dauern :
im Olympischen Stadion werden die Leichtathleten vom 31 .
Juli bis zum 7 . August um den Siegeslorbeer kämpfen , die entschei»
denden Landhockeyspiele gehen am 8 . und 11 . August vor sich,
Lacrosse wird am 7 ., 3 . und 12 . August gespielt , die Turner finden
sich vom 8 . bis 12 . August aus dem Olympischen Stadion ein , während
die Reiter ihre Evolutionen am 13 . und 14 . August vollbringen . Der
14 . August ist der Schlußzeremonie gewidmet . Im Schwimmst « -
dion wird das gesamte Programm vom 0- bis 13 . August abgewik -
kelt , im Fechtpavillon dauern die Kämpfe vom 31 . Juli bis
zum 13 . August , das sogenannte „olympische Auditorium " beherbergt
am 30. und 31 . Juli die Gewichtheber , vom 1 . bis 7 . August
die Ringer und vom 3 . bis 13 . August 'die Boxer . Das Radsport -
Programm wird im Rose -Bowl -Stadion von Passadena vom 1 . bis
zum 3 . August abgewickelt , in Santa Monica treffen sich auf dem
Areal des Rioiere Country Club die Reiter am 10 . und II . August
zur Ebwicklung des Croß Country - Pensums ; gerudert wird vom
3 . bis zum 13 . August auf der glänzenden Bahn des Long Beach
Marine -Stadions , während sich die Segler vom 5 . bis zum 12 . Au -
gust im Hafen von Los Angeles betätigen . Besonderer Aufmerksam -
keit erfreut sich auch in Los Angeles der klassische Marathonlauf ,
der am 7 . August vor sich gehen wird . Der moderne Fünfkampf
wird zwischen dem 2 . und 6 . August abgewickelt , das Straßenrennen
der Radfahrer am 4. August und das Schießen am 12 . und 13. August .

IJCIeine aus
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrittwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig ,

P 'e obenstehenden
®rmfiß. Anzeigen -
f .re >se haben nur

Ur kleine An/ei -
*e>> von Privaten

od 5 e i Voraus¬
zahlung der In -

Sertionskosten

Jjs Seim für
y Alleinstehende

« t Ct)ff * ®aura Hefte
moni - bar .
' tbfil Zusammen
»0^ .Preis mvvatl ,
tinl cwmal . Slb.
' eten Anfragen er .
Ittti ? Postlager .

p --9- Habenroeiler
—2 Kinder

fluten Ferien -
6et Q Daueraufewthalt
Tch^ ^ ersfamilie in
W °NW° ld (700 m ) .
Ken 1 °« " • P ' l- gc.
SWift wochcnil . 20.H .
•
■iha jss : ist -

Wohnung

I? F^ lnieken.
(Amt

flutoüermietung
mit 2 Wagen u . guter
Kundschaft für 1000.«
in bar zu verkaufen .
Angebote unter $ 7888
an die Bad . Presse .

Solid ., Nicht . , gewandt .
Serviersriiulcin

mit guten Umgangs ?.,
gestutzt auf gl . Zeugn . ,
sucht Stelle in Hotel ,
Restaurant oder besser .
Gasthof . Angebote erb .
an ffll . P . , Freiburg
im Btsg ., Barbara -
strafte 6 , II (16425a)

S M «) ist eine
>Njt ^ ? mer Wohnunff
«u Ache äußerst bill .

® oS }lct " evtl , als

tt ®L an ' ra 0 - sind
ittÄ « °n den Be -
^ tlina

' ^ ' UngSverband
' »Hj ?.c" - Gegebenen »
5 ° !̂ ? / . - ?uc» ein

auf in Frage .

Fräul . . verf , iu all .
vorkomm . Hausarbeit .,
sucht Stelle als

MimSWlI
od . Stütze a . IS . Aua .
Gute Zeugnisse vorho ,
Ang . u . F . W . ISA an
Bd . Pr . Kit . Werdervl .

Tüchtige , redegewandte

Leute
gesucht . Leichtverkäufl .
Seifenartikcl . Tages -
verd . 4— 6Jl oh . Kap .
Offerten unter B78V1
an die Bad . Press « .

Kohlen-
Reisender

läng . Jabre in Witbg .
bei austersyndilatl ., gut
eingeführter Firma tä «
tig , sucht neuen Wir¬
kungskreis . Im Besitze
d , Führerscheins IHK .
Angeb . unt . M16499a
an die Bad . Presse .

>
§

'
: , » &

0*6oto unter*"a an Bad . Pr .

LeistungSfäh . Dampfe
Wäscherei sucht
Werbedamen.

Angeb . unt . C iesiva
an die Bad Presse .

Suche zum bald . Ein -
tritt eine (10521a )

Haushälterin
von ca . 50 Jahr . , vom
Lande bevor ?. Heirat
nicht ausgeschlossen .
Offerten »ostlagernd

Achern (Baden ) .

Metzger-
Lehrling -Gesuch!
Kräft ., braver Bursche

nicht unter 16 Jahren ,
gesucht . (16460)
Metzgerei Rudolf Kunz

Mannheim
Schanzenstrafte 21 .

Sehr schöner
Pelz

«Fuchs ) preiswert zu
verkaufen . Angeb . unt .
F16Z16a an Bad . Pr .

40/20 Fiat -Limousinc
Schleuderpreis 560 M ,
zu verkauf . Benötige
dringend Geld . Offert ,
unt . H.H .5348 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

V.i Tonne «

Benz-
Lieferwagen

zu verkf . evtl . wird
kleinerer Personen « »
nett in Zahlung ne
nomine » Wo sagt
unt . S 16-18.5« die Ba
dische Presse .

Heirat.
Tücht . Bäckermeister ,

29 I . , evgl ., mit 3000
bis 4000M Vermögen,
wünscht a . dies . Wege
zwecks Gründg . eines
eigenen Heims , d . Be -
kannischast eines tücht .,
liebevoll . Mädchens im
Alter v . 22— 30 J « t* .
Witwe mit 1 Kind
nicht auSgeschl . Aus¬
steuer u . etwas Ver -
mögen erwünscht . Es
möchten sich nur sola «
Personen melden , die
Lust u . Lieb « zu einem
Geschäft besitzen. Stadt
od . Land . Nur glückl.
Ebc , das ist das höchste
Glück. Streng u . reell ,
reine Ehrensache . Zu -
schrist . unt . Q 16624a
au die Bad . Presse .

13/40et Ford -

Limousine
sehr gut erl >.. wegen
Umstella . a» verkauf .
Zu erfr . : Gebr . Bott
» . m . b . H. . Zlruchsal .
Telefon 2757 , (16463a

Möbel
zu sehr billig . Preisen
a . Grund bes. Verein -
bar . v . eins , bis hoch-
Herrschaft ! . Ang . unt .
H.T .53S7 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Schwarzwald -
Tanncnhonig

aus mein Bienenzucht
1 Pfd . 1 .60 M , bei 10
Pfd . 1 .50 M . Di «nst .,
Donnerstags it . Sams¬
tags aus d . Gutenberg -
markt g«genüb . d . Post
und bei A . Gott o ,
KarlSr . -Grünwinkel . *

1V>Z . 10/40 Opel -Liefer¬
wagen fos. svottbill . zu
verkf . Reuter . Bulach .
Grünwintlerftr . 9. *

Motorrad
N .S .U . . 250 ccm , in
gutem , durchrep . Zu -
!tandc . für 12DM , um -
tändehalb . zu verkauf .
Frz . Wehrte , Rastatt ,

Murgtalstrabe 2Sb .

ZelegenheitMus !
Verkaufe meine 3 PS .

V . M . W .-Limoul .
14 000 km gesahren .
für M 900 .— (evenll ,
Zahlungserleichlerg .)

Angebote unt . Bl271 !>
an die Bad . Press « .

Goldgrube . 100
Sbamvoon k 2 Wasch
3 .70-7?: ' M . fl tarnet ,
Günzburg a.D . (16j2üa

Heiratsgesuche
Gebrauchte , « isern «

Garteilwalze
zu kauf , gesucht . Otto
Hauser , Bruchsal , Pr .<
Wilhelmstr . 5 . (16032a

Gebrauchte

MMe
oder Sviudelvresse für
Kraftantrieb ut kaufen
gesucht. Angeb , mit
Angabe des Preises it .
der Ausführung unt .
1 16496a an die Ba¬
sische Presse .

Nndelwell « und

öchneidmaschine
gebr . , z» kauf , gesucht .
Angebote unter N7893
an die Päd , Presse .

Fettfässer
eiche , zu kauf, gesucht.

Angeb . mit Preis u .
» .B .R42 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

V (

zu kaufen ges « cht . An -
gäbe über Beschatten -
heil , Alter . Fabrikat ,
evtl . Probedruck , Bar -
preis -Angebote unter
DlUSMa an Bad . Pr .

Für Wirtschaft auf S ,
Laude werden 30—41)
gebr . . jedoch guterhalt .

Stühle
und 3 entsprechende

Tische
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht , Ofser -
ten unter G12725 an
die Badische Presse .

immodilien
In wohlhabender Ge -

meinde <3000 Einw, )
Oberbadens , mit groß .,
ebensalls gut gestellter
Umgebung , ist ein

EeschäWnmesen
Wohnhaus m . geräum .
Laden , Ncbeng «b . . für
jeden Betrieb geeignet ,
Obst - n . Gemüsegarten ,
Gesamtgrundsl . 30 Ar ,
günstig zu verkf . Jnter -
essenten wend . sich an
G . Martin , in Offen -
bürg , Friedrichstr . 19.

Ledensm .-EM .
mit Wohnung , in sehr
gt . Lage . weg . Krank -
heit sosorl gegen bar
abzug . Ersord . 4000.« .
Angeb . unt . F .W .183S
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

Dauerexistenz!
Wir sind gewillt , uns ,
(Nähe !iarlsruhe ) ^ gnt
bekannt « , in zentr . Lage
befindliche . komplette

Realgastwirtschaft
mit Saal , Fremden -
zlmmcr , grob . Neben -
Zimmer sowie unfcre
kompl . eilig . Metzgerei
an iiing .. tücht ., kau-
tionsf . Metzg« r alters -
halber baldigst zu ver -
pachten , Offert « » unter
Nr . Hl 6513a an die
Badifche Presse .

Bergslratze !
Mlla

staubfrei gelegen .
« Zimmer u . Zu -
behör — sofort fce,
ziehbar — Preis
nur 15 500 Mk . .
Hälfte Anzahig . ,
zu verkauf , durch :
Kolff . Moos

l5o .. Immobilie » ,
Bensheim a . d. Zl .

Gutgehend «

Wirtschaft
auf 1. Oktober vou
tüchtigen

Wirtsleuten
zu pachte» gesucht.

Angebote unt . N778I
an die Bad . Press « .

Ledensm .-Gellh.
klein . , sauberes , nach -
weisbar exiftcnzbiet .
in guter Lage , Stadt
Mittelbadens , mit kl.
Wohng , gesucht. Um -
sab . Miete angeben .

Offerten u . Cl « 552a
an die Bad . Presse .

Joka *n,t ^ ,oCaAi Sit sicA .
_ (Ccßu*i(i£+i ',

Pal -/

3 und 2 Zimmer-
Wohnhaus

Weststadt , 15 % rentie¬
rend , ist wegzugshatv .
zum Preis « v , 28 000.Ä
bei 8—10 000 M Anz .
sofort zu verkaufen .
Offerten unt . B 1M78
an die Bad . Presse .

|
Welcher Selbstaeber

würde einem streb -
famen Landwirt

129» R .- Mk.
a . 1 . Snvothek leihen ?
/ Angebote n . H164 !l5a
an die Bad . Presse .

Darlehen
an Beamte u . Festbe »
foldete , ohne Vorfp . u .
GehaltSabtretuug ver -
mittelt diskret . Rück¬
porto erbeten . *

Friedr . Heinrich,
Ettlingen , Rheinstr . 151

Wertvolle
gesellschaftliche
Beziehungen

— Gedankenaustausch
Reise - und Wander -
kameradfchast , gemein -
same Haushaltsührung
usw . — finden Ta -
men it . Herren nur
der gebild . Kreise in
von Offiziersdame ge-
leitetem . über ganz
Deutschland verbreitet .
Brieszirkel Näh . geg .
Rückporto u K 16031»
an die Bad . Press « .

Welch , alt . Herr wünscht
mit gebildeter Dame
gemeinsam . Haushalt ?
Offert , unt , H .C .5356
an die Badilche Press «
Filiale Hauptpost .
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8ü6 ^ e5t <jeut5ct,e ^ nljuzfne - lln <j Wirtschaffs - Zeltung
Die Börse hält an ihrem Optimismus fest .

Hit. 30 . Juli , ( ifttttftoradi ) Auch am letzten Tag vor den
kalt die Börse ihre Auversiibt oitftedtt . Man glaubt nicht , daß

blen irgendwelche Ueberraschnngen bringen und rechnet damit .

Berlin . 30 . Juli . <F««fsvru » . »
Wahlen ball
die Wahlen . 1 J . . .. .da » nach den Wahlen Maßnahmen getroffen iverden , die einer Bes¬
serung der Wirtschastslagc die Wege ebnen falle« , unter Vermeidung je -
doch von irgendwelchen Experimenten . (ts waren heute wiederum
einige Pnblikumskäufe zu verzeichnen , wobei in erste " Linie die Werte
der Bersorgiiuasgesellschosten Interesse fanden . Aber auch im übrigen
herrschte an der Börse durchaus feste Haltung , die in Kurssteigerungen
von Vj—2 Prozent ihren Ausdruck fand . To gewannen Allgem . ^ okal -
bahn 2, A .-G . für Berkehrsivesen 2 , Licht und Kraft VA , <3eöfürel % .
Charlottenburger Wasser % . In Karben war das Geschäft i,n Verlauf
lebhafter ( plus 1%) . Auch Maschinenwerte größtenteils gebefiert . Ber -
lin -KarlSrnber vlus 1^ . Berliner Maschinen plus % . Montamvertc
ruhiger , bevorzugt Mannesmann <plns 1) . Harpen nach ansänglicher
«i- chiväche erholt . Schifsahrtswerte leicht befestigt . Bon Nebenwerten
Berger plus 1. Keldmühle plus Vi , vou Kaliwerken Salzdetfurth plus 3 .
Siemens nach anfänglicher Schwäche ebenfalls fester . Di « Exekutionen
für Rechnung des Kölner Bankhauses erscheinen beendet . Am Renten -
markt erneut lebhaftes Geschäft für Altbefilz lplns %) . Auch Neubesitz
fester . Bon Jndustrieobligatiouen Krupp vlus % , Mittel stahl plus 5*.Auswärtige Renten nmiaklos . Bon Banken Reichsbank steigend .
Braubank minus 1 .

» » . . 'Cft_ .. .Erdöl weiter , lebhaft plus 1^ Leicht abgeschwächt waren dagegen in ..Re -

lich und rnbig . Goldvfandbriefe und la -idsch . Pfandbriefe , sowie Kon ^
munalobligationen teilweise leicht befestigt , ebenso Reichsfchulbbuchfor -
Gerungen .

Die !>eftigkeit dielt bis Zum TMuh der Börse a« . Vereinzelt veran -
lasiten Gewinnmitnahmen geringe AbsmvächuIlgen . Mannesmann 37?^
(37>, Hoesch 23'A (SSV«) , Hier soll ein Paket aus dem Besitz des inf -il -
venten Bankhauses Seligmann in feste Hände übergegangen sein . AEG .
SM (28 % ) . Licht und Kraft 73% (73% ). Farben 89-y« (88 % ), Rhein Braun¬
kohlen 174% ( 171% ) , Erdöl 71 % ( 71 %) , Phönix 14 % (14&1. BMW . 41%
( •)(>% ) , Salzdetfurth KM ',4 (163) . Bon nicht notierten Werten waren
Wintershall etwas fester (7V) .

Am Rentenmarlt waren Altbesitz weiter steigend und schloffen 46%.Dagegen NeubesiK etwas schwächer 5 %. Bon Staatsanleihen waren
? proz . Lübecker Schatzanweisnngen minus 2 . 7proz . Thür , minus 1% .In Rcichsschuldbnchfordcrnngen waren die mittleren Fälligkeiten ca .1 Prozent befestigt . 38er 65%—68%, Mer 62%—64' /- , 40er 61%—62' /s,45et —48er 56'4 —72% .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 30. Juli . (Eigenbericht.) Die Stimmung der Samstagbörs «

war ausgesprochen freundlich , wenn auch etwa ^ zurückhaltend
im Hinblick auf die bevorstehende » Reickstagsipablen . Größere Umsätze
fanden nicht statt , dagegen einige Meinungskäuse im Hinblick aus die
Hoffnung , daß nach den Wahlen eine grötzere volltische Beruhigung ein -
treten «verde und dast die Wirtschaft durch das Arbeitsbeschafsimasprogranlin
der Regierung angeregt werde . Zur Befestigung trugen weiter bei die
festen Auslandsbörsen und auch die Tatsache , dah nach wie vor Still -
baliegelder des Aullands bei deutschen Börsen angelegt werden .

I . G . Farben waren 1 Prozent fester , Reichsbankauteile % Prozent ,
Kunstseide und jjettftoff . unverändert , Havag % höher . AG . für Verkehr
waren wesentlich höhe, / gesucht . Auch Elektrowerte freundlich , Siemens
1 Prozent , Licht und Kraft % Prozent höher . Montanwerke ruhig aber fest.
Rheinstahl l '/s . Stahlverein % fester . Von Kali Salzdetfurth 1% gebessert .
Neubesitz 0.1 fester .

Der spätere Verlauf blieb bei ruhigem Geschäft freundlich . Die
Grundtendenz der Börse war durchaus behauptet .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 30. Jnli . (Funkspruch. ) An der Butterbörle notierte heute

im Berkehr zwischen Erzeuger und Groniiandcl amtlich in RM . je Pfd .
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualltat 1.08 , 2. Onali -
tat 0.98 , abfallende Qualität 0.S1 Tendenz stetig .

All &riiiier Butter - und KSsebörse .
Kempten . 30. Juli «Eigenbericht. » Allgäu « Molkereibutter 2. Quali -

tät »0 ( 90 ) . 1. Qualität 100 (100) . Tendenz : unverändert . Die Preise
sind Erzcugerverkausspreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 30. Juli . (Funkspruch. ) Am Geldmarkt erreichte Tagesgeldmit 5 %—6% Prozent nahezu den Satz für Lombards . Der Ultimo -

bedarf dürfte heute aber befriedigend fein . Am Devisenmarkt blieb der
Dollar weiter sehr fett . Das Pfund gegenüber Dollar etwas erholt ,3 .50%.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4% Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 30. Juli 1932.
29. Juli 80. Juli 29. Juli 80. Juli

Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief
21 .42
6 -693
42 .01
79 .42
13 .49
73.93 . . . . .16.465 16 .505

12 .465 12 .485
66 .43 66 .57

Buen . Air.Eanada
3 flammt
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de A.
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -Antw
Bukarest
Budapest
Da »zig
Heisings.

0 .913
3 .656
2 .018
1 .159
15.12
14.73
4 .209
0 .325
1 .758

0 .917
3 .664
2 .022
1 .161
15 16
14.77
4.217
0 .327
1 .762

169 53 169.87
2 .897 2 .903

> 58.31 58.43
2 .518 2 .524
81 .92
6347

82 .08
6 .356

0913
3 .656
2 .018
1 .159
15 .12
14.73
4 .209
0 . 325
1 .758 . . .169.53 169 .87
2 .897 2 .903
58 .31 58 .43
2 .518 2.524

0 .917
3 .664
2 .022
1:161
15 .16
14 .77
4 .217
0 .327
1 .76?

81 .92
6 .344

82 .08
6 .356

Statten
Iugoslaw.
Kowno
Ko »enhag.
Lissabon
LSla
Pari ?
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wie»

29. Juli
Geld Brief

21 .46
6 .707
42 .09
79 .58
13 .51
74 .07

79.72
81 .77
3 .057
33 .72
75.72

79.88
81 .93
3 .063
33 .78
75 .88

110 .09 11031
51 .95 52 .05

21 .41
6 .693
42 .01
79 .47
13 .49
73.93

16 .465 16 .505
12 .465 12 .485
66 .43 66 .57

21 .45
6 .707
42 .09
79 .63
13 .51
74.07

79 .72
81 .77
3 .057
33.82
75 .72

110 .09 110 .31
51 .95 52 .05

79 .88
81 .93
3 .063
33.88
75 .88

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
nobel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» o»enhagra
Oslo

29 . 7.
3 .4975
89 .45
25 .24
8 .702
68 .81
43 .50
18 .56
19.96

30. 7.
3 .50".
89 .51
25 .27%

8 .7L
68.95
43 .50
18 .54
19 .95

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warfchau
Berlin

29 . 7.
5 .1475

2 .488
8 .929
4 .213

30 . 7.
5 .1462

2 .487
8 .929
4 .213

Tiigl. Geld
PrivatdiStont

5»l.°/o
4W/o

Reichsbankdiskont : 5 %

5'/«- 6W/o
4-,- °i»

Züricher Devisennotierungen vom 30. Juli 1932.
29 . 7 . 80. 7 .

Paris 20 .12-1. 20 .13
London 18.02 18.02V»
Rewyort 514 .75 514>/-Belgien 71 .35 71 .35
Italien 26 .18 26.17
Spanien 41 .30 41 .40
Holland 206 .85 206 .85
Berlin 122.15 122-10Wien — —
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgcld

Berliner Produktenbörse .

29. 7 . 80. 7.
Stockh . 92.50 92.75
Lsla 90 .25 90 .40
Ko »enh . 9725 97 .40
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .22 15 .21'/-
Warfch. 57 60 57 .60
Bnda ». —

29 . 7. OOC
Belgrad 8 .30 8.30
Athen 3 .30 3 .30
Sonstani 2 .43 2 .47
Bukarest 3 .06 3 .06
Heisings 7 .72H 7 .75
Pr .DiSt llVssg il '/ü »4
Buenos 1 .13 1 .12
Japan 1 .42 1 .41%
Lff .DiSc 2 2

3 MonatSgeld 194 Prozent .

gering , so das! die Tendenz wieder als abwartend bezeichnet werden mutz .
Die Abwickelung des Juli -Eugaaemcuts sür Ävcizen ist ohne jedeStörung glatt verlausen , zu selben Preisen wie gestern notiert / JederBedarf konnte , befriedigt werden , wobei festgestellt sei , schon einzelnePolten Neuweizen mit herangezogen wurde , dessen Qualität zum Teilnoch über den üblichen Marktgewichten anerkannt wurde .
Juli - Noggen war verstärkt angeboten , mangels Käufern erschien vorBeginn der Ziursseslsetzung an der amtlichen Maklertasel das Minus -

zeichen. Ein Kurs konnte erst mit Verspätung festgestellt werden . Dieschwache wurde umsomehr verstärkt , als sa bahnsteheude Ware in denletzten Tagen schon zu wesentlich billigeren Preisen umgegangen ist.Herbstlieferungen konnten sich in beiden Getreideartcn behaupten .
Mehl aus altem Weizen wurde weiter in kleinen Mengen gekauft .Preise unverändert . Das gleiche ist von promptem üloggenmehl zu sa-

gen . während Herbitkontrakte nur zögernd abzuschlieneu sind .

Hafer bei sehr kleinem Angebot unbedingt stetig . Sommergcrst «
wurde vermehrt angeboten , doch sagen die Muster nicht zu . Wintergerste
ging in den Preisen etwas zurück .

Berlin . 30. Juli . (Funkspruch . ) Amtlich « vroduktennotiernnaen ( fü*
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : mark . , neue Ernte 219—221 u . Geld (21g—221 ) . Juli 2«Z (262).
Sept . 228 .50 (228 u . Geld ). Okt . 228 (228 u . Geld ) , Dez . 229.80 (229 u.
Geld ) , Tendenz stetig : Roggen : märk . , neue Ernte 159— 161 (150— 161 )»
Juli 175 ( 187—186.50 ) , Sept . 174 (173.50—174) , Okt . 174.50 ( 174— 174.75 ),
Dez . 178 ( 177—177.75) . Tendenz unregelmäßig : (3 erste : Futter - und
Jndn -striegerste 159—171 (159— 171) , Tendenz ruhig : Haser : Mark . 16*
bis 169 ( 164— 169) , Juli 180 ( 177 ) , Sept . 148 (—) . Okt . 147.50 ( —) . Dez.
— (—) , Tendenz unregelmäßig ; Weizenmehl 28 .75—83.50 (28.75 —33.50 )
Tendenz beh . ; Roggenmehl 23.50—25.75 (24—26 ) , Tendenz ruhig ; Weizens
tlcie 11 .50 - 11 .80 ( 10 .50—11 .80) . Tendenz beb . ; Roggenkleie 10.22— 10.3»
(10.25— 10 .50) , Tendenz ruhig .

Nürnberger HopfenmarkL

©altertauet
tettnor .ger
Spalter
Hersbrucker Gebirg

s . Nürnberg . 30. Juli . «mgenberi « t.)
In der heute schließenden .

in sehr engen Grenzen : an einig
aus . so daß nur ein biesamtwoch —
Gehandelt wurden ausschließlich nur Hallertauer , die zu unveränderten
Preisen , und zwar v "n Mittel bis Prima zwischen 50 und 65 RM . in a » >
dere Händer übergingen . Käufer war der Knndschastshandel und eine
Brauerei , während der Ervort am Geschäft unbeteiligt blieb . Die 3 »?
suhren waren belanglos nnd werden mit 10 Ballen angegeben .Wochenschluß notierten nach amtlicher Feststellung :

Prima Mittel Geringe
60—70 50—56 40—48
T,i—80 .).)— 70 —
55—70 40—50 30—35
40—50 28—35 20—25

RM . per Zentner . Schlußstimmung ruhig bei unveränderten , behaupte
treu Preisen .

Obwohl die Witterun « der letzten Wochen ver ^ ltnismäßia . trii« ' ' ' ?
war . weisen die einzelnen Gärten und Lagen sehr unterschiedlich » °
Stand ans . sicher ist nur , daß sie in ihren Erträgen ohne Zweifel >«
allgemeinen hinter denen des Vorjahres zurückbleiben werden .

Am Saazer Mark zeigte sich in der letzten Woche ebenfalls
ruhige Stimmung und die Umsätze sind wesentlich zurückgegangen . w >f
tierungen von 160—250 Kronen ; westliche Märkte belanglos und mc">

.,ue Geschäft .

Zucker .
Magdeburg . 30. Juli . Weißzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs«

Neuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) inne . '
halb 10 Tagen 32 .55 RM . Juli 32.55. Aug . 32 .70 RM . Tendenz ruh '«-

Baumwolle .
* Bremen . 30 . Juli . Banmwollc . Schlußknrs . American Middl,

Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 7.05 (7.—) Dollarcents »

Metalle .
Berlin , 30 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotternvgen für ie 100

Elektrolntkupser 44 .50 (44 .— ) RM .

Brown -Boverie -Bericht .
Die A »K Brown . Boveri & (Sie . in Bade « (Schweiz , erzielte Mi®

31 . März 1932 einen Fabrikationsgewinn von 4,25 (10,94 ) , MietSelNN "«,
men von 0.13 (0.12 ) , Zinseinnahmen von 0,35 (0,5 -5) und Ertrage

Wertpapiere UIIV locuiuguiiHcn , vir im -ouuuui um u,»., -wuu .
zer Frauken vorgenommen wurden , wurden in diesem Jahre vollstan » .»
aus stillen Reserven gedeckt. Laut Geschäftsbericht haben sie eine auße
ordentliche Höhe erreicht . Z! ach der Bilanz betragen sie rund 11,0 -W•
Schweizer Franken . Der Bestellungsbestand , der . verglichen mit de «
Juni 1930. im Juni vor . Jahres nach ca . «5 Prozent betragen hatte ,
durch den außerordentlichen Rückgang der Kurse der Beteiligungen cn
standen . —

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
29 . 7 . 30 . 7.
45 .20 46 .75

5 .62 5 .8
« »besitz
Reubesitz
6 Wrrtb . 23
6 6. 10(10 81 .5 79
6 „ 1—5 $
6 (7)SHeict»«29 66 -75 67
b Reich « 27 bi
i „ SdiatjK
Boungaiil . 59
6 Preust . 28
6Yj (7W 29
6 (7) Schal?
6 Baden 27
C Bay . 27

11
96 .3
86.5

61 .5
58 .25
71 .75
^676
86 .5

vom 30 . Jnli 1932 ,
29 . 7. 30 . 7.

D.Eisenb.» . - 24.5
7Reich «b.B , 75.75 75 .75
Ha »ag 11 .7512 .12
Hamb.Kochb 44 .62 45 .75
Hamb.»Süd
Hansa 17.5
Rord .Lll,, » 12 .8713 .75
Süd.Eisenb. - 27

Bankaktien
«dea 23 .25 23 .25
Bad . Banl 87.12 87 25

. . . 64.25 64.75
6 Sachsen 27 52 .25 52 .37
7 Thür. 26 -
6 Reichs». I —
6 .. II 87 87
Schutzgeb . 2 .9 3

5 Rh .M .G . 65 65
6 (7) Slalilw 40.75 40 .25
6 Auiterlred . - 91
6 Karbenb. 85.25 84 .95

AnBlandsanleihen
5 Mex. abg . -
4 M-i . abg. 3 .62 -
4Üc « .St . 11 .2 11 .37
4 „ Gol» 10 .75 i0 .62
4 Lst.Krone, 0 .2 -
4V4 „ Silb. - 1
4 Tllrt. «d. — 2-4
4 ,. Bagd . I —
4 „ II -
4 Zoll 3 .3 -
Türtcnlole 8 .1 8
4% Uns IS 5 .62 -
4V4 UBB. 14 6 4 6 .37
4 .. b/j . " 5 .95 6
6 ,, Stroit . 0 .2 0 .2
SSoiiaSladt 5 87 5 .5
Analol .I2.ie>
„ lu . l l jci 17.37 17 87

lu .IIltt 1/ .37 1/ -87
5 Teliuanl — —
4V4 .. -

Verkehrswert #
« G .Berleiii ^ 9 31
» llgA' otnlti 58 60.25
Baltimore — —
Canada 23 —

Bank Ci.SB. — 39
Braubant — 67.5
Sunt. HI,». — -

Vereinsb 80 80
Berl . Hdlg. 89.5 89.37
Commerzbl. 53 .5 53 .5
DanzigPrW .
Danalbl . 18.5 1S .5
Dt. Asiat, i/o 173
DD -BanI / 5 75
DtEentrBxd 52
GolddiStonI go
Dl.Hiiv .Bl. 40 39.25
„ » ebersee 25 'i5

TreSdne« ig 5 l § .5
LuxInl » . 13 137Mein .Hq »». 53 52Mltt. Boden + 4.
Lft. Credit _ Z
Reichsbaal 125.5 126" ,Rh . Hi, »o«h. 46 5
RHWBod - —
Sachs .BdCr . 50 .25 50 .25
Siid .Boden +■ -j-
WeftdBod —
Wien. Bio . — -

Industrfeaktten
Äccumulat . 119 5 _« tu . 34 3487« .« .« . 27 .87 28.62
Allen.Aem
AmmendPa 43 .25 43.25
« nh.iiohl « 46 46 .75
AlchassBräu ~ 50
.. AeUftoss 19.5 19.5

«u»»b.RM. 21 5 21 .5
BachmLm . —
Balalt 13 13 .5
B M W 39.75 40 .25
Bemberg 30 31 -37
Berge. lfd . 117.5 119.5

29 . 7. 30 . 7.
« ergm. El. 21 20 .75
81 .fflu6 .Hu» - -
„ Holz - 14 .25
„»arlSrJn» 29 30 .62
„Kindl —
„ » rastLicht 92.37 92 3 ?
„ Mas«.
„»Neurode 27.5 27.25
Berlli .Mefl. 7 .37 9
Bet .Monier 38.5 39.12
Bis ».Walz
BrauNürnb - 97.25
Bubiag 134 135.5
BrfchwcgAG

s.Jndustri 62.5
BremBesigh - —
Brem .Wolle 107 '/» 1C9
BrownBo ». 17 . 12 17.6
Buderu » z5 .5 27
Busch o»t. 15
Bllt .fflulden 25 25
Charl .Waft . 56.75 58 .5
Charl .Hiitte + +
A.ffl.Cbemie 126' ,« 12K- .
„ in bez. 113'/« 113 ' .

32 .5
50
27
21

41.25
32.87
5J
2725
23

27 75 27
167 .5 169 .5

Gb .Bmtou
Grünau
Heyden
Gellen».
Alben

S
. Schufte,
llilliug« .
bade

Cone.Berg
Chemie —
S» iunere — 12.5

ContGummI 82 83
„ Linoleum -

Daimler 1 ,
St .« tl .IfL 77 .^5 78

, Babrock _ _
, Baum « .
. Coniffla» 85 .75 86.5
. Erdii 7037 7 . .8

Aule -
. «» bei 16 .12 16 .12

Linoleum 30 25 31
. P °«

Schacht
.. Svieael
.. Sleinz .
„ Teleson
., Toiiftein
„ Eisenh.

Dortm . AN.
.. Nnionbr .

- 25-5- 52 .5
29 30. 7
12.75 13 .37- 119- lob

30 . 7

- 18

41
16
41 .87

29 . 7.
DsdChromo 21
„ Gardine
„L»z.Schne>>
Dllren Met.
Dürtop »
DüssHösel

Masch .
Dtzltb .Wdm.
Tqn .Röbel
Egeft.Salz
Eilend .«alt .
Eintr. Brt. 130V« 130 '/.
Sis .Sproli. - -
Eisend.Bert . 67 67
Elettr .DreSd 95.5 9 /
El .Lieser. 59 61 .5
ElSchlesten 54.621> .75
El .LichtKr. 72 7J . /i
EngelhBräu 80 80 .5
Enz. llnion ~ ^2
Erdmannsd . 14.75 14.7d
Erlang .Brg . 49 SO
Eschweil Bg. —
^alilb.Lift 8 8-^5
,̂ aUensleiu
Foradil

Gaarden 87.12 89 .6*
Keldmühle 48. i2 - 0
^(IteiiGuiU. 06 .2o 3 / 87
5 »r»M °>o, - -

32
+

12 34
34.25 -
*3 .25 25

LeiiingC ».
Helfenberg
Genschow
Arrm .Cem
Äeresh.Gl»
Lessurel 59 .62 60 .72
-SilSemristei 29.5
ÄirmesCo . 6 .2s 7
Äladb. Wolle xlO —
SlasSchalle — -
Hlauz .Zuck. 62 63.5
OlückauIB». — —
Aoedhardl
Aoldschinidt
Hörl .Wag«.
Britzne»
Hroßmaan
LrUa Bil (.
«ralaiwi «
Aaanow
>>aderm.G
hacke»,al
oaaeda
HalleMafch.
>?amb.El .
pamniersen
Harpener
yedwigSh.
HeidenanBa 16 16

16 .75 17
ld .*5 -

- 150
40 .75 4i

3ö
"

36 .5
26.25 2^ ./

4j .ö
36 .5 39 .0
t5 .37 06J2 .

49 .87 51

HeilmLittm.
HeineCo.
Hrmm.Zem.
Hilbert
HindrAusser
Hirsch iku »s.
Hirschbg . Led
Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbete.
HutaBresl .
C .Hnlschenr.
Lorenz „
HiitteSayser
Alse Berg
, 0. Genu»
^ nd .Plauen
JülichZncker
.̂ nnghans
ÄalilaPorz .
«aliChemie
„ « scherSl.

Kliielner
C .H.iinar,
^ Shlm . Tlrt.
«tolbSOillli
« ollmAour»
.«iöln .Gas
«irting
SötitzLeder
»tro>i»rinz
»tunzlreibr .
»U»»ersb .
« »sslläuse »
üahmeqe«
Laurahillte
Lei», .Rieb.
Leo»oidgr.
Linde» EiS

29 . 7. 30 . 7.

21
~
25 -

57 5 58 .25
37 I
575 65
20.87 23̂ 5
13

~
-

31 34 .540 39.0
30_ 32

- 3272t
+ +

126 -
93 95

9 8
8

92 93
2175 22 2t

71 .25 72

- 45
81 .25 82 .12
85 a .a

37.25 -
19 37 19 .7o
69.5 73.0

t' tuöfnüm
LingSchuh
i' iiiRurtlt)
Magd Berg
^tagirus
ManiieSm.
Mansselb
MarieCons.
Marttiiühlh 54 87 55
Maschb .Unt. 22 .25 *4
Suckau -W. 45 44
Max.Hlltte — —
Mech.LIndea 13 1 .8

Sarau 33.5 35

39 39 .5

36.25 37.87
11 12

29 . 7. 30 . 7.
Mech .Zittau — —
Mert .Wole — 68
Metallges. 24 5 25.5
Mey .Kaufsm 8 .5 —
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
Monteratini
Mülh .Berg
MüllerGnm .« atr.Zellst .
lieilarwerte

20. 12 20 .12
156.5 155

29 87 3075
29 . >7 29 .37
21.5 22 . 7c
14.2514 .7553

34
58

34 .76
21

- 69
«LaiilKohIe 126 126V,
Word.Eis 36.25 -
.. Trilot + +
Nords « -®. 18 .2518 .5
VordwKraft 111 HO« iirnbHert . -
LBayUeberl — —
. berbedarl 5 .5 5 .5. blot»
»o.Genuh

^ renstein
LbonixBg.

Bräunt.
Lintsch
LlaucnGard

Tiill
Volnpbon
PoppeWirth
Lieußeiigr .
liadeb.Ex».
»asguin
l!atl,qeberW
liauchWalt.
lieichelbrlu
«eickellMet.
Rcinclter
<il,ci» telde«
lib .Braunl

Elellr »
Metall
Möbel
S»iegel

„ Stahl
K.W.E.
N.W.Kall
RhSlahl
UichlerDa ».
ilieb .Mont .
RiedelHaen
lioddergrnbe
Nosenllial 29
RositzZurler 29

- 1305

128 -
- 10

170.5 -
63-5 64

47 .37 49 .U53 .25 54 .37
21

56
25.75 25 .5

29 .Ö
26 .75

Rüilforth
Rütger»
Sachsenw.

Thür.Ptl
Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhau »
Tarotti
Sauerbrey
Schering
Schietz .Desri
Schlegelbr.
Zchlesische
. Berg . Zink
. B .Beuth .

El . B
. Parti .
ZchneiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Zchub .TalZ.
Zchuckert el.
Schultheiß
.̂ .Schulz
Zchwabeubr
Seid -Ji'aum

29 . 7. 30 . 7 .
24.75 26
32 .5 32.5
40 40

16 .12 -
112 .5 -
160 163

50 .5 51
~

+ + +- 45
55 57
15 .25 15.25
43
76 .75 77
29
18.1218 .62

130
63

132
64 . 12

54 .5 55 .5
335 34

29 . 7. 30 . 7 .
Siegers ». 31 .12 3325
Siemen MU .
SiemHalSte 121 121".
SianerA .G . — —
Stadtb.Hütt« — —
Statzs.Chem. — —
Storf&Co. 31 .5 31.5
StöhrLamg. 30.75 32
Si- lb .Zia» - 16.5
Stollweril 24 .5 25
Süd.Zmm»b — —
., Amte» — —
Tack,Conrad — —
Tafelglas
Thörl Cd
Ihür .BIei« .
„ Eleltro
.. G°SL»z.

lieft «öl »
Iransradio
Tei»tiSPorz 16
TritonW. 6 .5
luchAache» — —
lüBSlölm —
Union che« . — 42 5
Bar,in .Pa». 15 .25 1637

54 .75 54 .5

- 85 .5
46 46
1295/s 128

17
8

BerS»ieNart
Ber .Bautzen
„ Böhlerft.
„chcm.Charl .
.. Dt.NI«eI
„ flanschen
„ Glanzstosf
,. Gothania
„ Laus.Glal
.. Mürl.Tuch

MetHaller
.. Schimisch .
.. SchBernel
,. Tmprna
, Stahl
„ A«»en

Thllr .Met.
Bittoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch
.. Borzug
„ S»itzen

BoigtHAffn
Wagner Ca.
Wanderer
WassGelsent
Waaftsi !»re >,

29 . 7. 30 . 7

- 15

6Ü5 63
~

+ +

16 16
7 .5 75
11 .511 .25

30.5 -
8 .62875

12 .1212 .5

13 13.2t

- 36
24 23
9525

5 4 .25

101 -5

15
**

94
45

175

29. 7. 30-
WegellnHüb 11.75 12
Wenderoth —
Westrrcgeln 100
Wests .Traht 64 .5
„ » u»ser

Wiiliil-» . +
WitznerMet. 44
Aeiß.Iton 53
Zeitz .Mal<». -
Zrllst.Ber 2 .25 .
. Waldhof 27.75 29

Versiekeraoie »
« . .Münchs 700 708
Aach.Rückb. ' .
AllSluttBer, 161.5 161 -'
dt». Leben 162 163
L»z.^ eue» - "
Magd . 165 —
„ Leben 103 "

MannhBcrs . —
Thur.A. — *"

Kolonlaiwerte
Sl . Cstolt . 20.37 20 .5
Neuguinea 82 "
ctaoiMine 11 l ? c
Schanluag 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
29 . 7. 30- 7.Anleihen

29 . 7 . 30 . 7.
« ltbcsstz 45%* 46 5
«eubesitz 5 .75 t> 62

Verkehrs werte
flffl t Bert. -
All Lolal - 60 5
r Reich -bB, 75.75 7b

'
.8 /

da »ag - 12.25
Hamb-Süd — —
Hansa-D — —
»ordUoh» — —
CtOBl - —

Banken
«t el w — -

s. Brau - —
» eichb abg. 1255'» 126s/s

Iodustrieaktien
« tu - 3 &.62
»iE« 28 .12 28 . /5

MW 40.37 41.25
Lemberg - 31 .5

29 . 7.
BergerTiel — -
Berliner
Straft U.Licht 92.25 92 12
BeriMasch — -
Brt-Brit -
Buderus — —
E ha -Waffe» - 58 .5Chade 171 *
lil .Gummi 82. 75 82 .5*
Daiml .Ben» -
Dt -Atlel 78.25 -
, . CoulGaS -
.. Erdöl 70.75
.. Linol
. . Eisenh 13 .25

Änlracht —
El Liefer —
.. Lichl -«» -

Engelhardt -
5G warben 88 .25 89.75?eldmiihle _ _
^ ellenGuig 37 .25
GelsentBg 33 .25

30 .
30 - 7.

86 .75
71.62
13 .37
130 '^
6l ' /«'

38
34

Frankfurter Kassakurse
Anleihen.

Reich und Staaten
30. 7.

Tl . Werlb .
6Reichsanl, 52 .5
Bad . Slaal 60
6 '-v Hesl.BltSst
Allbesil, 46.75
Reubesitz -> 75
Schutzgeb . 14 3 .
< Bagd I . 3 .30
4 .. II 3 .3U
Zolltllrtrn 3 -20
ö Mex. in». 3 .3
5 au ». 4 .75
3 „ Silber 2äi»
4 Arrigalion 3

Siadt -Anlciben
6 Berl 24 46
6 Darmst 26 42 .5
7 Drrsb 26
7 StanK . 26 —

30. 7
6 Heidelb. 26 39.5
8 Ludwigsh . 26 40
8 Mainz 26
- Mannt). 26
6 Maunh . 27 44
" Psorzh . 26 50
» Pirma! 26 —

Sacbwertanleihen
(ohue Zins )

» B .-Bad . 26
« , Hol « 24 6 .25
iBadenw Kohle2Z
>Psandbr Gald 1 -56
6 Graß ! Mlim. 23 12.5

Hess Bolts.Rogg. 6
« Mhm SI.Solil .23
5 Psäl , da» 24
j Rhein -HD». 24 —
-1 »eftwertb 2 .15
Badenw .Kohle2Z
7Bad.« »m.SaldA 52 .25

30 . 7.
Pfandbriefe

Psälzische Hl>»olhclenbant
8 Reihe 2- 9 70.75
8 , 13 71
8 . 16- 17 71
8 , 21- 22 70 .75
7 . Gold II 71
6 . 1«
t 1/.) Liquid . 0. —

. m. -
Rhein. Hy »athctenbant

» Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 , 26- 30
8 . 31
8 . 35 69.5
8 Gold » . R. 4 58 .5i fflole M. 10—11 69. 5

Reibe 17 69 .25
fi , 12- 13 70
Ui Liquid 80

58

vom
SO . Jnli

30. 7.
Wllrtt . Hiipolheleubaiil

8 Serie I u. II 73
Wiirtt. Credit»erein

8 Reihe I /
8,3 , 7

Analolie » 17 »!«
3 Salaii .Moiiaslir 2 :-h
5 Teliuanleper 3 ' -'«

Bankuktien
29 . 7 . 30 . 7 .

«dea 22. 75 22.75
Bad .BanI 87% 87.5Braabl. 68 67. ^5
BavBodent »
, Ha »o-

Berl .Hdlsg
Daaalbt
DD-Bant
Dresdner
Kranllurte«

44.5 44.5
89 89 .5
18 .5 l.8 .50
75 7o
18.5 18 .5
41 41

29 . 7. 30 . 7.
->0.5 52 .25

1 .25 1 .3

124'/« 126

„ H«»oth.
Lux. Bant
Lest .Krcdit
Psälz .Hnpo .
Reichsbaut
Rhcin .Hiivo. —
Süd .Boden 50 50
Wiener Bio 3.25 ~
Wtb.Roleii 88 88

Transiiortanstalteo
»eichsb .Bz. 767 5 7b '"1
Hapag 12 12 .7
Heidelb .St . 7 7
Lloyd 13 13.5
Baltimore

Iodustrieaktien
Löwenbräu 161 161
Brauerei

Plorzh 41 41
Schwartz 46 46

., Eichb .W. 43 43
Wnlle — —

Ad,.Gebr. - -

A.E .G.
Bad .Masch .
Bay .S»icgeI
Bergm .El .
Lrem . -Bes .
Brown,Boa .
Eem.-Heidib
Daimler
Dt . Erdöt
. GoldSilb.
^ Linoleum

Verlag
Dqlerh .Wi».
EI .Lichitrast
,, Licsrrung
Emag
Enz .Union
Ebl .Masch .
Ettl .Spinn.
^ aberSKSchl .
^ G -^ arben
?keinmAett .
Aelt.^ GiiM.
»rlf. Hof

29 . 7 . 30 . 7 .
27 28 .75
90 90

- 28 .5

50 50
- 17

35 35
12 .37 13
70 72
133 135
31 31
/ I 71
14 14 .5
71 .5
-«8 .5 59

- 35
51 51
11

26 26
87.25 89 .25
25 24

27 27.5

Geiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Mrün Bill.
Hasenmiihle
Haidsivteu
Hammerleu
Sansw .KüIl.
heffcrMasch.
hil ». l̂rmat.
HirfchKu »!.
Hochties
Holzmann
.̂ n°g
Langhaus
»leiiiSchanz
»narr C .H.
« olbSchllle
» onI .Lrann
Sraulilol.
Lahmaye»
Lechwerle

29 . 7. 30 . 7.

59 .75 61-5
16.25 ^
17 17
145 145
42 42
15 13

27 27
100 100

6 6
47 48 .5
31 .5 32

9 8 .10
35 -25 35 .25
156 156

- 12
25 25
82
68 70

29 . 7. 30 . 7
Ma intrastw . - —
Mclallges. 24.75 24.5
Mez A.G.
Miag 4 —
Moenu »

Mal» . 19.5 13 .75
Mol .Darm st. 13 .75 —
^ eilarwerle — —
cest .EIsrnb . -
Reiniger G.
RheinElelt .
. Stamm
RöderGebr.
Rütgersw .
SchlinI
Schnell ^ rant - 4 .5
SchrSlemvel 50.75 50 .5
Schnckert 63.75 64 25
Schuh Bern , g 75 .
Seil Wolf, ig
SiemHalSte 120.5 121
Sinalea — —
Süd .Zuitcr — —
Stcohftoff — -

66
64

66
64

31.75 33 .25

29 . 7. 30 . 7.
GeSIiirel.L 60v«* 61 .25
Goldschm 1 / 17.29
Hamb El 86 86 .25
Har»ener 50"«*
Voesch 22* 255
Hol,mann

39 .5
35

Holcidetrieb
Slfc Berg
„ Genuß
^unghaaS

93*

Sali.Ehem
.. «scherst 93 * 94*
Slöitner 21 .5*
Lahmeye,
Laurabutte
MannrSm 36.75 37.5
Manilletb
Muag 22 .5 24 .37
MariSiitte
Mclallges.
Maalecat
LbertotS 30' /$*
vrenftei «

29 . 7. 30 . 7.
Thür . Lief . 54 .5 55
Trit.Bestgh. — -
Ber .Dt .Lel — —

.. S°& — —

.. Glimmt — —

Voigt Häss. 27 27
Bolthom 6 .5 6 .5
Waoh^ reyt. 4 4
Wils «. W. —

Wllrtt . EI. — -

.̂ ellstAschakf . 20 18 .75
. Memcl — 17
, Waldhol 28 29

kilontanaktien
Buderus 26 26 .9
Efchweiie« 172 172
Helsentirch. 32.25
Har»ene » - —
>>IIe Berg — -
SaliAscherSI 91-5 92 .5
.. Salzdetf . 160 163
„Westeregela — —

Phönix
Polyphon
Kh Braun!
„ Eletlro
liheinstabl
RWE
liutger»
Salzdelt
SchlBerg.Z

Eletlro
Schub.Satze
Schultert
Schullheist
Ziem.HalSti
SlöhrLgarn
SlolbAint
ThürGaS
LeoahTietz
BerSlahl
BogelTel
Westrregeln
Zell.Waidho

35̂ 174.5

- 4t ?i
53.5 53 .75
3A62 •
160 * 164 4

1 77 -5,
130 132 °
63 0

sa '
121V« M
31 .25 32 -5

- 45 .25
121/s * 12 -25

27.75 '

Klöckner
MannrSm .
MauSIcld
Phönix

29 . 7 . 30- 14

21.5 22
_ 37 '/«

•i-1101m 14 .2513 -5
RH.Braunt. 172 I / 4
Rheiastahl 47 .25
Rieb.Moitt . 55.5 fi0
Salz Heilbr. 160 lb,
leUuS '

97!iLaurah . 8.Z0
Ber Stab' 12 12 1

«nVersicherunesakt
Allianz ltO 1 „
^rantoaa _

„ 300M .
Mannheim . 13

Zeichenertlärong
:

_ lein « naevoi
telnt Rachsrag'

* — ohne Umfoi
s reporlierl
f eill Dividend«
# Ziehung
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Sv>ensfea
Dieöeschichte eines tapferen ITtödchGrü

VON BRUNNHILDE hofmann

„Was hat er denn ? " Hellermann geht mit langen Schritten ,
nachzusehen, bemerkt aber nichts Auffallendes.

^ Da stößt Volker , der ihm nachkommt, an etwas Hartes im
Schnee. Er scharrt mit dem Stiefel und bringt eine Blechbüchse

den Tag . Er hebt sie auf und sagt : „Von unten schwarz . Man
M darin gekocht .

"
, Im staunenden Schweigen sehen sie sich weiter um . Suchen in

^ item Bogen die Fundstelle ab , stochern im Schnee . Es ist eine
^ ?nnung in ihnen , die von Minute zu Minute wächst . War es
Mall, dag man auf dieser Insel die lleberreste früherer mensch -
ucher Anwesenheit fand ? Oder war das ein Teil des Geheimnisses
S°s Jan van Assen vor ihnen hütete und das sie hier entdeckt hatten ?
^ aren diese Spuren belanglos , etwa von Fängern auf der Insel
zurückgeblieben , die mit ihren Booten hierherverschlagen wurden ?

stammten sie von Eskimos, die mit Schlitten auf die einsame
AW gelangten? Auch sie konnten von Walfängern Blechdosen
Übernommen haben . Oder waren es Zeugen einer längst vor-
Eugenen Tragödie"
, Alles das schießt Hellermann durch den Kopf . Aber er spricht
l°>ne Gedanken nicht aus. Volker sucht gebückt die Eisoberfläche ab.
--vaben Sie den Hund gesehen ?" ruft Hellermann ihm zu, nach -

e"t er sich eine Weile vergeblich umgeschaut hat .
j. „Nein . Aber er ist noch nicht lange fort . Eben lief er noch

a drüben."
«, Hellermann pfeift. Doch Tell, der sonst einen tadellosen
Upell hat, läßt sich nicht sehen. Hellermann pfeift nochmals . Der
Frille Ton hallt weit. Sie warten.

..Das bedeutet was !" Hellermann macht ein paar Schritte vor-
dem steilen Abhang zu , als plötzlich ein lautes Verbellen

°>rekt aus der vergletscherten Felswand vor ihnen dringt. „Nanu?"
* „Das kam von dort !" Volker kommt in großen Sprüngen
Kr das morsche Eis, das in Splittern um seine Stiefel spritzt ,
wieder das Vellen : richtiger Standlaut , wütend , rufend .

„Da — !" Hellermann hat Tell im Eingang einer Eeröllspalte
-ntdeckt , die senkrecht klafft . Man sieht nur den Hundeschweif, der
A'ld hin und her schlägt. Das Gebell hallt dröhnend , wie aus einer
?Mt . Das Tier weicht rückwärts , mit gespannten Muskeln, Schritt

sur Schritt , in kurzen, aufgeregten Sprüngen. Die Spalte ist so
Ämal , daß man nur des Hundes Hinterteil sehen kann, nicht den
Gegenstand seiner Aufregung.

„Vorsicht ruft Volker . „Haben Sie Ihre Waffe , Herr Doktor ?"

Sie entsichern beide ihre Pistolen. Volker zieht auch noch ein
langes, feststehendes Messer aus seinem Stiesel .

Jetzt ist der Hund im Freien ! sein Nackenhaar ist gesträubt wie
eine Bürste . Er bellt wie besessen , schießt in geduckten Sprüngen
vorwärts und gleich wieder zurück. Seine Töne haben nichts Zivi ,
lisiertes mehr , wie bei gewöhnlicher Jagd, der Dressur bewußt . Sie
sind wild, verbissen, und man hört ihm an , daß er sich einer furcht-
erregenden Uebermacht bewußt ist.

Jetzt : Ein zweiter Kopf drängt sich durch die Oeffnung . Mit auf-
gerissenem Maul — ein gelblichweißes , zottiges Ungetüm .

„Achtung ein Bär !" Volker springt zur Seite , dicht an die
Felswand heran .

Hellermann stößt einen durchdringenden Pfiff aus, der den
Hund zurückruft. Fast gleichzeitig krachen zwei Schüsse .

Der Bär richtet sich auf,' seine kleinen Augen funkeln rot und
böse . Er öffnet den Rachen. Volker streckt blitzschnell den Arm vor :
Aus unmittelbarer Nähe feuert er die Pistole in den offenen Rachen
ab. Der Bär stürzt, zur Hälfte draußen , zur Hälfte noch im Fels »
loch liegend , zusammen .

„Donnerwetter!" entfährt es Hellermann anerkennend .
Die Männer nähern sich vorsichtig dem verendenden Tier. Auch

der Hund beschnuppert jetzt , immer noch mit gesträubtem Fell, den
bluttriefenden, schweren Kopf.

„Das haben Sie ausgezeichnet gemacht, Volker ! Mit der Pistole
einen Bären zu erlegen — allerhand Achtung !"

~
m "

, macht Volker . „Ein prächtiges Fell !"
ir müssen uns aber wohl Leute vom Schiff holen , um diese

Beute zu bergen "
, meint Hellermann .

„Das kann man machen .
" Volker späht, während er das sagt,

in die Höhle , aus der der Bär gekommen ist . „Herr Doktor — sehen
Sie mal !"

Der Hohlraum , in den sie blicken , ist nicht ganz finster . Durch
einen kleineren Spalt fällt von der Seite her noch etwas Licht.
Sobald sich Hellermanns Augen an den Gründämmer der vereisten
Felswände gewöhnt haben , bemerkt auch er, daß auf dem Boden
in wirrem Durcheinander verstreute Gegenstände liegen, die nichts
mit einem Bärenlager zu tun haben . Hellermann empfindet bei
diesem überraschenden Anblick eine aus Grauen und Ehrfurcht ge-
mischte Spannung, unerklärlich , aber überwältigend. Die Höhle ist
ziemlich niedrig, ungefähr vier Schritte lang und drei breit . Der
scharf -süßliche Geruch tierischer Ausdünstung hängt in der Luft .

Vorsichtig sehen sie sich näher um . Volker hebt aus der einen
Ecke zermorschte Fetzen eines Felles auf . Stücke von Segeltuch und
Tau liegen herum . In einer Ecke lehnen zwei Gewehre . Es sind
alte Modelle, und als Volker mit Mühe die Kammern aufbringt,
zeigt sich , daß keine Munition mehr darin ist .

Also ^doch !^ jagt Hellermann gedämpft . „Eine Tragödie
Glauben Sie. Notker, daß wir hier am Ziel unserer Reise sind ?"

Volker starrt unbeweglich auf die Gewehre . Dann hebt er
die Schultern und stößt einen tiefen Atemzug aus. „Eine selt-
same Entdeckung jedenfalls. Wer mögen die Leute gewesen sein,
die in dieser Höhle Zuflucht fanden ? Zwei Gewehre — sonst keine
Spur. Vielleicht Schiffbrüchige ? Fänger?"

„Wenn man 's wüßte ! Wir müssen die nähere Umgebung wenig,
stens noch mal genau absuchen, Volker .

"
Erst steht Berend noch nachdenklich und schlüssig da. Dann geht

auch er noch einmal vorsichtig suchend an den Wänden entlang.
„Hier ist ein Spalt !" sagt er plötzlich. „Da steckt was drin !"

Hellermann kommt heran und brennt ein Streichholz an . „Tat-
sächlich !"

Volker beginnt, vorsichtig mit dem Messer zu bohren . Ein
Fetzen Segeltuch , festgefroren , löst sich . „Das sieht aus wie eine
Umhüllung . . .

Immer neue Streichhölzer läßt Hellermann in die Klinze
flackern . Das Messer schabt sacht am Stein entlang. Langsam löst
sich ein vereister Klumpen : morsche Persenning, mit einer Schnur
umknotet . Volker hält das Paket in der Hand , zerreißt den zer -
faserten Strick. Mit atemloser Spannung wird das Segeltuch von
einem harten Gegenstand geblättert, aber es bleiben zusammen»
gefrorene Stellen , die sich nicht ohne Schaden trennen lassen.

„Es scheint ein Buch zu sein"
, äußert Volker .

„Dann werden wir vielleicht wissen , wer hier gehaust hat —
und wann.

"
„Die Blätter sind fest zusammengefroren . Das Buch muß bei

Tauwetter feucht geworden sein. Ob es möglich fein wird , den
Inhalt zu lesen ? Herr Doktor, wenn ich denke — wenn dies
vielleicht "

Hellermann sieht dem Mann ins Gesicht . Es ist tiefblaß : die
Augen sind feltsam verdunkelt . Seine Hände beginnen plötzlich
zu zittern . „Volker ! Was meinen Sie? Sie glauben doch nicht
etwa — ? Mann das wäre doch das wird nicht der Fall
fein , Volker . . .

"
Die „Svenska "

. die auf der Reise nach Grönland im Eismeer
verschollen ist —- 1910 . . . Beide denken in diesem Augenblick an
das kleine , alte Bild ; schweigen.

Hellermann weiß selber nicht, woher schon in der nächsten
Sekunde ein neuer , phantastisch ungeheuerlicher Verdacht sich seiner
bemächtigt . „Geben Sie mir das Buch, Volker ! Wir müssen da -
mit zurück an Bord.

"
*

Nelly sitzt im Auslug und beobachtet die weiße Jnselküste , bis
ihr die Augen schmerzen und sie das Glas absetzen mutz. Nur für
kurze Minuten , dann späht sie wieder aus. Und nun — endlich —
sieht sie eins der beiden Boote, die fehlen , sich vom Ufer drüben
lösen . Das Näherkommen scheint ihr unendlich langsam zu gehen.
Nach einer Weile erkennt sie Hellermann am Steuer, neben ihm
seinen Hund . Kein Zweifel. Und der andere ist Volker .

Ohne daß es ihr zum Bewußtsein kommt, atmet sie tief auf . Sie
steigt aus dem Korb , entert herab , fühlt , daß ihr die Knie zittern
von der Aufregung der letzten Stunde. Ueber die Reling gebeugt
sieht sie dem Boot entgegen .

Sie machen unten fest . Hellermann klettert zuerst herauf und
zerrt den Hund hinter sich her. „Fräulein Nelly ! Um Gottes
willen — was ist Ihnen ? " Dr. Hellermann ist erschrocken . Das
Gesicht des Mädchens ist totenbleich .

(Fortsetzung folgt.) *1

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem Leidem ist unsere geliebte Mut¬

ter , Schwiegermutter und Großmutter (16530a )

Frau Picl Koch
Oberreallehrers - Witwe

geb . Hiß

gestern im Alter von 65 Jahren verschieden .

Ettlingen , Augustastr . 2 , den 30. Juli 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Poff , geb . Koch
Paul Poff , Direktor des Scheffel -Realgymnasiums

in Säckingen
Lisbeth Poff .

Die Beerdigung findet am Montag , den 1. Aug \ust ,
nachmittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige.
Mein lieber Gatte , unser treubesorgter "Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Julius Vomberg
ist gestern abend , nach längerem Leiden , 53 Jahre
a ' t , im Frieden Gottes entschlafen . H

Leopoldshafen , den 30. Juli 1332.

In tiefem Leide :

Die Gattin : Bertha Vomberg , geb . Keller
mit Kindern Karl und Helene

Der Bruder : Stephan Vomberg u. Familie

Die Beerdigung findet Sjjnntag mittag 4 Uhr
statt

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , unser lieber

Bruder und Schwager N

Viktor Gernet
ist am 29. Juli an den Folgen eines
Unfalles im Alter von 30 Jahren
verschieden .

Durlach , Karlsruhe , 30 . Juli 1932.
Im Namen der Hintterbliobenea :

Hilda Gernet , geb . Sutor
Karl Gernet

Beerdigung : 1. Aiugust . nachmit¬
tags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle
in D u r la c h aus .

Meine Praxis befindet sich
jetzt im Möbelhaus Ehrfeld
am Rondell Erbprinzenstr . 1 ' •

Fr. Geissenberfier
Dentist , staatl . gepr .

„Die ewige Rasierklinge"
Mulcuto Lebenlang (D. R. P.)

muß jeder Selbstrasierer haben, denn sie
bleibt dauernd brauchbar . Alle Sorten
gebrauchte Klingen werden in Zahlung

genommen. Näheres
Mulcuto -Werk Solingo «»

. .VoMeMin
"

Nehm « Vögel (auch
krankelin liebev Pflege
Sit erfiaa . Haubcnfack .
Ratlftr . 2&L , nö 1, - ep
teinb . Waldstr . 42, Lad .

flnöen
in der

Baöischen Presse
dem meistgelesen . ZamilienblattBadens

weiteste Verbreitung !

Für Familien -Anzeigen
• rmlSIgta Preise !

Reise -Decke
für Auto geeignet ,
möglichst Kamelkiaar -
decke mit Leder einge -
faßt , evtl . auch Fell ,

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Sir . (£12934 an
die Badische Presse .

Kurbelinirnktor
auch reparaturbed ., zu
lausen gesucht . Angeb .
mit Preis u . FWl7 »4
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Schrankkoffer
wind . 1 .130 m doch, gut
erhalte » , sofort gegen
dar zu lausen gesucht .
Angeb . uut . H .O .SZ34

an die Badisclie Presse
Filiale Hauptpost .

Steinbank
au ? großen , sMveren
Steinplatten , evtl . an¬
tik, zu lausen gesucht .
Desgleichen steinerne
Gartenfiguren oder
Brücken Heiliger (ant .)
Angebote mit Preis u .
Beschreib « , u . C12943
an dt« Bad . Press « .

Hüh neraugen
In 48 Stunden

Hiihnerougan und Hornhaut
verschwunden I

Jede Packung Dr . Scholl 1» Zino - Pads
gegen Hühneraugen u .Hornhauf enthält
jetyden neuen „ Disk " . Er ist das sicherste
Mittel zur Radikal -Entfernung auch ver¬
alteter Hornhaut und Hühneraugen .

DlSchölls Zino -Pads
In allen Apotheken u . Drogerien - Packg . 90 Pfg .

1. Diskentfernt Hüh»
neraugen radikal .
L Erhöhter Pflaster- 1
rand beseitigt sofort f
Druck und Schmerz, j
3, Pflasterkern desin -L
fiziert u. hellt sofortig

Ein gut erbÜlt . . gebr ,

Schlafzimmer
au kauf , flti . Preisana
u . H . D . 5S44 an Bad ,
Pr . All . Hanviv . « b,

Mlm -SellimMiie
für Versand -Karton (ca . so cm . Armlänge ),
neu oder out erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . S12942 an die Badifche
Presse erbeten .

2
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Wer beteiligt
sich mit etwas

Kapital
an aussichtsreich . Ge¬
schäft. still oder tätig ?
Angebe unt . iWltWi «
an die Bad . Presse .

Sem
I» jeder Höh « vermit -
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka -
Vitalien . Mit ihrer
hohe » Abonnentenzabl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Kvllektiv -Sparkapttal für jeden Zweck
Darlehen von WO —5000 Mark

fljt Anschaffungen Eriftenzgründungen , Entschuldungen , Sttt -
diengelder , Erbabfiiidungen , Betriebsmittel für Industrie und
Landwirtschaft

täall » « Zuteilung . Bedingungen
•Jtuije WUriCjCU , ]11IÖ Auskunft kostenlos , bei fchrift -
lichen Anfragen — Riickporw .

Teiltscher Ztiltril - Zwechmerband , t K . m i H , Stuttgart
Mxzartstrabe 53, Telefon Nr . 78 508.

Landeödircktio » für den Regierungsbezirk Karlsruhe , ist
an feriöfe Firmen oder Herren mit eigenem Auto zu besetzen .

Pri » ,-Darlcbe « skaslc
K . Hoffmann . Stutt -
gart , Reinsburgstrade
178B . gew . an jeberui ,

Darlehen
ohne ied . Nebenvervfl .
Mon . Tilg . Aus, , fof .

Hypotheken -
Darlehen

8—9000 Mark als ersi -
stelltger Eintrag aus
Netto ., (1926 ) gesucht .
Steuerwert 16 000 ,/C.

Angebote u . C165 >8a
an die Bad . Presse .

Nachweisbar rentables
Mensm -EM .

o . dergl ., in twrlSrub «
od . Umgeb . zu kauien
od . zu pachten gesucht .
Angeb . unt .

an die Badische Presse
Filiale Werderpla » .

Immobilien

Hans
zu lausen gesucht .

Vermittler verbeten .
Angebote unt . 9M788B

an die Bad . Presse .

Halbes Astöckige »

Hans
im Zirkel , ieilungs -
halber zu verkaufe » .
Angeb . unter I WWW
an di« Bad . Press « .

SeMlsSm
in der Kaikerftraße m .
anten Läden

zu kaufen gesucht ,
ngeb . . und zwar nur

». itgemähe , sind zu
richten unter L 16498«
an d . Badische Presse .

In badifcher Industriestadt find
2 gut eingerichtete , mit erlitt . Tonsilm -

Avvaratureu ausgestattete

mit c« . 400, bzw . 500 Sitzplätzen , sofort
in verkaufen . Erforderlich : KX 00 000 .—
, » bar . Nux ernste Selbstreflektanten ,
die nachweislich über das nötigedie nachweislich über das nötige
Kapital versügen , erhalten Auskunft .
Anfragen unter Nr . @12986 an die
Badische Presse .

ßoMicnffotOng. s. 31. 3WI .
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Sonntag , den 81 . Juli 1982.
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Ü . U&r :

"
sinbetGorttc &ieitft , Pfarrer Glatt .

lzMlosikirche . 10 Ubr : Btta » Leinert . VA2
Christenlehre .

mVrabkavelle <Fafanengarden ) . 6 Ubr :
li »r Seilt ort

« ^ »banuiskirch «. 8 Ubr : Vikar Urban . VAO
W Kirchenrat v . W . Schulz . 9411 Uhr :
li otJftenlebre , Kirchenrat D . SS . Schulz .

" 6t : »iiubergottcsdienft . Vikar Urban ,
m-̂ brisinskirch «. 8 Ubr : Vikar Gras . 10 lt . :

Braun . 11 % Uhr : IugcndgMes -
Gofft . .Ktrc&cnTttt Robde . UVi Ubr : Kinder »

in der Diakonissenbauskavelle
\2.r« r Braun ,

ftr? « ^ " ävfntrel (Gemeindehaus Blüiber «
201. 10 Ubr : Vikar Wibel . UM. Ubr :

W »i»ti« sdienst .
VfP ' &' tfiiAe . 8 Ubr : Vikar Störzinaer .
AÄ .,Ubr : Kirchenrat Renner . 9411 Ubr :
» iniSpiebTe , Kirch curat Renner . Vj12 Uhr :" '" » Slienft , Kirchenrat Renner .
llv ' ®tchäM8firdie . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer ,' Ubr : Kinbergotteiidicnst . Pfr . Hemmer .
Z>Merth «i« . Vi9 Uhr : Christenlehre . Pfr .
f & J ^ 10 Ubr : Vikar Graf . MI Ubr :

? °eraottcsdi « nst , Pfarrer Dreher .
Pf ^ berseld . Vt l2 Ubr : Kindergotiesdienst ,

« »•! '; Dreher ,
ftrrfi ..,, Krankenhaus . 10J4 Ubr : Ober -

« pretwr .
« ^ L °M «« k ->«skirche . 10 Uhr : Psarrer"" w . Abends HS Ubr : Missionar Ruf .

Karl - Friedrich - Gedächtniskir « «. 8 Ubr :
Vikar Nagei . ^ 10 Ubr : Psarrer Sic . Beu -
ra -ch. 9411 Uhr : Christenlehre , Psarrer Äe .
Benrath . H12 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Gemeindehaus Albsiedlung . §i9 Uhr :
Cbriiteulehre . Pfarrvikar Kopp . '410 Uhr :
Pf »rrvikar Kvvv . 9411 Uhr : Kindergvttes -
Menft . Pfarrvikar Kopp .

Riivvurr . VilO Ubr : Pfarrer SteiMnann .
!411 Ubr : Cbrifteu lehre .

Rintheim . 949 Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhaü . 4l0 Ubr : Pfarrer Gerhard . 9411
Ilbr : Kindergoite ^bienst . Pfarrer Gerhard .

Durlach . Stadtkirch «. Vorm . Ubr :
Kriihgvttesdienst mit Cbrisienlebre für die
Pflichtigen der Nvrdvfarrei , Wolfhard . ^ 10
Uhr : Hauvtgottesdjenft , Wolfhard . 9411 Ubr :
Kindergotte ^dieiift . Wolfhard . Skachitt. 6 Ubr :
Abendgottesdicnst . Sic . Lebmann .

Dur lach. Lntherkirche . Vorm . '.- 10 Uhr :
Sauotgottesdienst , Herrmann . 9411 Uhr : Kin -
deWottesdienst . Herrmann .

Kolfartsiveier . Vorm !- ^ 10 Uhr : Gottes -
dienst mit anschl . Kindergottesdienst . Lie .
Lehmann .

Gustav - Jakob -vütt «. 9 Ubr : WaldgotteS -
dienst . Psarrer Kavves .

Evang . - luth . Gemeinde .
Kavelle . Luthervlatz . , >410 Nbr : Pfarrer

Dauib aus Jsprmgen .

Siadtmission . 8 Ubr : Bi 'belswnd «. —
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

^ riedenskirche , Karlstrasie 49b. VUV Ubr :
Prediger Schneider . 11 Uhr : Kinteraottes -
dienft fällt aus . — Mittwoch : Gebemunde .

Zionskirch «, Beiertbeimer Allee t . VtiO
Ubr : Prediger Fröhlich . « 11 Ubr : Sonn -

tagöfchitle . ^ 8 Uhr : Prediger Fröhlich . —
DiZnnerstag . 8 Nor : Bibelstunde .

Alt katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche lSertzstrafje 81. M0

Ubr : Deutsches Amt mit Predigt .
Katholische Stadtgemeinde .

Bahnholsgottesdienft . 4 .10 Uhr : hl . Messe
im Bahnhof .

Dt . Stephan . Y*6 Ubr : Jjt . Messe . 6 lt . :
61. Messe. 7 Ubr : hl . Messe. 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt . >/- 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . %Ö Ubr : Schiilergottesdtenst . H8
Ubr : Mnbtergoitesandacht .

Altes Binzentiusbaus . Ubr : 61. Messe .
8 Uhr : Amt . — Freitag , abends Vi6 Uhr :
Her, -Z>e!u -Anögcht mit Gegen .

St . Elifabethkirche . % 7 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmesse . YAO Ubr : Hochamt mit
Predigt . 11 Ubr : Kindergott «sdienst mit
Predigt . Abends Mi8 Uhr : Herz -Äesu -An -
dacht mit Segen .

St . Berubarduskirche . 6 Ubr : hl . iviesse.
7 Uhr : hl . Messe . 8 Ubr : SiiiMnesse mit
Predllgt . nlO Ubr : Predigt und Amt , 412
Uhr : Schiilergottesdienst . 'AS Ubr : Vesper .

Siebsrauenkirch «. «i Uhr : Frühmesse . 7 U . :
Kommunionmesse . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . MilO Uhr : Hauvtgottes -
dienft mit -vochaint niid Predigt . % 12 Ubr :
^ dndergottesdienst mit Prodi « . Ü9 Ubr :
Andacht zur Erhaltung der Feldfriilbte
iMagnif . Seite «18 ).

Si . « onifatiusklrche . 6 Ubr : Frühmesse .
7 Ute : Kommniiionmesse . 8 Ubr : Singmesse
mit Predigt , mo Ubr : Hauptgowe ^dienst m.
Pred -iat und Hochamt . % 12 Ubr : Sing messe.'/s3 ubr : Andacht in öffentl . Bedrängnis
mit Segen.

Her , -Je !u -Kirche . ^ 10 Ubr : Singniesse m.
Predigt . Keine Ättttagsandacht . — Dvirners -
tag : Während der Ferien fällt der GviteS -
dienst an-S.

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Früh -
messe u . Veichtgelegenbeit . 7 Ubr : hl, Äiesse
mit FamiKeutommunton . 8 Ubr : Deutsche
Singmesse mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt . Vi12 Uhr : Äinderg 'otteSdienst
mit Predigt . HS Uhr : Andacht um günstige
Witt « » .!« .

Hl . Geistkirche Daxlande « , 947 Uhr : Kom -
muniml 'mefse. 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt . % 10 Uhr : Predigt und Hochamt . 2 lt . :
Andacht zur Erhaltung der Feidfnichte
«Magn . S . 618) .

Si . Josevhskirche Grünwinkel . 6 Uhr :
Beicht . 7 Ubr : Frühmesse . VAU Uhr : Sing¬
messe und Predigt . 2 Ubr : Andacht zur
hl . Fäm . 6 Uhr : Rosenkranz in d. Kapelle .

Hl . Kreuzkirche Knielingeu . Samstag , 2
bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag , 6 Uhr : bl .
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predigt und
MciteKrlkmiiimui 'Wi! der Frauen und des
Nkütteroereins . Vj2 Uhr : Versamm -lung des
Kindbeit -JesMVereins mit Predigt und
^ psergang , anschiieheud Sühnelietitu -nde bis
VA Ubr .

St . Anioniuskavrlle Eggenstein . US Ubr :
Amt mit Predigt . Abends 6— 7 Ubr : Sühne -
beistünde . — Samstag . 7 Ubr : hl . Messe
mit Beicht und bl . Kommnnion .

St . Judas Tbaddäuskavelle Teuifchueureui .
Dienö -dag, 7 Uhr : hl . Niesse. Abends 8 U . :
Segensandacht .

St . Tberesienkavell « Linke,iheiin . Don -
nerstaa , 7 Uhr : bl . Messe mit Beicht und
bl Kommunion .

St . Cyriakus - u . Laurentiiiskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Ubr : Frühn »eise .

Uhr : Singmesse mit Predigt . 2 Ubr :
Andacht für die armen Seelen .

St . Michaelskirche Beienheim . # Uhr :
Beschtgebegercheit, W Uhr : Frühmesse . 8 U . :

Deui -fche Singmesse mit Predigt . Mg Uhr :
Hauotavtt >- sdici,st mit Predigt und Hochamt .
11 Ubr : Kindergodtesdienst mit Predigt .
2 Ubr : Vesper .

St . Nikolauskirche Rllvvnrr . 6 Ubr :
Beicht . 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kom -
munion . 9 Ubr : Amt mit Predigt . 11 Uhr :
KiiidergotcheKdienst mit Predigt . 2 Ubr : An -
dacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis mit
Segen . Abends 8—10 Ubr : Sühnebetstnnden ^

Si . Konradskirche lTelegraoben -Kaserne ) .
7 Uhr : Frübmesse . W10 Uhr : Amt mit Pre -
digt . 2 Ubr : Andacht in Zeiten öffentlichen
Bedrängnis mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . '49 Uhr : Singmesf «
mit Predigt . — Mittwoch , 6 Ubr : bl . Messe.

St . Martinskirche Rintheim , 6 Uhr :
Beichtaelegenbeit . >̂ 8 Uhr : Frühmesse . V. 10
Uhr : Amt nnt Predigt . 2 Uhr : Andacht in
allgemeinen Nöten und Anliegen .

Durlach . St . Peter - und Panlsvfarrei .
6 Uhr : Beichtgelegenheit . >. 7 Ubr : Frühmess «
mit hl . Kommunion . Vi9 Uhr : Amt mit Pre .
digt . 5411 ITfir : Deutsche Sinamesse mit
Predigt . 8 Uhr : II . Vesver für die hl .
Pfingstzeit , Magnikikat Seite 216. l„D » Herr
erforschest und Du kennest mich" !. ^ 9 Uhr :
Versammlung des Jugeudvereins im St . Jo .
sefshans .

1. Nächsten Sonntag ist Kirchenkollekte
für die vom Unwetter Betroffenen .

J . Nächste Woche wird jeden Morgen
um 0 und % 7 Uhr die hl . K'om -
munion ausgeteilt . Ebenso vor und
in der 7 Ubr und 8 Uhr -Messe.

Erste Kirche Ebristi . Riitenschokter iFirst
Chiirch of Christ . Seientistl Karlsruhe iBad .l ,
Kriegsstr . 84 . Bortragsiaal : vorm . S!4 Ubr .
— Mittwoch abends 8 Ubr .
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dasJOmä/z !
.? Gasherd ?

Dann natürlich nur den neuen

Senking -Normen Gasherd
mit den ganz neuartigen und
konkurrenzlosen Verbesserungen

Backt , bratet , grillt und sterilisiert labelhaft !
Nur im bestbekannten Spezialhaus

Amaüenstr . 25
EckeWaldstraße
Telef . 244 u . 245

Oasheide m Backot . v . jt 85 .- ab . Kohirnh . m . Nickelsch . v .j ( 70 .- ab

Bender &Co

■ jetzt auch Amaieur - arüei en
Atelier BAUER , Moltkestr. 83

(Abendkurs )
in Figur und Schrift ( Decorativ )

Jos . Himmel , Winteistraße 38.

ferkelulierlchwei
bei berühmten wests . u . Hannos . Rasse , die
besten zur Zucht u . Mast vers . ver Nachnahme
ab hier sreibl . : ( ät8405 )
6—8 wöch. 4 —6 W . 8—10 wöch. 6—8 m

10—12 roöcfi . 8—10 XX 12 —<5 « öck . 10—14 M
Gröbere nach Gewicht billigst . Es kommen
nur vrima Tiere zum Beriand . Gar . k pr .
Fresser , leb . u . ges. Ank . 10 Tage nach Emv -
sang . Berv . nehme wie berechnet zurück .
H. Justus . Schlob -Holte i. Wests . Telef . 5».

Tüchtige

Zilseist
odersucht ver sofort

später Stellung .
Angeb . u . P16 » 19a

an die Bad . Presse .

Wirkstochler
22 Jahre alt , sucht
Anfangsstellung ans
Büfett . Angebote unt .
S .F .5SZ4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wirtschafterin
sirm in kalt . u . warm .
Küche, sucht Stellung
in entsprech . Betrieb ,
Erst « . Zeugnisse vorh .

Offerten unt . 37879
an die Bad . Presse .

Haushälterin
Frl . aus flt. Familie ,

39 Jahre alt , perfekt
im Kochen , Nähen u .

,Bügeln , fucktt Stelle
!in frauenl . Haushalt .
Gute lang ! . Zeugnisse .
Angebote unter J730 »
an die Bad . Presse .

MMMD

Laden
m . Wohn . ges. Preis -
angeb . u . H .A .SS4? an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Nähe Bunscnstraße

Auto -Garage
per 1 . Oktob . evtl . 1 .
Sept . z. miet . gesucht .
Zuschrift , unt . P12V44
an die Bad . Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht

2 Bim . in. Me
Preis 28—35 M . West»
stadt , auf 1. Septbr .

Offerten nnt . W7M »
an die Bad . Presse .

Zimmer
Wo sind , berufst . Frl .

möbl. Zimmer
^eg Näharbeit u evtl .
kl . Vergilt . ? Ang . unt .
J7vt >8 au d . Bad . Pr .

Alt - Wohnnng .

6Zimmer
zu 90 RM .

Hcrrenstr . 48 zu ver¬
mieten . Anfragen an
W . Riegger , Fern -

ruf 2311. (12693)

Schöne , geräumige

5 ZiM .-MlWNg
rrt . sämtl . Zub . , Etag .-
Heizg . . Nähe Bahnh . .
Hirsckstr . 148. II . , aus
1. Okt . zu vm . Zu ersr .
4. St . 10- 3 II . anzuf

Wir suche»
z. laus . Erlediauna der
eingeh . Strumvfbestel -
luwgen an all . Orten

ch- Vor " n ir z
schinenstricken bei höh .
Lohn . Nur ileih . . reelle
Leute , die auch ernstl .
arbeiten wollen , bitten
wir sich , u melden n .
» 11883 in d. Bad . Pr

1 Nnm .- u . Arr .-
Frileurmeilter

siir sofort gesucht . An -
' geböte mit Gebalisan -
svrüchen unt . 316514a
an die Bad . Presse .

In nationalsozialistischen Zeitungen
— vor allem aber unter der Hand — werden fortgesetzt

Lügen verbreitet
und Behauptungen aufgestellt, die

gegen die persönliche Ehre unseres Spitzenkandidaten

4 Zimmer - Wohnung I
Badez . , Mann u . sonst .
Zub . , Zentrlhz . , 1 . St .
Uhlaudstrake 44. Ecke
Dratsstr . . z. 1. Sevt .
od . 1 . Okt. zu vermiet .
Ersr . im 2 . St . rechts .

(FH2856 )
Schöne

3 1 -Wohnung
(mit Bad ) Part ., auf
1. September zu verm .
Erfragen vormittags :
Sofieustr . INS, pt ., lks .

1—2 leere Zimmer
m . Kochgelegb . vreic -w-
fos. od svät . zu verw -
Sofienstrasie 73. 8 . « ' •

( 3-.628Ü )

Sonnige (12978)
3 M .-MW '

-W
mit eingerichtet . Bad ,
Küche u . Veranda , p .
sofort oder später zu
vermieten . Besichtig .
Waldhorn str . 14, II .

Altrvohmmq
3 Zimmer , I Mans .,
Keller , sof . od . später
zu vm . Anfr richt . an
Pslugselder , Ebertst . 1«

Schöne , gr . sehr
möbl. Zimmer

m . 2 u . 1 Bett ., mit >l.
ohne Pension od. "*
jeder gew . Abmamu »»
sind sofort od . 1 . AuZ.
zeitgem . f . bill . zu ver >».

Pension Scherer .
Bismarckstra °ie 3?o..

Teles - n 8770. -
Gnt möbl . Zimmer

evtl . Rad . zn ottff ' i •*
Karlstr . 186. TT. W ' lS

Möbl . Zimmer
preiSw . zu »ermiett ».
Gartenstr . 58 . IV . ,Ji £
leev . Zim . fe» . . et .

u Wal !. . , «
Kailerallee 75 . GarM ;

(127ii )

BeÄrksbirektion

OFFERT¬
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eifigehendenZuschrif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

Heiratsgesuche

Heirat .
Geschäftsmann mit

eigen . Haus n . Ver -
mögen . Witwer ohne
Kinder . 44 Jahre alt ,

Verloren

Anhang , m . Perle
verloren . Geg . Belohn ,
abzugeben in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Aktentasche
verloren , kleine Kirche
Rüppurr . Jnh . 186 Jl
Bargeld , 2 gold . Uhr .,
2 Brillen , dib . Bllehcr .
Abzugeb . geg . Belohn ,
aus dem Fundbüro . *

wird v . renommierter
Gemeinschaftskasse für
seriösen Herrn einger . I
Beste Berdienstmöglk . , I

iSnf . Bareink . Kaut , i
!nicht erkord . Ang . unt .
D .K. 7374 an Ann . -E ! .
pcd . „DAG " G .m .b.H . |
Köln , Stollwerckbaus

(ASM ) ]

Dietrich

Schöne , sonnige
3 Zimmer - Wohuunq

m. Zubehör . Goethe -
;*r . 25b , ?!. St . s. 60 a
auf 1 . Okt ., auch srüh -
her , evtl . m . Garage ,
zu verm . Näh . M »-
zartstr . 11 . Tel . 2805.

Die

hat keine Sorgen bei
Dienstbolenwechsel . Die
Badlsche Presse ver .
fchasst durch eine Kleine
Anzeige un ^er der
Rubrik ..Ottene Stel¬
len " schnell einen ge-
eignete » Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Land

Erste deutsche Komvressorensabrik . welch«
nur Onalitäts -Erzeugnisse herstellt , sucht

Allein Verkäufer
für die Schweiz , entweder aus Prov . -Basis od.
au ? eigene Rechnung . Beding . : Snstematische
Bearbeitung des gesamten Gebiets . Herren ,
mögl . nt . eig . Auto , od . Firmen m . Reise -
organisation . welche für gute Umsätze Gewähr
bieten , belieben Angebote einzureichen unter
S . B . 7757 durch Rndols Mosse . Stuttgart .

( A8403 )

^ ännlieti

ISjähriger ,
Junge sucht

kriistiger

Beschäftigung
gleich w . Art . Offert ,
u . H . U .5.M an Bad .kath . , in einem mittel -« ss>> ^ . r nuo11badischen gröh . SuftJ ^ tc,,e V °up !v° st-

knrort , wünscht sich
baldigst mit Fräulein
im Ällier von 30 b.
40 Jahren . ( Witwe m .
1 Kind nicht ausge -

schloss . , zu verheiraten .
Vermögen erwünscht .

Zuschriften unter
Nr . M16517 « an die
Badische Presse .

Hotelierssohn
22 I . . Abitur , revrä -
sentabel , sucht als

Volontär
Beschäftigung in grök .
Hotel - , Restaurant - od .
Nasfeeli .-Betrieb . Pers .
in all . vork . Arbeiten
d . Büro - n . Kontroll -
Wesens , wie im Emps .
d . Gäste usw . Karlsr .
bevorz . Off . u, N7883
an die Bad . treffe .

Buchhalter
bilanzsicher , franz . Sprache , Auslandsvraxis ,
sehr gute Allgemeinbildung , sucht sich zu
verändern . 500—1000 Ji >>nteresseneinlage
knnn gegen Sicherheit gestellt werden

Offerten unter <547775 an die Bad . Presse .

gerichtet sind .
In 5 Wahlversammlungen Dietrichs , in denen nationalsozialistischeRedner

von dem Recht der freien Diskussion Gebrauch gemacht haben, hat
Keiner dieser Redner gewagt ,

unseren Spitzenkandidaten persönlich anzugreifen .
In einer großen Versammlung in Ueberlingen hat im Gegenteil der

nalionalwzialislische Redner » Oberleutnant a. D . Lnöin » der Führer
der gesamten badischen S .A .,

die unbedingte Ehrenhaftigkeit
unseres Spitzenkandidaten bestätigt.

Es lohnt sich nicht, auf alle Tügen einzugehen. Die gröbste darunter ist
die, daß Dietrich in der Schweiz eine herrschastliche Villa habe. Da
der „ Führer " diese Behauptung nicht zurücknahm, ist Klage gegenihn eingereicht.

Wie wenig man gegen Dietrich vorbringen kann , zeigt am deutlichsten
das Kerumwühlen in feinen Bermögensverhültnissen , wobei man ihm
zum Vorwurf macht, daß er überhaupt etwas besitzt. Wir können aber allen,
die es interessiert, verraten , daß dieses Vermögen — genau so wie das aller
andern Privatleute — nahezu erlraglos ist und daß Dietrich mit den selben
Sorgen und Schwierigkeiten kämpft, wie der gesamte Nittelstand .

Hieraus erklärt es sich auch , daß er in einem Fall , in dem er eine größ ere
Gefälligkeitsbürgschaft für einen notleidenden Sägewerksbesitzer an den
badischen Staat zahlen muß, den Gesamtbetrag nicht sofort bar hinlegen konnte ,
zumal er zahlreiche Gefälligkeitsbürgschaften bezahlen mußte.

Ehrlichkeit und Anstand scheinen leider im politischen Kampf und vor allen
Dingen beim nationalsozialistischen „Sichrer" unbekannte Dinge geworden zu sein .

Wähler ! Beurteilt danach die nationalsozialistische „Bewegung " !

DeutscheStaatspartei

Sonnige
3 Zim .-MhN 'iM
mit Mans . . auf 1. Okt .
ut vermiet Pr . 45 XU
Nbciusirafic 25, 2 . St ..
Eina .Nuitsstr . S-92772

Möbl . Zimmer bill . ^
vermieten . Engelhar °'
Gartenstr . 11 . H . Üb -

Möbl . Zimmer
elektr . Licht . Zentral ? .'
zu verm . (FH27 » '
Anzufeh . Mo ltkcstr .L '

Möbl . Zimmer .
i . Neub . , m. Zentral ""
freie Lage . a . 1 . A» ?-
vreisw abzugeb . K« " '
Beierthei m «? Nllee L '

? cssi » gstr . 9 . H -i.fi
'

Miihlb . ? or . gut # ! '
Zim .. 1- 2 Bet

^ K

Gnt möbl . Zimmer ^
5» vermieten .
Hirfchl ' rak ? 21 . 3 . j &i'

2 schöne grofte
3 Z inmerwohtinnoan
rl . Küche , z . St . . Nähe
Zcheckamt , zu 60 NM .
bzw . 80 NM . ver 1.
Okt . zu vermieten .
Oss u . s .N .5zzz an
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

Umständehalber

\ 2 Zim . , pi . M "
u . Keller aus 1 . August
für 40 M zu vermiet .
» lanp rechtst . 35, hochp.
2 Zimmer . Kochraum ,
Weftendstrabe , an ge-

' &il 'b . Dame zu verm .
Angeb . unt . H . X .46S1 ,
Gl «««« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 M . - WMtM
Albsiedlung , p . 1 . Sep -
tember zu vermieten .

Näheres Bauhütte .
Karlsruhe ,

Marienstrasie A>. 12358

Wohn- li . öchlch.
IN. od . ob . Küchenben . ,
an Ebevaar od . Ein ».

vermieten . Näher ,nach Uebereinkunst .
Offerten nnt S7878

an die Bad . Presse .

Zimmer
mit Frühstück >' N°
Abendekien f . 40 H l .
vermieten . Räbers
Amalienstr .

Möbl . od . leer .
sofort ?n vermiete »-. ,
Lessiugstrasie

Schön , gr . leer .
an fol . Frau od.
abzg . in faub . . rud « .'
Wilhelmltr .

Leer ., sep . Part .̂ S ^
auch als Büro , 1°^ «
zu vermieten . t
Hirschstrake 46.

CntmW . ZiNiM
sof. zu verm ., das - l

^
auch eins . möbl . 3 1.-
Friedrich . Kaisers
II ., lks .. Eing .
Horns, raße . (K >

W -ines ZimM
sof. billig zu verM ^
Akademiestr . 34 . J i "«.tUUMlIUlll. Ort, ^ .

Frdl . möbl .
» ib .. m . el . L . , PS )
wert zu vm . (FSÄ ?
Werderstraße 14 .

m as nützt die Vchönfte Anzeige
wenn sie nicht in dem richtigen Publikum verbreitet wird ?
Heute kann eine Anzeige nur dann Erfolg bringen , wenn sie
die kaufkräftige Bevölkerung zu lesen bekommt. Wer prak¬
tisch denkt, wird deshalb stets noch mehr als bisher die
Badische Presse für seine Werbung benutzen, weil die
Badische Presse nicht nur die weitaus höchste Auflage aller
badischen Zeitungen besitzt , sondern auch in den kauf¬
kräftigen Bevölkerungskreisen die stärkste Verbreitung
aufzuweisen vermag *
* Laut notarieller Beglaubigung vom 21 . I . d . J . Auflage

rund 54 000 . über 50 OOü feste Bezieher .

Suche für meine Ikjiih -
rige Tochter

Lehrstelle
In Damenfchneidere !

od . dergl ., evtl . auch
Stellung im Haushalt .

Off . u . H .V .SSZS an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Fräulein
Anfang 30 perfekt in
Haus , Küche u . Gart .,
sucht Stellung als

Haushälterin .
Off . u . H .E .S34S an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Zuverlässiges , ehrliches

MKdcheu
21 I . . sucht Stelle im
Hansh . od . als Hans -
tochter . Gesl . Ana . u .
37871 an Bad . Presse

in Baden .

Büro
mit 1 , u . U . auch 2
Räumen , Erdgeschos, .
m . sev . Eingang , gnt
ausgestattet . Nordlage
erwünscht , mögl . mit
Zentralheizung . . Nähe
Saiivtbalmhof , Markt -
platz , Hauptpost oder
Mühlburg . Tor bevor -
zugt , ab 1. 8. od . auch
svät . v . ruhig . Betrieb
gesucht . Angebote mit
näh Angaben erbet , ir.
3 16445a mt die Ba -
dische Presse .

Ruhige , sonnige

4 Z .-MNIW
oder s Zimmer

nt . Mansarde , i . 2 . St .
f . Familie v . 3 Erw . .
womögl . Siidstadt , auf
1. Sevt . od. 1 . Okt . v .
vünktl . Zahler gesucht .
Offerten u . Nr . Q788K
an die Bad . Presse .

i.gl!en
mit 2 Zimmcr -Wohug .
billig ver sofort zu
vermiete » . Angeb . u .
W10195 an die Ba¬
dische Presse .

Büro mit Lager
Westendstr . . sof billig
zu vermieten . (FH2858
Lessi» gstraKe 3 . 3 . St .

6 od. 8 Z.-Whg.
Nähe Mühlburg . Tor ,
in tadell . Zust ., Heizg . ,
geeignet für Arzt od .
Büro , aus 1 . 10. 32 zu
zeitgemäßem Preise zu
verm . Unterm , gestatt .
Näheres unter O 1244«
an die Bad . Presse .

Schöne , grosze

5 Zim .-Wohnung
mit eingericht . Bad u .
Veranda , auf I . Okt .
zu vermieten . (I2g0l >)

Zu erfragen :
Klauprcchtstrafte 13, I .

Baden -Baden
üjt vermieten , ganz oder geteilt . La » dli <>u '
herrliche Lage , g Minuten von der Stravi .z
bahn , Gemüse - u . Obstgarten , fließe
Wasser , ausgezeichnet erhalten , ganz l ?". ,»!«
geteilt 90 , // monatlich . Angeb unt . 3 i ®8
an die Badische Presse . —

Beiertheimer Allee 1jj
neben Konzerthaus , 2 Treppen hoch , hochmod er

4 Zim .- WoliRöB#
mit Zentralheizung , eingericht . Bad , FremdejVzimmer und allen Annehmlichkeiten , zv)l
1. Oktober 1932 oder riiher zu verml « *®̂
ran Zu erfragen daselbst III . Stock rechts

ö#
Am Fnke . des Tnrmbergs — 2 Mi » ciJt«

Stratzenbahik — ist in ivnnigster Lage .

herrsMI. i
mit Bad . Kammer . TtockwerkSheiziing ctfl .
weg . Wegzug a . 1 . Okt . zu vermiet . ' ' M .
Durlach . Turmbcrgftr . 7 . II . — &etn , '

n20 !

Mod . 4 Z . -Wohnung ,
Diele , Bad . Loggia
(Süd ) . Et .-Hz . etc . auf
1. Sevt . o . 1 Okt . zu
vm. Moltkeftr . «9 . II .

Neuzeitliche

4 U . 2 Z .-Wohng .
fof . od . später in der
Kriegsstr . zu vermiet .
Vorholzstraße 45 . III

Sonnige *
4 Zemmer -Wohnung

zu verm . Zu erfragen :
Helfer , Marienstr . 76.

Schöne 4
geräumige ^ ^

'
i « " t

in herrlicher , ruhiger Lage in Neirar
mit Mansarde und allem Zubehör . M
Heizung . 2 gr . Balkon , aus 1. » Mz a »
vermieten . Offerten unter Nr .
die Badifche Presse .

^

Schöne , sonnige

2 Zimm .-Wohnungei)
mit 2 Kammern , in ruh . Lage ! der - ai
stockstrabe mit eingebaut . Kitche . eing ^ hei'd-
Etagen - Zentralheizg . . Hausgart ^ u n z»
Sitzvlaiz . sehr vreiswert aus 1. Okro
vermieten . ^

„Heimat A.-G- «
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